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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Wegen des Neujahrstags erscheint die nächste
»Tagölatt"-Ausgaüe am Dicnstagnachmittag.

Neujahr 1912.
Die Sitte , Ne Jahreswende festlich zu begehen, ist ur¬

alt . Schon Ne alten Römer karrnten sie. Sie schmückten
ihr Hans mit Lorbeer und Olivenzweigen . Schon die
Wrchnrämnm sollten einen festlichen Eindruck machen, Noch
heute ist bei den romanischen Völkern, die unsere Weih-
Nachtssitten nicht kennen, das neue Jahr das Hauptfest.
Bei uns hat Weihnachten das neue Jahr ttt ^ ^ ^ nter-
tzrund gedrängt . Aber auch Neujahr hat feine Ehre , ore
ihm nicht verkümmert werden darf.

Die Jahreswende lenkt den Blick auf die Weltenuhr.
Der Zeiger der Wöltenuhr hat wieder einen Ruck vollen¬
det •— einen ganz kleinen Ruck nur , den mmr an dem
riesigen Zifferblatt des Weltc-nmessers kaum merkt — HE
da sind lüüü Jahre wie ein Tag — aber für uns kleine
Menschenkinder bedeutet der Ruck eines Jahres schon einen
ürerÄichen Abschnitt. Freilich — wenn das ^ 9*
Uns liegt , kommt es uns vor wie ein flüchtiger Schatten,
der vorüber huscht. Wir wissen noch vom vorigen Jahrcs-
schluß und den Stimmungen , mit denen wir danials ins neue
Jahr getreten sind. Da sind selbst 10 Jahre nur eitte iut -je
Spanne . Wir stehen am anderen User, a&er wir können
uoch genau zurückschauM und haben noch deutlich im Milde,
wie wir vor 10 Jahren unseren Kahn abgestoßen haben , und
welche Klippen und Untiefen wir umschifft haben . Weil
wir jetzt die Zusammenhänge überschauen , wie ein Glied
der Kette sich ans andere gefügt hat , deshalb kam uns
hinterher alles vor wie ein Gleiten , wie wenn mit Blitzes¬
schnelle unser Kahn einen Wasserberg hinunter gefahren
wäre.

Aber was vor uns liegt , ist uns unbekannt . Es kann
h  kommen und kann anders werden. Jeder Tag kann
etivas ändern . Auf jeden Tag sind wir gespannt , ob er
etwas Neues bringt - irgend eine Überraschung . Ta
glaube :: wir . in einem Jahr kann wer weiß was alles
Schönes geschehen. Ja selbst von einer Woche öder , von
einem Tag hoffen wir alles mögliche Neue und .Schone.
Wenn darin anderseits etwas übles kommt, ern Unglück,
ein« Krankheit — da werden die Stunden zur Ewigkeit.

So wie jetzt rückt der Zeiger für uns Menschen höchstens
7V- oder, wenn es ganz hoch kommt, ^ nn ist e»

^ndes für ein Volk bedm ^et ein ^ -ahr visl
weniger ' a!l§ für den einzelnen Menschen. Völker fmd lang-
lebrg Was ist ein Jahr tot Völkerleben ? - Ern Augew
blick. Was ändert sich in ernem Volk innerhalb cur.s

Jahres ? Sitten , Einrichtungen , Verhältnisse dauern wie
der Boden , ans dem sie gewaMen sind.

Gesetze hat uns das vergangene Fahr mancherlsi ge¬
bracht. Es war der Abschluß einer Legislaturperiode und
insofern leidlich fruchtbar . Die Abgeordneten wollten noch
mit möglichst gefüllten Händ ">! vor ihre Wähler treten . Die
Reichsvcrsicherungsordnung ist gekommen, ein Werk mit
einem Riesenfleiß . So m-öas austüsteln kann fast nur der
deutsche Büreaukrat , und wir in Deutschland haben auch
nur den Apparat , so <*>' « s durchzufiihren . Im Zusammen¬
hang -damit ist uns No Privatbeamtenversicherung beschert
worden — sicher für viele ein erfreuliches Weihnachtsge¬
schenk trotz unleugbarer Mängel . Tie Elsaß -Lothringer
haben ihre Verfassung endlich erhalten . Sie können nun
wenigstens als Volksstamm ein einigeruraßen selbständiges
politisches Leben entfalten uüd am deutschen Baum eigene
Früchte zeitigen.

Das Schiffahrtsabgabengesetz ist anderseits eine recht
unerfreuliche Frucht des letzten Jahres . Wie sehr — das
liegt noch einigermaßen in der Zeiten -Schoße verborgen.
Die soziale Gesetzgebung hat fast ganz gestockt. Das Ar-
bsitskam -mergesetz ist ins Wasser gefallen, und das Haus¬
arbeitsgesetz — o du liebe Zeit ! da redet man am besten
gar nicht davon , zun: Loben zuviol und zum Stecben zu¬
wenig . Seit Jahren , um Nicht zu sagen, seit Jahrzehnten,
warten die Ärmsten aus gesetzliche Hilfe . Aus so und so
viel Ausstellungen haben sie ihre Not in die Welt hirrcms-
geschrien, und jetzt hat man ihnen Steine statt Brot gegeben.
Da hat man wirklich aufs deutlichste das Gefühl , wie un¬
endlich langsam die Welt vorangeht.

überhaupt sind ja Gesetze keine Allheilmittel . Gute
Gesetze sind so selten wie ganz gesunde Menschen. Die
meisten sind Kompromißarbvit , oft nur Flickschusterci. Ein
gesunder Volkskörper verträgt viel Medizin , auch wenn sie
schlecht gemischt ist, und einem Kranken wird - durch Pfusch¬
arbeit auch nicht geholfen. Die Hauptsache sind zuweilen
gründliche Operationen , Radikalkuren zur Ausscheidung
giftiger Stoffe und zur Zuführung frischen Blutes . Wenn
Preußen sein Wahlrecht änderte , so wäre das ein wirklicher
Gosundungsprozeß , aber wer wagt zu hoffen, daß wir im
kommenden Jahre damit beglückt werden ! Auch der neue
Reichstag , was er auch bringen mag , kann uns nicht dazu
verhelfen.

Kürzlich sagte Dernburg in einem Berliner Vortrage:
Es gibt mut  noch drei Staaten in der Welt , die das parla-
mcutariscbe Regiment nicht haben : Deutschland , Rußland
und vielleicht Japan . China bringt es vielleicht sogar zur
Republik . Wir , die wir im Mittelalter schon die Welt
regiert haben , marschieren hinsichtlich unserer politischen
Rechte ganz hinten am Ende.

Deutsch sein heißt frei sein, hat einmal der Kaiser in
Posen gesagt. Bisher war fast das Gegenteil der Fall.
Würde es Wirklichkeit, so würde das unser Ansehen in der
Welt bedeutend steigern, und wir können eine Uussrischung
nach dieser Seite wahrlich brauchen . Wir sind das Volk,

das am meisten Sprötzlinge in die Feme entsendet hat.
Diese unsere Volksgenossen müssen auf uns schauen lernen
als aus einen Hort der Freiheit , damit auch sie in ihren
Ländern aus freie Betätigung ihres Volkstums dringen
können.

Freilich der Politik allein gelten unsere Wünsche im
neuen Jahre nicht. Genau vor 100 Jahren hat Gneifenau
gesagt : Tie Wissenschaft nmtz Deutschlands Ruhm bleiben.
Die Wissenschaft ist noch heute unser stärkstes Ruhmesblatt.
Daß wir reich geworden sind, ist als Begleiterscheinung gut
und schön. Wissenschaft und Tugend aber müssen die Grund-
lage bleiben . In Materialismus dürfen wir nicht ver¬
sinken. Das wissenschaftliche Streben darf nicht verdorben
werden durch die Gier nach Geld und Gut , nach Orden
und Ehrenzeichen. Deshalb fort mit irgend welchen Vor¬
schriften der Wissenschaft! Die muß allen zugänglich ge¬
macht werden . Die Grundlage für unser wissenschaftliches
Stroben , muß verbreitert werden , daß von unten immer
nou-e Kräfte nach oben steigen.

Hoffen wir , daß von diesen Reui -ahrswitoschen
wenigstens einiges in Erfüllung geht!

UolMsche Übersicht.
Zi» rialdr;:rokr'atie und -»falsche Aiichwshleir".

Der bayerische -Großblock oder, wie die beteiligten
Parteien ihn lieber neunen , der Zweckverbaud ist in einem
parteiosssigiösen Leitartikel -des „Vorwärts " gebilligt wor¬
den . Mit einigen etioas einischräEenden Bemerkungen
zwar , aber diese haben Wohl nur den Zweck. die Radikalen
und Unentwegten -zu beruhigen , die von Bündnissen mit
einer bürgerlichen Partei nicht gern etwas hören wollen.
Auch -wenn man gelten läßt , daß es sich in Bayern nur um
ein „taktisches Wahlabkommen " -und nicht un : eine politische
Avbeltsg 'emejnschaft handelt (in -Böden verhält es sich
übrigens ebenso), so hat,dieses Abkommen doch eine  Be¬
deutung , die vom „Vorwärts " vollständig übersehen wird.
Es ist eine 'VerstäNdigunig über die H a u p t w a h l e n
und vermeidet  das , was man „falche Stichwahlen"
nennt . Während die radikalen Sozialdemokraten es des
der Reichs tags wählen  als gleichgWig betrachten,
ob sie durch die Aufstellung eines eigenen Kandidaten
schließlich dem Zentrum öder den Konservativen nützen
(wir nennen als -Beispiel nur den Wahlkreis Hamm -Soest ),
und während der Berliner Briesischreiber der „Neuen Zeit"
auch jetzt wieder behauptet : „Der Jammer Aber die falschen
Stichwahlen ist keinen Schuß Pulver wert ", gehen die
bayerischen -Sozialdemokraten einen Vertrag ein gerade zu
dem Zwecke, die Wahl des gegenwärtig -am schärfsten be¬
kämpften Gegners zu verhindern , mit anderen Worten
falsche Stichwahlen zu verhindern . Wenn Loaik und
Folgerichtigkeit zu den Eigenschaften der soiziald-cmoera-
trschen Wahltaktik gehörten , so müßte die Partei auch bei

Feuilleton.
Neujahr.

Neujahrsanf-ang —Altjahrsende. . .,
Es grüßen sich die leisen Hände,
Die kommen und von dannen geh m,
Sich heut ' zum Abschiednehmen sehn;
Prophetisch spricht die Mitternacht:
So wird -die Ewigkeit vollbracht!

Und lautlos wie der Zeit Geschäfte,
Im Aus und Mb der Lebenssäfte,
So sei auch du!
Dein Haupt einstimmig -neige zu,
Daß du in diesem ew'gen Tun,
Zeitlicher Mensch,
Magst brunnentief und zeitlos ruh .

Fritz Philipp !.

(Nachdruck verboten.)

pumpel §.
Eine Silvester-Satire von Wilhelm Scharrelmann.
Pumpel war am Silvesterabend in i“™*

timmuug, die ein genossenesM -ndessei, n G^ ^
ilvesterpunsch und eine -tadellos - i ® ,
'ben vermögen . Zu diesen drei « J “ ncm  ebenso
chen Dingen kam die begründete - Hcjto 4, ^
lücklichen und ungestörten ^ ahre entg g -z , - '
i das verflossene gewesen war . Es g J
lchts, was Pump -els Ruhe und BehaAchr -it am Dilve tc ^
bend im geringsten hätte stören können. Der Horizont
ines Lebens laa vielmehr so klar nnd - wolrenlos Vor thm,
üe der strahlend blaue Himmel eines heiteren Som -mcr-

^ Seine kleinen Augen , die h/uter Nn angenehm gernn-
eten, üutgenährten Wangen seines breiten Geya , s s !

verschwanden, blinzelten vergnügt über den Tisch, und feine
kleinen, fetten Hände , mit den kurzen Fingern hielten liebe¬
voll -den silbernen Becher umschlossen, der mit dampfend
heißem Punsch .gefüllt vor ihm stand.

Man war im engsten Kreise geblieben heute abend.
Frau PumpÄ hatte von einer größeren Feier diesmal ab¬
gesehen, und Pumpel hatte sich mit einer Einladung an
seinen Neffen begnügt , während seine Frau von ihren zahl¬
reichen Verwandten nur ihre Nichte Fisi , eine Tochter ihrer
verstorbenen Schwester, gebeten hatte , ein blondes , schüch¬
tern blickendes junges Mädchen mit einem jener unin¬
teressanten Durchschnittsgesichter, aus denen das Leben keine
einzige bedeutungsvolle Linie einznschreibcn Gelegenheit
gehabt hat.

Die Unterhaltung zwischen den Vieren wollte auch
heute , trotzdem es Silvesterabend war , nicht in Gang kom¬
men. Es -gab wirklich nichts , das man sich noch mitzuteilcn
gehabt hätte . Der Gang der Ereignisse war so gleichmäßig
und das Leben in der kleinen Stadt so- ausgeglichen , daß
man die meiste Zeit damit zubrachte, zu überlegen , was
denn bisher noch am wenigsten besprochen worden sei. . . .
Die vier Menschen, — Pumpel , seine Frau , der glatzköpfige
junge Mann und die kleine blondhaarige Fisi — taten -auch
heute abend nichts anderes , als ihr Dasein fortzusetzen,
ihr sorgenfreies , gesegnetes Dasein , d-as keine weiteren
Ausgaben kannte, als weiiergelebt zu werden , und das , wenn
es plötzlich erlöschen wäre , keine Spur zurückgelassen hätte,
wie eine Kerze, die vergessen in den hellen Tag hinein-
brennt , bis jemand sie im Vorübergehen ausbläst.

„Kein Laut der aufgeregten Zeit " drang je in die fried¬
liche Stille des Pumpelischen Hauses . Irgendwo , draußen,
in nebelhafter Ferne , bewegte sich das Leben. Man wußte
das , wie man es wußte , daß irgendwo im grauen Norden
pas Meer seine Wellen schlug und mit schaumigen Wogen
am Strande auffpritzte . Aber was ging Pumpelz -das Le¬
ben an 8 Man hörte hin und -wieder von -der Not der Zeit
und dem Elend -der Besitzlosen. Gott, , ja-, schließlich konnten
doch nicht alle Leute Geld -haben und von ihren Zinsen
leben ! Daß Purnpels es konnten , war kein Grund , daß es
auch andere können mußten — und überhaupt!

Die letzte Wendung gebrauchte Pumpel stets, wenn er
mit seinen Argumenten zu Ende war und doch das

hatte , noch etwas Bedeutungsvolles hinzufügen zu müssen
Dann pflegte er, atemholend , mit tiefer Merzeuauna " zu
sagen : Und überhaupt ! ~ s

„Et dem Leben gewöhnlicher -Sterblicher waren Püm-
pcis bisher nur selten in Berührung gekommen. Daß es
Armut gab , E -ftnd und Jammer , Entbehrungen und
ftebernd-e Not , mochte sein. Pumpe -ls hätten es nicht be-
str.tten . Aoer was ging Punipels das an ? Und über-
yaupt!

Der Zeiger der Uhr war mittlerweile der Mitternackck
und der glatzköpfige junge Mann der kleinen Fist näher und
naher geruckt, die unter der Einwirkung des genossenen
Punsches wie -ine Pfingstrose glühte . Sie kicherte und
lachte bei zedem Worte , das nur enffernt nach einem Witz
aussah , und auch die Laune der Frau Pumpel die zu Be¬
ginn des Abends unter dem Zeichen einer nickt Zu verkeri-
n -nden Reizbarkeit gestanden hatte , — jedenfalls eine Wir¬
kung der anstrengenden Festtage , — war immer wieder und
Versöhnlicher gewovdrn.

Endlich setzte die Uhr zum Schlage aus.
„Laßt uns unsere Becher erheben und anstosieu aus das

Glück des konimenden Jahres ", rief Pumpel , wobei ihm die
Äuglein selig glänzten . „Daß uns das kommende Jahr
recht viele frohe Überraschungen bringen möge — dabei
schielte er pfiffig lä-chend zu den jungen Leuten hinüber —
holte tief Atem und setzte triumphierend hinzu : Und über¬
haupt!

Im selben Augenblick erscholl aus dem Erdgeschoß des
Hauses , wo die Küche lag , ein lautes , angstvolles Kreischen
Zugleich wurde mit lautem Krachen eine Tür zugoschlagen,'
und wie eine Wahnsinnige polterte d-as Küchenmädchen die
Treppe herauf und stürzte kreidebleich ins Zimmer.

Pumpe -ls , die sich erhoben hatten , um das neue Jahr
wür -dig zu begrüßen , standen wie erstarrt.

„A-her Lene", ries Frau Pumpel vorwurfsvoll , die zu¬
erst wieder Worte fand.

„Zun : Teufel !! Was ist los !" schrie auch Pumpel.
Lene ichnappte nach Luft , als - habe jemand sie M «r-

drosseln versucht.
„So rc-den Sie doch! Sind Sie nicht recht bei Trost ?"

ereiferte sich Pumpel.
Wb-er Lene fand so schnell keine Worte.



Sette Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

^ ^ ^ ^ ^llg s w a h l e n von der Aufstellung von Kan-
owaten in 'denjenigen Kreisen «Äschen, in denen sie zuletzt
nnr dem schwarz  bla neu  Block zugute kommt.

Die sngLischen Kergaxd §irFx.
Am Tage 'der deutschen ReichstagswaHlenerfolgt auch

in England  eine folgenschwereEntscheidung, die zu-
g-.eich eine bedeutende Rückwirkung aus Deutschland Wen
rann. Am 12. Januar erklären sich die englischen Berg¬
arbeiter m einer Urabstimmung darüber, ob sie die Kün¬
digung einreichen wollen, um einen Mindestlohn  für
jeden in Großbritannien unter Tage arbeitenden Bergmann
durchzuseHen. Bei Vorhandensein einer ZweidritteunShr-
Heit soll allgemein die Kündigung eingereicht werden. Die
Forderung stellt einen theoretischen Grundsatz
dar, dessen Anerkennung, mag sie nun freiwillig erfolgen
oder rm Kampf errungen werden, zunächst noch keine umte-
rrelle Besserstellung der Bergarbeiter herÄeisührt, da es hier¬
für noch aus die Höhe des Mindestlohnes aNkommen würde.
Die Frage !des Mindestlohnes hat die internationalen
Bergarbeiterkongreffe wiederholt beschäftigt, uNd es sind ab¬
wechselnd Rofolutionen Kr und gegen ihn beschlossen wor¬
den; eine Klärung der Ansichten ist bis heute nicht erreicht.
Trotz des gewissermaßenPlatonischenCharakters der For¬
derung hat die für sie betriebene Agitation die Gemüter
der englischen Bergleute so erregt, daß das Zustande¬
kommen der Z w eid r i t t el m eh che i t ziemlich allgemein
erwartet wird. Die Stimmung ist im Laufe dieser Agi¬
tation radikaler geworden. England zählt über eine
Million  unter Tage arbeitender Bergleute. Die Wir¬
kung der ArbeitZ-einstellung ans -das Wirtschaftslebenmüßte
also außerordentlich groß sein. Die deutschen Bergleute,
wenigstens die frei, Ä. h. die sozialdemokratisch organisierten
setzen ans einen Aus st and in England  große Hoff¬
nungen. Man macht sich unbestimmte Vorstellungen von
einer wirtschaftlichen Zerrüttung , die der Ausstand hervor
rufen werde, von einem Eingreifen der englischen Regie¬
rung , besonders des Handelsministers, zugunsten der Berg¬
arbeiter und von revolutionären Wellenschlägen, die nach
der Ruhr und der Saar Hinübergetragen werden würden
Die deutschen Unternehmer sympathisieren mit der Haltung
der englischen, die bis setzt jede Verhandlung über einen
Mindestlohn bestimmt abgelehnt hüben.
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Deutsches Reich.
* König Georg von England wird, nach einer Mkt-

terlung aus Ehrisiiania, im nächsten Sommer zur selben
Zeit wie Kaiser Wilhelm  eine Nordlandsreise unter¬
nehmen. Ob eine Begegnung der beiden Herrscher stait-
flnden wird, ist noch nicht bekannt.

* Ein Jubiläum des Herzogtums Anhalt. Im ersten
Drittel des Februars nächsten Jahres sind 700  Jahre ver¬
flossen, seit der Staat Anhalt  besteht . Dieser Zeit-
punlkt soll -durch eine Feier im ganzen Lande am S. April
festrich begangen werden. Es ist ein Festaktus und eine
Ausstellung von Gegenständen geplant, die ans die Ge¬
schichte Anhalts Bezug haben.

* über einen Eingriff in die politischen Rechte eines
Lehrers berichtet die „KönigSb, Allg. Ztg.": Der Seminar-
drrektor Torowsky in Ragnit ist von seiner voraesetzten
Behörde genötigt, den Vorsitz foeä  NationaMberalen Ver¬
eins niederzulegen. Wenn 'diese Nackricht wirklich zuträfe
würde sie ein für die „Unparteilichkeit" der Behörden be¬
zeichnendes Seitenstück zu dem Vorachen des Bundes der
Landwirte und der Konservativen sein, die direkte par¬
teipolitische  Unterrichtskurse für Lehrer in Ost¬
preußen zur Heranbildung van Agitatoren für den Wahl¬
kampf veranstalten.

* Sozialdemokratie, Religion und Schule. Die sozial¬
demokratischen hessischen Landtwgsabgeordneten haben im
'hessischen Landtag 42 Anträge gestellt. Einige darunter
verlangen Erleichterung des Austritts ans der Kirchenae-
meinschaft und Aushebung der dabei geforderten Stempel¬
gebühren, Wegfall !des Religionsunterrichts in den Lebrer-
seminaren, voNammene Trennung von Schule und Kirche.
Religionsunterricht soll in den Volksschulen als obliga¬

torischer 'Lchvgogisn'staNd in Wegfall kommen, die noch be-
stehenden Konifessto'Nsschuilen sollen m -sse-memstame
Schulen umgewandelt werden. Dem Geistlichen.als solchem
soll IM Schulvorstand nicht mchr Sitz und Stimme zu¬
stehen.

* Ein neuer Berlust in der Ostmark. Der in Posen
wohnhafte frühere Gutsbesitzer Zenkteler, ein Pole, hat von
dem Deutschen Gerhard das etwa 4000 Morgen große dent-
sche Gut Karlshof im Kreise NeideNbuvg (Ostpr.) er¬werben kÄrnen.

Rechtspflege «md Mevmalt«ng.
7L4. Personal -Beründerunk-n. Der Oberlandesgerichisrat

vr . Sommer  in Cassel ist nach Frankfurt a. M. versetzt,
über die erledigte Stelle bei dem Oberlandesgericht in Cassel
^bereits verfügt — In der Liste der Rechtsanwälte ist ge¬
löscht Rechtsanwalt , Stryck  bei dem Landgericht in Wies¬
baden. — In die Liste der Rechtsanwälte sind eingetragen Oer
frühere Rechtsanwalt Heine  bei dem Amtsgericht in Hoch-

a. ,M„ und der Gerichtsassessor vr . Lieber bei dem
Amtsgericht in Rudeshemi.

— Reujahrsbrtrachtungen znr Reform des Strafrechts.
Die weitere Gestaltung der Vorarbeiten zu einem künftigen
Strafgesetzbuche stand in dem jetzt avgslausenen Jahre
unter einem günstigen Zeichen. Kurz vor Weihnachten
konnte die im Reichsjustizamt tagende Kommission zur
Aufstellung eines R-egierungsentwnrses den Allgemeinen
Teil in erster Lesung sertigstellen. Die „Deutsche Juristen-
Ztg." berichtet darüber an der Hand der in diesem Blatte
durch den Vorsitzenden, Wirkt. Geh. Rat Iw. Lucas, mit-
gcteilten BeschWffe der Slrafrechtskommission. Wir ent¬
nehmen diesem Fächorgane, 'daß die Kommission die Syste¬
matik des Allgemeinen Teils verändert und je für Ver¬
brechen und Vergehen (Buch 1) and für Übertretungen
(Buch 2) einen bssoNderen Allgemeinen Teil ausgestellt hat.
Als Übertretungen werden die mir Hast bis zu 3 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 500 M. bedrohten Handlungen
angesehen. Ehe die Kommission ihre Weihnachtsferienbe¬
gonnen hat, hat sie außer der Beendigung beS  Allgemeinen
Teils sich noch mit einigen, in den früheren Sitzungen zu-
rückg-estellten, vorbchaltenen Gegenständen zu beschäftigen
gchäbt. Insgesamt hat sie, wie die „Juristen -Ztg." zu¬
sammenstellt, zur Erledigung des Allgemeinen Teils in
erster Losung 81 Sitzungen gebraucht, und sie wird nun
mit .Beginn des neuen Jahres in die Beratung des Beson¬
deren Teils eintreten. Mögen diese in gleich rüstiger
Weise fortschreiten, wie dies für baä  jetzt abgelaufene
Jahr gesagt werden kann.

Ausland.
Osterrerch-U«gav«.

Österreichs Bündnispolitik. Das „Fremdenblatt"
schreibt in Besprechung ider Vorsession der Delegationen:
Die zweitägigen Debatten sind eine starke und würdige
Manifestation gewesen für die Bündnis- und Fried-en's-
politA Österreich-Ungarns , für die konservative Richtung,
wie Gras Achreuthal sagte, in jener wohlverstandenenAn¬
wendung des Begriffs „konservativ", womit er die Natür¬
liche Entwicklung und den gesunden Fortschritt im Frieden
bezeichnet. Die Delegationen bekannten sich ohne Wider¬
spruch von irgend einer Seite zum Grundgedanken der
Politik, die ihre Geschäfte ohne unruhige Geschäftigkeit be¬
treiben will, mag sie dabei auch bisweilen den Schein der
Jnaktivität sich znziehen, einer Politik, die in Wahrheit
ebensoweit davon entfernt ist, die Dinge sorglos ihren Gang
gehen zu lassen, wie sie sich überall rühren. Für die
Stimmung , welche in den Delegationen vorwaltet, ist es
jedoch bezeichnend, idaß man weniger den Vorwurf der an¬
geblichen Jnaktivität zu entkräften bedacht war , als viel¬
mehr die Zumutung zurückzuweisen, daß, wenn nicht bei
der Leitung nuferer auswärtigen Politik, so doch im öffent¬
lichen Geist, der jener Politik erst das richtige Gewicht nnd
den richtigen Schwung zu geben vermag, aktive Tendenzen
vorwalteten, die sich bis zur Aggression steigern könnten.
Aus allen Reden, die in beiden Delegationen gehalten wor¬
den sind, hört man das klare und echte Bekenntnis: die
Politik Österreich-Ungarns will nicht aggressiv fein. Wir
wollen einen Frieden in Ehren und wollen stark sein, damit

„Denken Sie , in der Speisekammer", sagte sie und be-
ptit wieder nach Luft zu ringen, „denken Sie sich nur —"

„Wenn Sie nun nicht gleich sagen, was wir uns denken
sollen", zürnte Pumpel , „so — so —I"

„Ein Einbrecher ist im Hause!" schrie Leneda auf.
„Ein — was ?" fragte Pumpel, und sah sich erbleichend

im Kreise um.
„Ein Einbrecher, ein Dieb!" wiedech-olte Lene-

»Als ich die Salatschüffel in die Speisekammer tragen
wollte, da — da war er mit einem Male da !"

Nach diesen Worten war es so still, daß man Lenes
keuchenden Atem vernahm. „Da war er mit einem Male
da?" wiederholte Pumpel mit geisterhafter Stimme.

„Ja , und dann habe ich die Tür zugeschlagen und den
Schlüssel umg-edreht!" ries Lene.

„Ah!" ries Pumpel da, „sehr gut! Dann sitzt er also
setzt wie eine Ratte in der Falle ! Aus ö-em kleinen Fenster
kann er nicht 'raus ! Das ist gut ! Sehr gut ist das !"

Man merkte, wie alle aufatmeten. Der glatzkö-psige
junge Mann gab sich sogar einen sichtbaren Ruck.

„Wir müssen nach der Polizei schicken", schrie er. „Es
ist unerhört !"

„Natürlich!" schrie Pumpel . „Unerhört ! Ganz meine
Meinung ! Und überhaupt !"

„Nein, keine Übereilung! Vorsicht ist trotzdem am
Platze!" riet der junge Mann. „Wer weiß, ob er nicht
draußen ein paar Komplizen hat, die Schmiere sichen? Ich
halte es doch für geboten, das Haus in diesem Augenblick
nicht zu verlassen. Solche Leute pflegen zu allem entschlossen
zu fern!"

„Um Gottes willen !" schrie die Kein* Fisi ans
Pumpel stand wie gelahmt.
„Man hat Fälle", fuhr der junge Mann fort, „wo man

selbst erneu Mord nicht gescheut hat, um einen Gefangenen
zu befreien!"

„Den Deubel auch!" rief Pumpel da. „Da haben Sie
was Schönes angerichtet, Lens! Wenn uns nun die andern
auch noch ins Hans kommen!"

„Wir müßten uns bewaffnen! Hast du einen Revolver
im Hause, Onkel?"

dieser Wille geachtet wird. Unsere freundlichen Beziehun¬
gen, die wir mit allen Mächten unterhalten wollen, er»
scheinen neben unserer eigenen -Stärke auch den Dele¬
gationen — ebenso wie dem Minister des Äußern — als
die besten Bürgschaften für den Erfolg der Beständigkeit
unserer auswärtigen Politik. Das Blatt weift aus die
Äußerungen des Delegierten Grabmayr über die heftigen
Störungen der öffentlichen Meinung, die sich jüngst gegen¬
über der . Monarchie in Italien gezeigt haben, und sagt
dann : Wir unterschätzen den Ernst solcher Störungen nicht
und können nur wünschen, daß eine wichtigere Beurteilung
der bei uns obwaltenden Tendenzen, die aus den Dele¬
gationsdebatten so hell hervorleuchten, auch in Italien bei
der Bevölkerung, deren gest nie nationale Empfindlich¬
keit wir in der Zeitdes Krieges von Tripolis wohl be¬
greifen, wieder eine Stimmung Herstellen möge, wie sie
für die Bündnis-Politik der Regierungen Italiens und
Qsterreich-Ung-ams als Resonanz erforderlich ist.

Keine ungarische Anleihe in Frankreich. Der „Pester
Lloyd" d e men t ie r t entschieden die Meldung Pariser
und Londoner Blätter , daß Ungarn Schritte -unternommen
habe, in Frankreich Staatsanleihen zu plazieren. Auch fei
es unwahr, daß Gras Aehrcnth-al für die Plazierung öster¬
reichischer oder ungarischer Anleihen Schritte unternommen
habe.

Oelgleir.
Aufstand im Belgisch-Kongo. Aus dem Kongo werden

Unruhen gemeldet. 30000 Neger im Uellegebiet haben
sich erhoben. Die Regierung hat 2000 Soldaten zur Nieder¬
werfung des Aufstandes -entsandt.

Marokko und kein Ende. Zu den Erörterungen der
SenatskoiNmisfion wird in einer offiziösen Note erklärt, der
frühere Minister des Äußern Cruppi habe den französischen
Geschäftsträger in Tanger de Billy keineswegs beauftragt,
einen Protest  des Sultans gegen die spanische Besetzung
von Larrasch und Elksar zu verhindern. Er habe an Billy
lediglich telegraphiert, den Vertreter des Sultans El
Gebbas zu ersuchen, den Protest nicht bei dem diplo¬
matischen Korps  in Tanger zu erneuern, damit das
spanische Uirternehmen nicht eine europäische  Ange¬
legenheit werde.

Dir drahtlose Telegraphie in der Handelsmarine. Dir
Kammer nahm in ihrer Sitzung einen ZufaHantrag zum
Finanzgefetz an, wonach vom Oktober nächsten Jahres ab
sämtliche  ftanzösische Passagierdampfer mit Apparaten
für drahtlose Telegraphie ansgerüstet sein müssen.

Flugversuche in Äquatorialaftika. Einer Pariser Zeit¬
schrift zufolge hat sich der bekannte Flieger Latham im
Aust-vage des Kolonialministers nach dem Gebiet des
mittleren Kongo nnd des Ubangi  begeben, um unter
anderem die Möglichkeit von Verwendung von Flugzeugen
in Äqnaiorralasrika zu studieren. Latham hat zu diesem
Zwecke einen Eindecker mitgenommen.

Die kaiserliche Familie ist vorgestern von Sebastopol
nach Zarskoje - Sselo  abgercist.

Ein wichtiger Diplomatenwechsel. Die „Nowoje Wrernja"
kündet an, daß der Mssische Botschafter in Berlin Graf
von der Osten - Sacken  nach seinem bevorstehenden
Tienstjubiläum znm Roichsratsmitglied -ernannt werden
wird. Seinen Posten in Berlin erhält der dem deut¬
schen Kaiser  aliachiertc Genemlmajor Tatisch-
t sch eff  oder der Handelsminister Timarcheff. Der Bot¬
schafter in Konstantinopel, Tscharykofs,  ziehe sich zu¬
rück und werde durch den Belgrader Gesandten Hartwig
oder dcn rumänischen Gesandten v. Giers ersetzt werden.
Tscharykofs habe sich durch seine Niederlage in der Dar-
d a r n el l e n s r a g e -die Ungnade des Zaren zngezogen.

RirmiinitW.
Oppositionelle Mandat sniederl-gung. Die Regierung

brachte in der Kammer einen Gefetz'eniwnrf ein, der das
von der letzten liberalen Kammer angenonrmene Gesetz,
betreffend -die Konzessionen für die Bnkarester Straßen-
bahnen ergänzt und abändert. Daraufhin legten die oppo¬
sitionellen Senatoren und Deputierten ihre Mandate nie-

„Nee", antwortete Pumpel verlegen, „wer denktd-enn an
so etwas ? Mit Schießzeug gehe ich auch nicht gern um ! UNd
überhaupt !"

„Still !" rief der junge Mann- da, „Hörtet ihr nichtetwas ?"
„Nein! Um Gottes Willen, Hörst du -etwas ?" flüsterte

Pump -Ä erregt.
„Still mal ! — Ganz still! - waren -das nicht

Schritte beim Hanse?
Die kleine Fisi zitterte wie Espenlaub, und die Männer

standen wie angewurzelt. Die Festeste war Frau Pumpel.
„Auf jeden Fall müssen wir sehen, den Dieb wieder

aus dem Hause los zu werden!" meinte Pu -mpel. „Gehen
Sie -hinunter, Lene, und schließen Sie ihm die Sperse-
kammer wieder auf !" Lene war einer Ohnmacht nahe.

„Was redest du, Pumpel", wies ihn seine Frau zurecht.
„.Wenn wir etwas wollen, müssen wir alle zusammen hm-
untergeHen!"

„Ha", sagte Punrpel, „das ist ein Vorschlag! Famos!
Was kann er gegen uns vier ?"

„Jedenfalls rMffen wir -durchaus freundlich mit chm
reden", nahm der glatzköpfige junge Mann wieder das
Wort. „Es wäre möglich, daß er sonst

„Richtig!" ries Pumpel , „das ist auch mein Vorschlag."
Zähneklappernd verließen alle das Zimmer. An der

Tr-ch'pe aber blieben alle einmütig wieder stehen und
lauschten atenilos. Grabesstille lag im Hause.

Zögernd stieg man dann einige Stufen hinunter, blieb
wieder stühen und kam endlich, zitternd und bebend, vor
der Tür zur Speisekammer an.

„Wir müssen ihn anreden, mit ihm zu verhandeln ver¬
suchen!" riet der junge Mann leise.

„Schließ blo-ß um Gottes Willen die Tür nicht auf!"
wehrte Pumpel"leise.

„Rede -du mit ihm! Du bist der Haushaltungsvor-
stand", antwortete chm sein Reffe.

Kläglich sah sich Pumpel nach seiner Frau um, faßte
sich dann aber plötzlich ein Herz und klopfte an die ver¬
schlossene Tür . „Herr — Herr EiNbrecherl"

Kein Laut ließ sich hören-.

. "Wenn Sie so freundlich sein wollten! Wir sind bereit,
die Tur zu öffnen, wenn Sie das Haus friedlich verlassen
wollen!" Aber keine Antivort erfolgte.

Verstört sah Pumpel sich um. Was sollte nun ge¬
schehen? — Da raffte Frau Pumpel plötzlich mit der Linken
ihr Kleid zusammen, als wolle sie eine schmutzige Straße
Überschreiten, und drehte mit einem Ruck den Schlüssel imSchloß um.

„M-aly" schrie Pumpel entsetzt ans und wich drei
Schritte zurück.

„Still !" sagte Frau Pumpel. „Sie -da !" rief sie dann
in den dunkeln Raum hinein, „wollen Sie gefälligst mal ans
Licht kommen?"

Aber auch jetzt rührte sich nichts.
Da nahm Frau Pumpel kurz entschlossen die Küchen¬

lampe vom Haken, leuchtete in das Dunkel hinein und zag
einen -alten Mann ans Licht, verkommen u-ttd elend, ab¬
gemagert und verlumpt, in einer Kleidung, deren Anblick
jedem das Herz ab-gedrückt hätte, der sich die M-ühe ge¬
nommen hätte, sie zu betrachten.

Er zitterte vor Schreck und Furcht uNd sah mit scheuem
Blick auf die ängstlichen Pumpels . Es war, als -wenn das
E.eNd selbst plötzlich ertappt worden sei, wie es den sträf¬
lichen Versuch unternommen hatte, sich in das friedliche
Pumpelsche Haus zu -schmuggeln. Wortlos starrten alle
den Vagabunden an.

„Haben — haben Sie — noch Komplizen draußen ?"
fragte Pumpel. Ein Kopsschütteln war die Antwort.

„Was tun Sie denn zu so -später Stunde hier tm
Hause?" fragte barsch der glatzköpfige junge Mann , dem
der Mut mächtig wieder -gestiegen war.

»Ich — ich hatte — Hunger!"
Ein bedrücktes Schweigm antwortete ihm. Also so

-etwas gab -es wirNich? Da Hatte jemand Hunger gehabt
und hatte einen Einbruch begangen, um sich satt essen zu
können! — Und das in der SilvesterstundeI Hatte das
neue Jahr mit einem Einbruch begonnen und -das alte mit
einem hungrigen Magen verabschiedet?

„Haben Sie wiÄich nur Hunger gehabt?" fragte
Pumpel. der merkte, wie sein Zom bet dieser Entwicklung
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der mit der Begründung , der Gesetzentwurf verletze die
Verfassung . Der Ministerpräsident bezeichnete das Vor¬
gehen als Fahnenflucht . Im Senat erklärte der Minister
des Äußern , er überlasse der Opposition die ganze Verant¬
wortung für ihr Vorgehen . Die Regierung werde in Er¬
füllung ihres nützlichen Gösetzgebnngswerkes fortfahren.
Der Senat nahm von der Mandatsniederlegung der oppo-
sittonellen Senatoren n ich t Kenntnis . Die Kammer na>hm
zur Mandatsniederlegung der oppositionellen Abgeord¬
neten leine Stellung.

Mssdatzrner TaMaK. Morgen -MuSgabe , 1 . Blatt. Sette 8»

BrMsch-Irr-rrrr.
Fischer alias Piet Ferreira , bet zu 15 Jahren Ge¬

fängnis verurteilt worden war , weil er im November 1986
von Deutsch - Ostafrika  aus einem Einfall in den
Nordwesten der Kapkolonie untemommen hatte , wird heute
aus dem Gefängnis entlaffen werden . Fischer wurde erst
zum Lode verurteilt , später wurde das Urteil aber abge¬
ändert.

CM « « .
SDe* Führer der Revolutionäre . Dr . Sunhatsen , der

wie gemeldet , einstimmig zum Präsidenten  der
Republik Lhtna gewählt worden ist, ist der anerkannte
Führer der revolutionären Bewegung . Er ist im Jahre
1368 in Hiang -Ehan in der Provinz Kwantung geboren.
Im Alter von 13 Jahren verließ er mit seiner Mutter das
Land und stedckte nach den SaNdwich -Juseln über . Seine
erste Bildung genoß er auf Honolulu und in Quoen 's
College in Hongkong. Er studierte darauf in Kantau und
Hongkong Medizin , zu welcher Zeit er bereits als Seele
von revolutionären Umtrieben zu betrachten ist. Ms er
erfuhr , daß seine Verhaftung bevorstehe, begab er sich iiach
New York,  von wo aus er auch die bedeutendsten Städte
Europas  besucht hat . Im Jahre 1904 veröffentlichte er
die Theorien seiner republikanischen Staatslehre für China
unter dem Titel : „Wahre Lösung der chinesischenFrage ".
In dem Buche wird besonders scharf mit der M a n d s ch u°
Dynastie abgerechnet. Fm Fahre 1907 entwickelte er dann
sein vollständiges politisches Programm vor einer 5000-
rspfigen Versammlung in Tokio  in durchaus sozialisti¬
schem Ginne . Auf den Kopf Sunhatsen ist ein Preis von
800060 Dollar gesetzt, was verschieden« Überfälle erklärt,
deren der revolutionäre Führer bis jetzt ausgefetzt tvar.

'Sammlungen für die Republik. Wir Exporthäuser aus
Wedeckändisch-Jndien mitgeteili wird , werden unter den
dortigen Chinesen Zirkuläre -der chinesischen Republik ver¬
brettet , in denen dringend zu GeldsamMlungen aufgesor-
dert wird , da die Republfl vollständig von allen Geld¬
mitteln entblößt sei. In Batavia sind allein 100000 Taels
aufgebracht worden , in Semarang Wer 200000 Gulden.

Aus Tibet worden alle chinesischen Beamten Vertriebe.
Es scheint dort drunter und drüber zu gehen. Große
Metzeleien werden befürchtet.

Rußlands Interessen . Nachdem die führenden Männer
kn der Mo ngolei  beschlossen haben , diese von China
sür den Fall , daß eine Republik proklamiert  wer¬
den sollte, zu trennen,  steht sich Rußland plötzlich in
seinen Interessen bedroht  und soll laut einer Pekinger
Meldung dem Pekinger Auswärtigen Amt eine Note  zu-
gestellt haben , die sich von einem Ultimatum  kaum
unterscheidet. Man soll in Rußland der Meinung sein, daß
sich in der Mongolei ähnliche Verhältnisse wie in Persien
entwickeln.

Amerikas Stellung zur Mongolei . Me Vereinigten
Staaten beabsichtigen einen Protest einzulegen falls Ruß¬
land  die Mongolei und Turkestan in seiner Einflußsphäre
zieht, sie wollen darauf bestehen, daß China als Terri¬
torium unverletzt  ist . Sie sind jedoch einverstanden mit
einer gewissen Unabhängigkeit  der Provinzen.

Neveirrigte Utfaafen*
Reue Zollbestimmungen . Gemäß dem Abkommen mit

Kanada hat das Schatzamt bestimmt, daß von den Jn-
dianerländereien  in Ontario stammender Holz¬
brei und Druckpapier zollpflichtig  ist.

PUttdimm !; « .
Die Revolution in Ecuador . Von der revolutionären

Regierung ist Modeste Chaves zum Minister des
Äußern  ernannt worden.

Der itallemlch-iürkttche KrrrZ.
Die Verluste der Türken am 22. Dezember.

Die „Agenzia Stesani " Meldet aus Tobruk  vom
28. Dezember : Nach Meldungen ^ die das italienische
Tvuppenkommattdo erhielt , sollen die Verluste der Türken
in dem Kamps am 22. Dezember bedeutend gewesen sein.
Ein tückischer Hauptmamr und ein angesehener Scheich der
Araber sollen sich unter den Toten befinden.

Tückisch-italienische Repressalien.
Das Gerücht, daß die tückische Regierung die Spar-

rung  der italienischen Bankinstitute  ange-
ordnet habe ist unzutreffend.  Ten Blättern zufolge,
sagte die italienische Regierung zu, die auf dem englisch-
ägyptischen Dampfer „Menzalch " im Roten Meere be-
schl a gnuHmt e n 30000 P s u in;d zurückzuer-
statten»  da sie erwiesenermaßen der Ottomanbank ge¬
hören . ,

Are NelchslaZswahLbeWMNZ.
mw. Aus den: 2. nass, Wahlkreis wird uns geschrieben:

Die beiden letzten Tage haben der Fortschrittlichen
Volkspartei  fünf erfolgreiche Versammlungen ge¬
bracht . In Kesselbach und Wamb  a ch, wo guter
fortschrittlicher Boden schon ist, leiteten die Bürgermeister
die Versammlungen , in denen der ReichstagskaWidat,
Herr Albert Sturm,  zwei Stunden lang über die Par¬
teien , sein Programm und die politische Lage sprach. In
Limb  ach sprach Parteisekretär Röder  bis zum Ein¬
treffen des Kandidaten , und in Strintz -TrrnitatiL
wo Rektor Breidenstein  über die Sünden der agrari¬
schen Politik die Wähler anfilärte , harrten sie bis um
Mitternacht aus ; als 'dann Herr Sturm einträf , wurde er
geradezu stürmisch begrüßt und in rasch improvisierter Rede
riß er die Zuhörer mit sich fort . Der Erfolg ist überall ein
guter gewesen, und viele neue Vertrauensmänner konnten
gewonnen werden . Auch in D otzheim  fiel die Rede des
Herrn Sturm aus guten Boden . JMmer wieder erntete er
den leibhaftesten Beifall . Fn der Diskussion -wurden die
sozialdemokratischen  Vorwürfe , als zu Unrecht er¬
hoben, mit dem Hinweis auf die parlamerttarUche Arbeit
der Partei glänzend zmückgewiesen.

Die Schwarzbrauen . Im 14. württemDergffchen
Wahlkreis Mm -Heidenheim wird das Zentrum schon im
ersten Wählgang für den Kandidaten des Bauernbundes
und der Konservativen , Gutsbesitzer und Landtagsabge-
ordneten Graf -Heidenheim , eintreten . — Die Vermutung,
daß sich «das Zentrum in Biedenkopf  trotz des aus
seinen Reihen laut gewordenen Protestes geigen die wenig
rücksichtsvollen Direktiven seiner Parteiführer , nach denen
in dem Wahlkreis kein eigener Kandidat auf-gestellt, sondern
die christlich-soziale Kandidatur unterstützt werden sollte,
fügen werde , bestätigt sich. Eine Zrnirums -Vertrauens-
männerversaMmlung hat auf die Aufstellung eines
eigenen Kandidaten verzichtet  und beschlossen, den
christlich-sozialen Liz. Mumm  zu unterstützen.

— über eine neue Art des konservativen Wahlterro¬
rismus wird aus dem Wahlkreise AnKam -Dommrn wie
folgt berichtet : Auf dem Lande werden gegenwärtig von.
konservativer Seite gedruckte Zettel in Umlauf gesetzt, die
von Haus zu Haus geschickt werden und zu deren Unter¬
zeichnung  man die Leute nötigt ^ Der Zettel hat fol¬
genden Wortlaut : „Wahlaufvusl Wir bitten alle Wähler,
bei der bevorstehenden Reichstagswahl am 12. Januar
ihre Stimmen auf unseren bisherigeu Vertreter im Reichs
tag , Herrn Grafen v. Schwerin -Löwitz, der unser vollstes
Vertrauen genießt , zu vereinigen und seine Wiederwahl
mit vollster Kraft zu fördern ." Fn einer ganzen Reihe von
Dörfern haben die Leute, die sich weigerten , ihre Unter¬
schrift zu geben, ihre Entlassung erhalten . Und viele von
denen , die unterschreiben , tun es nur , weil sie sich wirt¬
schaftlichen Nachteilen nicht aussetzen- wollen . In dieser
Weise springen die Konservativen mit dem Selbstbe-
stimmungsrecht der ländlichen Wähler um!

der Ding « verrauchte . „Haben Sie vielleicht jetzt noch
Hunger ? — Ach, Lene, dann holen Sie doch mal 'n paar von
unfern Silvesteckringeln herunter ."

Gott , man war doch kein Unmensch? Man würde einen
Hungrigen doch nicht ungespeist von seiner Schwelle gehen
lassen, selbst dann nicht, wenn er sie unter solchen Um¬
ständen Werschritten hatte!

„Der arme Mensch!" flüsterte Fifi leise, als sie sah, wie
der Hungernde gierig in die Kringel eiNÜiß, die Lene auf
einem Deller 'gebracht hatte.

„Lassen Sie sich nur Zeit , «s eilt ja nicht !" sagte
Pumpel . „Und wenn Sie Durst Haben — es ist ja Silvester¬
abend — bringen Sie mal ein Glas Punsch von oben,
Lene !"

Das Glas wurde ebenso gierig -geleert, wi« die Kringel
vom Teller verschwanden.

„Sehen Sie ", -sagte PuMPel freundlich , „die Sache rst
doch ganz einfach, nicht wahr ? Es braucht kein Mensch zu
hungern , wissen Sie ! Oder gar aus Hunger einen Ein¬
bruch ju begehen . Es ist Wirklich -ganz Werflüssig , so
etwas ! . . . Ganz überflüssig . . . . UW un-moralisch ist es
auch! Sind Sie nun satt ? Noch ein wenig Durst ? Nicht?
Na, dann kommen Sie !"

Höflich leuchtete Pumpel dem Alten bis zur Tür.
„Noch ein Wort , mein Freund ! Versprechen Sie mir

eins : in Zukunft nichts mit Gewalt , verstehen Sie ? Das
ist gegen-Gesetz und Ordnung. — Scheu Sie, Frau Pumpel
hat Ihnen hier noch ein Paar alte Stiefel zusammcnge-
schnürt. Ich trage sie doch nicht mehr. Rehmen Sie sie
mit ! Sol Sch -en Sie wohl ! Und dann , wie gesagt, so
etwas wie heute Abend ist ganz -Werflüssig . . . . Wie ge¬
sagt, unmoralisch ist es auch. . - - UNd -strafbar dazu . . . .
Aber wir siW keine Unmenschen, wir zeigen Sie nicht an,
verslchen Sie ? Und überhaupt ! —

Leichten Herzens kehrten alle an ihre Silvesterbowle
zurück, angenehm aufgeregt von dem Vorgefallenen.

„Da redet man so viel von der sozialen Not im LaWe ",
sagte Pumpel , sein Glas znm Munde führend . „Da seht
ihr nun doch mal , wie einfach sich so was erledigen läßt,
nicht wahr ?"

Aus Kunst und Feben.
Theater und Literatur . Walter Bloems  Roman

„Das eiserne Jahr"  hat innerhalb Jahresfrist schon
eine Auflage von 35000 Exemplaren erreicht und dürfte der
erfolgreichste Roman der letzten Jahve werden . Eine hohe
Auflage verbürgt ja keineswegs den Wert eines Romans
und man erlebt es täglich, daß Autoren , die der literarischen
Unkultur der breiten Loserschaft zu schmeichelnwissen, große
Auflagenersolge erzielen . Walter Bloems Evfola , obgleich
znm wesentlichen ans -dem fesselnden Stoff aus dem Jahre
1870 begründet , aber um so erfreulicher , als er einem
W r̂>ke zugAts ftftttnrt, ibaä in seiner frischen, p-nckend-en Dnr-
stellungsweise auch hohe dichterische Qualitäten austveist
Dem Roman soll noch ein zweiter Teil folgen . — Im
Keinen Theater in Berlin  beging Ludwig Thomas Lust¬
spiel „L o 1t ch« u s Geburtstag"  in Verbindung mit
Jakob Wassermanns „Gentz und Fanny Elßler " und
„Hockenjos" gestern Samstag , den 30. dieses Monats , das
Jubttaum der fünfzigsten Ausführung. — Eleo-
nora D -u s e, von deren Erkrankung unlängst die Rede war,
hat in einer Unterredung init dem italienischen dramatischen
Schriftsteller Butti die Absicht goLußert, eine Reise nach
Tripolis zu unternehmen , um ihre Gesundheit vollständig
wiederherzustellen . Ob indessen Tripolis gerade jetzt ein
geeigneter Erholungsort ist für die ramponierten Nerven
einer Schauspielerin , dürfte mehr denn zweifelhaft sein.
Vielleicht erhofft aber die Düse von einem Aufenthalt in
Tripolis zu Kriegszeitm neue Anregungen und Anreize sür
ihre darstellerische Kunst. — Der österreichische Reichsrats-
abgeovdnete De . Altton Tresic - Pavisic  hat ein neues
Drama „T e r B ä r " vollendet . Das Drama hat die poli¬
tischen Verhältnisse in Kroatien zur Grundlage . Sein
Hanptheld ist ein hoher Agramer Beamter , der seine Stel¬
lung nicht allein zu politischen Zwecken, sondern auch zu
Liebeszwecken mißbraucht . — Im Scalathoater in Mai¬
land fand die italienische Erstaufführung von Hump er¬
din  cks Oper „Die K önigs linder"  statt und wurde
beifällig , wenn auch nicht Mt großer Begeisterung ausge¬

AAS §tuU nub  Land.
Wiesbadener Nachrichters.

Das Jahr 1911.
III.

Die Arbeit der « mdtverwaltung.
Wenn man einen Blick auf die Berichte Mer die int

Jahr 1911 stattgesundenen zwanzig Sitzungen der Stadt«
verordneten -iVersammlung wirst , stößt man ans allerlei«
was am Schluß des Jahres noch einmal erwähnt werden
darf , was aber ganz besonders erwähnt werden muH, WM
man die innerhalb des Jahres , dessen letzten Dag wir
heute in sonntäglicher Ruhe genießen , van der Stadtver-
waAung geleistete Arbeit nach Verdienst würdigen.

Kurangelegentzeiten  sind es vielfach, die un¬
serem Stadtpackam -mt zur Entscheidung vorgelegt werden.
Seit das neue Kurhaus im Betrieb , das städtische Adler-
bad unter Dach und -Fach und die Kurtaxor -d-Nung geregelt
ist, haben wir im Stadiparlament zwar seltener stunden¬
lange -Kurinteressendebattcn Mer uns ergehen lassen
müssen, aber die Kurinteressen , und was damit in Verbin¬
dung steht, -haben unsere Stadtväter doch auch im Jahr«
1911 noch manchmal beschäftigt. In einer >der ersten Stadt-
verordnetensttzungen 1911 wurde bereits eine Kurange-
legenhcit erledigt : es wurde mit dem Ku r ha u s-
restaurateur  Ruthe der neue Vertrag  abgeschlossen,
in dem die Pachtsumme von 53000 auf 90000 M .. erhöht
wurde . Der neue Vertrag läuft bis anfangs 1916. Fm
April wurde die Umgestaltung der Kuran 'lagen
zwischen der Blumonwiese und der DietemMhlr mit einem
Kostenaufwand von etwa 40 000 M . beschlossen. In der¬
selben Sitzung wurde ferner der kostspielige Umbau de«
Wilhelmstraße  genehmigt . Recht ausführlich un¬
terhielt man sich dabei über die Zeit des Umbaus , für den
das Stadtba -namt nicht mehr als anderthalb Monate , und
zwar die zweite Hälfte des Juni und den -ganzen JE
verlangte . In späteren Sitzungen wurde noch wiederholt
über diesen Straßenumbau verhandelt ; zunächst wurde ein
veränderter und die Arbeit um 50000 M . verbilligender
Beschluß über das zur Herstellung des Sttaßendamms zu
Vertvendmde Material gefaßt , dann wurde wegen der
Kreuzung der Straße durch die Geleise der elektrischen
Bahn verhandelt , und zuletzt würde der Beschluß, der die
ursprüngliche Vorlage abänderte , wieder aufgehoben uW
die W000 M . wieder in den Vorastschlag eingesetzt. Gans
zuletzt aber hatte man alle Ursache, sich Wer die Bauver-
waltvng lebhaft zu beschweren, die den Schlußtermin der
Arbeit bekanntlich nicht nur um Tage , sondern um Wochen
überschritt . Im April beschäftigte ,nan sich noch einmal
mit der Kurtaxordnung,  die einige , nicht sehr bedeu¬
tende Mänderungen notwendig machte. Im März
wurden sür Einrichtung vcn Fremdenzimmern im
Hotelrestaurant „Neroberg"  34 250 M. bewilligt,
im Oktober kamen 5000 M . für Rolläden und anderes da¬
zu, und anfangs Dezernber genehmigte man abermals eine
Vorlage , die 7670  M , für die Herstellüng eines Personen-
aufzngs im „Neroberg "°Restaurant forderte . Die Gesamt-
auswendungen belaufen sich also auf rund 50000 M . In¬
folge dieser verschiedenen, ziemlich kostspieligen Verbesse¬
rungen erhöhte sich Nie Jahrespacht auf 27 700 M . Keine
Mrangelegenheit und doch eine unter dem Zeichen der
Kurinteressen stehende Frage war auch die der Errichtung
eines Krupp elheims.  Am 26. Januar sprach sich die
Stadtverordneten -Dersammlüng mit allen gegen zwei
Stimmen gegen die Errichtung - L-es Heims - auf dem von
Frau König zur Verfügung gestellten Platz au der Rossel-
strrße aus , iNd-em sie den Antrag des „Vereins für
Krüppelfürsorge ", ihm zur Arro -ndiernng seines Bauge¬
ländes eine städtische Feldwegfläche zu verkaufen, ablehnte.
Nach wiederholten Verhandlungen konnte mitg -eteilt wer¬
den, daß sich zur V-eckvertung des Bauplatzes an der Rossel¬
straße eine G. m. b. H. gebildet habe , an der sich -die in¬
teressierten Anlieger mit 95000 M ., der „Verein für
Krüppelsüpsorge " mit 50000 M . und die Stadt Mt 25000

nommen . — Der Bau des „jiddischen" Volkstheaters in
Commercial Road , dem Mittelpunkt des jüdischen Viertels
in der englischen Hauptstadt , ist nahezu vollendet , unid man
hofft, daß das Theater Mitte Februar eröffnet werden -kann.
Die Kosten des Gebäudes betragen mehrere tausend Pfund,
die in Etnpfnndnoten von den armen Inden Londons , die
begeisterte Verehrer des Theaters sind, zusammengebracht
wurden . Von besonderem Interesse ist -die Ankündigung des
jüdischen Dramattkers Asch, daß es ihm gelungen wäre,
Max Remhardt ftir das neue Theater zu interessieren . —
Daß Otojiro Kaw akami,  der große japinische Schau¬
spieler, der die theatrMsche Kunst seines Vaterlandes mit
den modernen Ideen des Westens erfüllt hat , vor einigen
Wochen gestorben ist, wurde bereits gemeldet . Eine fran¬
zösische Theaterzeitschrist weiß aber über die näheren Um¬
stände folgendes zu berichten-: KawckkaM, der schon seit
einiger Zeit krank war , wurde im Hospital von Osaka ge¬
pflegt . Als er sein Ende rvahe fühlte , bat er, daß man ihn
in sein Theater bringe . Auf der Bühne , im RmnpeNlicht,
hatte er mit seinen Schülern eine letzte ergreifeWe Unter¬
redung . Cr diktierte ihnen sein künsflevisches Testament,
und dann hauchte er an dem Ort , wo er so oft den Tod der
Helden Shakespeares dargestellt hatte , in den Armen seiner
treuer ! Gattin Saida U-acco dm letzten Seufzer Es.

Bildende Kmrst und Musik. Zwei unserer ' hervor-
ragendflen Maler , Professor Artur Kampf,  der Präsident
der Berliner Akademie -der Künste, und Professor Wilhelm
thr  I " fin'& i' ê aufgefordert worden,

^ ^ ^ rtrait für die berühmte Sammlung der Selbst«
brldnisi-e der -Galen « dev Uffizien -in Florenz zu malen . '

Technik. Ter Pfarrer an der Straft
m Mo-albrt rn Berlin^  Schriftsteller Wilhelm

f .M Aneckmrrung seiner amtlichen Arbeit wi«
schrrststcllerischm Leistungen von der Univorsität Mar¬
burg  zu -m I )r . theol . hon . caus -a ernannt . — Die hessische
Landesrmiversität in Gießm hat dem prmßvschcn General¬
leutnant z. D. Max Bahrfel dt  in dlllenswM den Titel
eines Ehrendoktors in der philosophffchen Fakultät der-
liehen . Bahrfeldt hat sich ans dem Gebiet der -altrömischen
Münzkunde eine« Namen gemacht.



SJlai? beteiligten. Ferner wurde beschlossen, dem Verein
zur Erleichterung der Erbauung des KrüppelheimK an an¬
derer Stelle eine Hypothek von 200600 M. zu gewähren.
Ans di« im Juni getroffenen Abmachungen mit der Nach-
oargemeinde Sonnenberg  wegen der Kanali¬
sation  dieses Vororts wirkten ebenfalls unsere Kür-
interefsm bestimmend ein: der Verunreinigung des Rani-
bachs und der davon herrührenden Verunreinigung der
Luft in den Kuranlagen sollte borg ebengt werden.

Am 29. September wurde die Verpachtung des
Ratskellers  an die Pschorvbrauerei in München gegen
eine Jahrespacht von 12000 M. genehmigt. Die Hun de¬
steuer  wurde im März von 20 aus 30 M. für kleine und
vm 30 auf 40 M. für große Hunde erhöht. Im Juli
wurde beschlossen, das städtische Resormgymnasium
mit einem Kostenaufwand von rund 80 000 M. durch einen
Anbau W erweitern. Das Recht auf Feuerbestattung im
eigenen Lande, das die preußische Staatsregierung seit
diesem Jahr den Bürgern gibt, hat den Magistrat im Juli
veranlaßt, bei der StadtverordnetewVersaMmlung den
Antrag aus prinzipielle Zustimmung zur Errichtung eines
Krematoriums  in Wiesbaden zu ersuchen. Diese Zu¬
stimmung wurde denn auch gegen die Stimmen der drei
Zentralms--Stadtparlamentarier erteilt. Im Juli wurden
für die Herstellung von gärtnerischen Anlagen im
Walkmühltal  00600 M. bewilligt und im September
die Freilegung der Anlagen im Wellritztal  vom
Straßburger Platz bis zur WellritzmÄhle beschlossen. Beide
Beschlüsse bedeuten eine wesentliche Vergünstigung für die
Bewohner des Wellritzviertels, die mit ihren berechtigten
Forderungen leider nur zu oft hinter die Dringlichketts-
forderungen der Kurinteressentenzurücktreten müssen. Mit
großen außerordentlichen sozialen Maßnahmen beschäftigte
sich das Stadtparlament im Jahre 1911 nicht; daß sie auch
für diesen Winter Notstands arbeiten  bereitstellie,
verstand sich schließlich von selbst. Die Maßnahmen der
Stadt gegen die Teuerung  bestanden im wesentlichen
in der Bereitstellung eines Kredits bis zu 20 000 M. zur
Einrichtung eines Kartoffel-, Weißkraut- und Seefischver-
kaufs. Die Entrüstung, die namentlich in den Kreisen der
LadeNbescher diese Maßnahme hervorgernfen hat, legte sich
bald, als man merkte, daß man den Einfluß des städtischen
Vorgehens zur Bekämpfung der Teuerung auf das private
Lebensmittelgeschäftdoch weit überschätzt hatte. -u-

Die Woche.
23ir stehen am Jahresende.  Stunden nur trennen

uns noch von dem Beginn eines neuen Jahres , dem wir
abermals mit einem Herzen voll Wünschen und Hoffnungen
nahen. Was es von dem, was wir wünschen, erffillen wird,
ivissen wir nicht; vielleicht ist es uns ein über unsere Er¬
wartung hinaus glückliches, vielleicht aber auch hat es uns
schmerzliche Erfahrungen ausgespart, an die wir heute nicht
einmal zu denken wagen Die Jahreswende ist indessen
nicht nur die Zeit, in der die Glückwünsche am besten ge¬
deihen. sie ist ebenso eine Zeit der Abrechnung  mit der
jüngsten Vergangenheit, und wohl dem, der die Mvanz
des verflossenen Jahres richtig zu ziehen und aus ihr für
dw Zukunft zu lernen versteht! Das .Schicksal wirst uns
seine Lose nicht ganz so blind in den Schoß, wie es den
Anschein hat ; an uns selbst liegt es nicht selten, seinen
Gang zu beeinflussen. Was wir heute als ein Unrecht
als etwas Unverdientes empfinden, haben wir häufig genug
durch unser gestriges Verhalten durchaus ehrlich verdient.
Daß wir nicht in die Zukunft blicken können, ist gut; wir
wissen nicht, was sie uns Gutes oder Schlimmes bringen
wird , und wenn wir klug sind, wollen wir 's nicht wissen
Das aber wissen wir , daß die Zukunft Nur Wechsel einzicht.
dre wir oder die. die vor uns waren, ausgesiellt haben.
Wer von dem Bewußtsein durchdrungen ist, daß das
anscheinend so launenhafte Schicksal, im Grunde genommen
doch furchtbar gerecht ist, der wird sein Leben und das
Leben der anderen init ganz arideren, freieren Blicken be¬
trachten. der wird auf einer höheren Warte stehen und er¬
kennen. daß auf demMeer des Lebens doch stets der am besten
schwimmen wird, der immer bestrebt ist, das Gute zu tun
der Wahrhaftigkeit zu dienen, der Unwahrhastigkeit zu
trotzen. Dazu haben wir in unserer bewegten Zeit drei¬
doppelte Ursache! Er wird dieser Überzeugung gemäß sein
eigenes Leben und sein Verhältnis zu der Gesamtheit zu
gestalten suchen. Das wissen wir : jede gute Handlung
»mß irgendwo und irgendwann gute Früchte tragen, und
jedes Unrecht wird sich einmal rächen; weder das eine' noch
das andere wird vergessen.

Wir haben in der dieser Tage veröffentlichten Wies¬
badener Chronik bereits die wichtigsten lokalen Ereignisse
des Jahres 1911 an uns vorbeiziehen lassen und zeigen in
der Übersicht über die Arbeiten der Stadtverwaltung in
dem nun .zu Ende gehenden Jahre auch das, was besonders
Bemerkenswertes aus kommunalem Gebiete geleistet wor¬
den ist Der Blick aus das scheidende Jahr ist geworfen
rm Hinblick aus das nahende Jahr , das heute Nacht mit
Geknalle und Geknatter, mit Glockengeläut-: und Prosit
Neujahr !"-Rusen empfangen wird, hegen wir den Wunsch
daß es für die Stadt Wiesbaden ein recht geseg¬
netes  sein möge. Wir werden im Jahre 1912 mancherlei
ernten, was wir vor Jahren säten, und nicht an allem un¬
sere Freude haben, daran können wir nichts mehr ändern.
Aber besser machen können wir dies und das, .damit spätere
Ernten immer weniger Unerfreuliches bieten, „Zum
Bessermachen gehört Verstand", heißt es in einer bekannten
Sprudel -Weisheit, „und ein frisches und großes Herz"
fetzen wir hinzu. Wir werden gut fahren, wenn unsere
Stadttäter im Jahre 1912 ebenso großherzig wie weise sein
werden. Weise und gute  S ta dtv ät«  r, das ist der
beste Neujahrswunsch, den wir für unsere Stadt haben
Unseren Mitarbeitern , Freunden und Lesern aber wün¬
schen wir

Viel Glück im neuen Jahr ! -n.

alCen Getränken und meinte, daß er sich für ein satirisches
Zeitalter vorzüglich eigne. Und doch ist der Punsch nicht
inaner bei uns zu Hause gewesen, wir kennen ihn erst seit
dem 18. Jahrhundert . Danmls war in England ein Ge¬
tränk außerordentlich beliebt, das die Engländer wiederum
aus Indien herübergebrachthatten. Es hat auch nach der
indischen Sprache seinen Namen bekonttnen, bekanntlich
heißt auf hindustanlsch Pantsch fünf. Denn aus fünf Be¬
standteilen setzten bic Indier dieses Getränk zusammen,

I das die Engländer mit wahrer Begeisterung übernahmen
uns nach Haus brachten. Und noch heute steht der wahre
Punschkenuer auf dem Standpunkt, daß fünf Bestandteile
dazu gehören, um einen wohlschmeckenden und bekömm¬
lichen Punsch zu brauen : Rotwein, Rum, Zucker, Tee und
Zitrone , sind die Jrrkredienzien, die man zum Punsch un-
bedingl nötig hat. Der Feinschmecker begnügt sich noch
nicht damit, sondern gibt noch allerhand anderes dazu,
was seine Zunge und seinen Gaumen besonders reizt. So
lieben viele Menschen den Beigeschmack von Champagner,
der aber eine besonders feine Marke sein muß, wenn der
Punsch nicht verdorben werden soll. Denn der heiße Punsch
löst den Geschmack völlig ans, und alles was übertüncht,
das kommt besonders scharf zur Geltung. Nichts Störerwes
darf in dem Punsch vorhanden sein, und es gibt verschie¬
dene Rezepte, die den Punsch auch bei einfacher Bereitung
seyr wohl schmecken lassen. Wir kennen die verwegensten
Namen für den Punsch, die sogar zum Teil aus Dichter¬
munde stammen. Der „wilde Mann " ist ein Punsch, wel¬
cher wohlschmeckendist und eine ziemlich leichte Art der Be¬
reitung hat. Zwei Flaschen Rheinwein werden mit einer
halben Flasche Arrak in einen glasierten Tops gegossen. Ein
PsuUd Stückenzucker wird aufgelöst und zu Sirup zerkocht,
dazu gibt man ein Gifts eingemachte Pfirsiche. Die
Flüssigkeit wird gleichfalls in den Topf gegossen und auf
schwachem Kohlenfeuer bis kurz vor dem Kochen erhitzt, und
daun vasch in die Gläser gefüllt. Diese Quantität ist natür-
lich für eine größere Anzahl Personen berechnet, da aber

j am Silvester der Punsch gewöhnlich sehr gern getrunken
wird, so dürste sie gerade ausreichen. Der Berliner
Schloßpunsch hat seinen Namen angeblich daher, weil er
zuerst im kaiserlichen Schloß gettunken worden ist, und weil
lange Zeit die Bereitung dieser Punschart Geheimnis ge¬
wesen ist. Es wird auch vielfach behauptet, daß man irgend
einen besonderen Kniff noch heute nicht weiß. Zweieinhalb
Liter Wasser und 2 Pfund Zucker werden zum Kochen ge¬
bracht, eine Flasche feinster alter Rum kommt dazu, vier
Flaschen edlen Rheinwein gießt man hinein. Dann wird
das Ganze noch einmal bis zur Siedehitze erwärmt und
angebrannt, damit der Spirttustzehftli sich verringert. Der
Saft von zwei Zitronen kommt nun noch dazu, und man
kann das Getränk je nach Belieben heiß oder kalt servie¬
ren. Der Punsch in seiner mannigfaltigen Bereitung ist
ein Getränk, das selbst die Dichter ihrer Poesien für wür¬
dig befunden haben. Lessing und Goethe, Wieland und
Schiller haben ihm ihre Dichtergabe dargebracht, und Lud¬
wig Uhlanid sagt am Schluß eines Trinklieds, das sich
gleichfalls ans den Punsch bezieht:

Wir sind nicht mehr am ersten Glas,
Drum denken wir gern an dies und das,
Was rauschet und was brauset.

Ja . so ist es, in dem Glas, ans dem uns der Punsch
entgegendusiet, schauen wir die Vergangenheit, und wenn
die rechte Stimmung über uns gekommen ist, meinen wir,
daß wir auch aus dem edlen Naß tote Zukunft lesen können,
wenigstens aber einen Blick in die Zukunft werfen können.

Seit wann trinken wir Punsch?
Für unsere heutigen Begriffe gehört der Punsch un¬

bedingt zur Silvestcrtasel. Selbst der Weinkenner und
Weinliebhaber zieht am Silvester den Punsch dem edleren
Getränk, wie man den Wein wohl nennen kann, vor. Hein¬
rich Heine nannte den Punsch den 40sten Mischling unter

— Verkaufszeit am 31. Dezember. Der „Verein selbst¬
ständiger Kanslente" hatte aus Wunsch zahlreicher Ge¬
schäfte der Lebensmittel-, Delikatessen-, Wein- und Spiritu¬
osen-, ferner der Papierwarenbranche an Königl. Regie¬
rung eine Eingabe gerichtet, in der mit Rücksicht auf den
auf einen Sonntag fallendest Jahresschluß gebeten wurde,
eine verlängerte Verkaufszeit am Nachmittag zuzulassen.
Dem Gesuch ist leider nicht entsprochen worden. Rur in
den Papierwaren - und einigen anderen Geschäften darf
außer der üblichen Zeit noch länger offenge halten werden.
(Siehe die Notiz in der gestrigen Morgen-Ausgabe.)

— Handelskam,ncr. Mit Ende des Jahres 1911
scheiden aus der Handelskammer in Wiesbaden aus die
Herren: Handelsrichter L. D. Jung , Handelsrichter Sieg-
mund Heymann und Konsul E . Gradenwitz. Die aus-
scheidenden Mitglieder sind wieder wählbar . Die Ergän¬
zungswahl findet statt am 4. Januar , vormittags von
10V., bis 12Uhr,  im Handelskammergebäude, Adelheid-

I straße 23
— Gasbeschwerden. Die städtischen Wasser- und Licht-

[ werke, Abteilung 4, Stadtbetrieb für Wasser und Gas,
schreiben uns : „Die Erklärung für die Ursachen der Gas¬
beschwerden im Morgenblatt vom 29. Dezember steht nur
in scheinbarem Widerspruch mit der unsrigen. Naphthalin¬
verstopfungen oder zu enge Leitungen Haben einen gewissen
Druckverlust im Gefolge, welcher mit zunehmendem Ver¬
brauch rasch wächst und einen lokalen Druckmangel hervor¬
ruft. Da nun der Gesamtverbrauch gegenüber dem Vor¬
jahr nicht zugenommenhat , während die Klagen über ört¬
lichen Druckmangcl bei gleichem Fabrikdruck in diesem
Jahr außerordentlich viel zahlreicher eingeilaufen sind wie
im vorigen Winter, müssen als Hauptursache für diese Er¬
scheinung die Naphthailinverstopfungenangesprochen wer¬
den." Also doch!

— Postalisches. Das neueste „Amtsblatt des Reichs-
Postamts" veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß vom 27.
Dezember, nach dem den Ober Postpraktikanten  der
Rang der fünften Klaffe der höheren Beamten der Pro-
vinziaKehörden bcigelegt wird.

— Haben wir Regen genug? Spätherbst und Vor¬
winter haben sich bis jetzt durch reiche Nidderschläge aus¬
gezeichnet, so daß man allgemein der Ansicht ist, der Regen-
gott habe seine-Aufgabe bestens erfüllt und könne endlich
einmal von seinem Posten abtreten . Dem ist aber nicht
so. Gräbt man zurzeit einen Baum aps und geht dabei
nur einen halben Meter in die Tiefe, so merkt man, daß
da das Erdreich noch ganz trocken ist. Die Erde, die durch
die sommerliche Hitze übermäßig ausgetrockwet war , braucht
reiche Wassermengen, um den früheren Grunidwasscrsiftnto

wieder zu erlangen. Da derselbe noch nicht erreicht ist, so
ist weiterer Niederschlag geradezu ein Bedürfnis. Auch
der immer noch niedrige Wasferstand der Bäche und Flüsse
läßt erkennen, daß es noch lange nicht genug geregnet hat.

— Zentralycrb-md für Gläubigerschntz. Unter dem
Ehrenvorsitz des Obermeisters Rahardt , des Vorsitzenden
der Berliner Handwerkskammer, hat sich in Berlin ein
ZcntMlverband für Gläubigerschutz gebildet. Sein Zweck
besteht in der Wahrnehmung der Interessen und der Ver¬
tretung seiner Mitglieder bei Konkursen, Aahlungsein-
stcllungen und Zahlungsschwierigkeiten, ferner in unent¬
geltlicher Auskunft in allen juristischen Fragen, in An¬
regung und Anleitung zur Einrichtung kaufmännischer
Buchführung, sowie im Einklftgen und Ausklagen von
Forderungen. Die Direktion besteht aus dm Herren Kurz
und Dr. Mehler; Syndikus ist Rechtsanwalt Dr. Voß. Der
Zentralverband befindet sich Berlin C. 2, Königstraße 45.
Der Verband verfolgt keinerlei Erwerbszwecke, seine Über¬
schüsse sollen vielmehr zur Förderung des Handwerks ver¬
wendet und zu diesem Zweck dem Jnsiungsausschuß der
vereinigten Innungen Berlins zur freien Verfügung über¬
geben werden. Die Mitgliederbeiträge schwanken je nach
der Größe des Betriebs zwischen 12 und 50 M. jährlich.

—• Einen reizenden Wandkalender läßt der „Nord¬
deutsche Lloyd" in Bremen seinen Geschäftsfreundenüber¬
reichen. Reichlich zwei Drittel des etwa 40 Zentimeter
hohen Kartons werden von der einzigen Figur des Bildes,
einem mit zwei mächtigen Blumensträußen bewaffneten
Matrosen, eingenommen, der sich von dem mattblauen, mit
kräftigen, aber ruhigen Ornamenten geschmückten Hinter¬
grund äußerst wirksam abhebt. Der Schöpfer dieses künst¬
lerischen Wandkalenders ist ein Wiesbadener Kind; der be¬
kannte Maker Ludwig Hohlwein  in München, der
namentlich auf dem Gebiet der modernen Plakatkunst schon
wiederholt sehr Bemerkenswertes geleistet hat.

— Jmmobilienversteigerungen. Das Baumsche An,
wesen Hellmundstraße44 dahier wurde Samstag vor dem
Königl. Amtsgericht dahier einer Versteigerung ansgesetzt
mit dem Resultat, daß das Höchstgebot mit 45 400 M. ein¬
legren der Apotheker Gerardo Rudolfs Kreencke  in
Mexiko, der Kaufmann Reinaldo Kreencke in Frankfurt und
die Ehefrau Felix Landvogt. Marie , geb. Kreencke in
Rören, Kreis Eupen. Der Zuschlag ist ausgesetzt. — An
derselben Stelle ging die Versteigerung des Wohnhauses
Adolsstraße 8 in Dotzheim in unmittelbarem Anschluß an
vorerwähnte Versteigerung von statten. Das Letztgebot
legte dabei mit 500 M. der Kaufmann Daniel Kahn  in
Schierstem ein. Die Zuschlagserteilung erfolgte alsbald.

— Personal - Nachrichten. Postmeister a.  D . Joseph
„negier  zu Schierstem erhielt den Roten Adlerorden vierter
Klaffe. — Bürgermeister Johann Diesenbach  in Mühlen
(Limburg) , Eisenbahnunterassistent a.  D . Heinrich L>chneider
in Kroppach (Oberwestenvald) und Vorarbeiter Philipp 3ra<
gätzer  in Weilburg erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. —-
Dem Oberzollkontrolleur Horz  in Wiesbaden ist der Amts¬
titel „Zollinspektor" verliehen worden. — Die Sekreiariats-
Hilfsarbeiter Knieling  und Flick  sind zu Sekretären der
Landesversicherungscmstalt Hessen-Nassau ernannt worden.

— Die Weihnachtsfeier des „Damenkluüs", welche in die
geschmackvoll dekorierten, glanzenden Räumlichkeiten des Hotels
Metropole verlegt worden war, gestaltete sich wiederum zu
einem gesellschaftlichen Ereignis , welches den zahlreich er¬
schienenen Gästen in angenehmster Erinnerung bleiben, den
Damen des Klubs aber und vor allem seiner liebenswürdigen
und feinsinnigen Leiterin zu voller Genugtuung gereicht haben
dürfte . Das Programm mutzte insofern eine Änderung er¬
fahren, als durch Erkrankung Fräulein Dähnes einige
Nummern , die ihre liebliche Kunst dem Klub zugedacht hatte,
fortsallen mußten . Eingeleitet wurde die stimmungsvolle
Feier durch ein Duett „Christnacht" von Degenhardt, das Frau
Professor Fahr und Fräulein Stock zu schönster Wirkung
brachten und damit die Stimmung sogleich auf eine Höhe
führten , die den weiteren Barttägen durchaus günstig !var.
Frau Professor Fahr verfügt über eine ausgezeichnet geschulte,
sehr umfangreiche warme Stimme . Ihr Bortrag wurde durch
starkes Temperament und feinstes mtlsikalischesEmpfinden ge¬
tragen und steigerte sich in der Arie aus Samson und Dalila
zu einer ergreifenden Leistung echter Künstlerschaft. Auch Der
„Lenz" von Hildach wurde mit Begeisterung aufgenommen.
Fräulein Stock brachte mit glockenreiner, lieblicher Stimme
einige Lieder zu Gehör, welche ihre vorzügliche Schule sowie
einen warmbcseelten, sympathischen Vortrag zu bester Geltung
kommen ließen, während Fräulein Hertha Arndr durch ihr
temperamentvolles Biolinspiel entzückte, dessen seelenvoller
weicher Ton und verinnerlichte Auffassung, die auch eines
großen Zuges nicht entbehrt, alle Herzen gewann. Fräulein
Hermine Schröder hatte in liebenswürdiger Weise die Klavier¬
begleitung zum Gesang und Geige übernommen. Ein tadel¬
loses Abendessen schloß sich den musikalischen Genüssen an und
führte die Stimmung der glänzenden Tafelrunde , an der es
diesmal auch an Fracks und Uniformen nicht fehlte (Herren
waren freundlichst gebeten worden), jener Behaglichkeit und
Freude am Augenblick entgegen, die ein längeres Verweilen
durchaus wünschenswert macht und die Gesellschaft noch lange
in dem prächtigen Wintergarten zu zwanglos plaudernden
Gruppen vereinte, während die Jugend sich mit großer Hin¬
gebung dem Tanze widmete. — Wie wir hören, wird für Mitte
Januar ein Rezitationsabend geplant, an welchem Herr
'Miltner -Schönau seine edle Kunst in den Dienst des Damen¬
klubs zu stellen gedenkt.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblail " - Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Stammgästen „Zur
Burg Rheinfels " (Happ) 6 M.. A. St . IM . — Für Mittag¬
essen bedürftiger Kinder : von Ungenannt 2 M.

— Gütcrrcchtsregifter . Die Eheleute Mechaniker Fried¬
rich Franz Grund  und Hertha, geb. Pletz, zu Wiesbaden
haben Gütertrennung vereinbart.

— Kleine Notizen. Durch freundliches Enlgegcnkammen
des betreffenden Geistlichen wird am Neujahrstag ein
Gottesdienst für Schwerhörige  staitfinden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater wird heute abend

(Silvester) Nestrohs unverwüstliche Posse „Die bösen Geister
Lumpacivagabundus" aufgeführt (Abonnement D, gewöhnliche
Preise ) . Die Vorstellung beginnt um 0 Uhr. — Am Neujahrs¬
tag folgt sodann eine Wiederholung von Richard Strauß'
„Rosenkavalier" im Abonnement A,  erhöhte Preise . Die Be¬
setzung wird die gleiche sein wie bei der Erstaufführung —
Als erste klassische Vorstellung im neuen Jahre geht sodann
bei kleinen Preisen am Dienstag Goethes Schauspiel „Egmont"
in Szene . Diese Vorstellung findet im Abonnement statt,
da „Egmont" seit einer Reihe von Jahren nicht in diesem
Abonnement aufgeführt worden ist. — Für Mittwoch, den 3-,
ist „Hansel und Gretel " und das beliebte Ballett „Winterzeit"
vorgesehen (Abonnement C) . Für Donnerstag und Freitag
hat eine Umstellung der Abonnementsbuchstaben erfolgen
müssen, da bei richtiger Reihenfolge das Abonnement A am
Freitag , den 5., wieder mit dem .Kurhaus-Zhlluskonzert zu¬
sammen gefallen wäre. Die A°Aüonnenten erhalten nunmevr
für Donnerstag , den 4.. Wagners „Walküre" („Siegmunb " :
Herr Forchhammer) , während für Freitag im Abonnement D
Wildenbruchs Drama „Die Karolinger " in Aussicht genormnen
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{ft- — Fräulein Bommer, die hier mehrmals mU außerorden .--
lrchem Erfolg die „Carmen" sang, wird Samstag , ven 6. Jan,,
ein Engagementsgastspiel als „Marie " in „Regimentstochter"
ablolvieren. Dieser Oper geht vorauf eine Aufführung von
Blumenthals Lustspiel „Der schlechte Ruf " (Abonnement B) .

zweite Aufführung des „Rosenkavalier" iw Abonnement
nndet Sonntag , den 7, Dezember, und zwar im Abonnement C
bei erhöhten Preisen , statt.

. * Residenz-Theater . Morgen Montag , am Neujahrs tage.
Wird das mit großem Beifall aufgWommene neue Lustspiel
«Budenzauber" von Wilh. Jacobh und Hans Schmidt-Kestner
«um Viertenmal gegeben, vorher geht der Silvesterprolog von
Julius Rosenrhal, gesprochen von Theo Tacyauer. Nach¬
mittags %4 llhc gelangt der tolle Schwank „Mehers" zu halben
Preisen zur Aufführung . Am Dienstag wird auf vielseitigen
Wunsch der 6. Abend des Ibsen -Ringes , das Familiendrama
»Gespenster", wiederholt. Der nächste Samstag bringt als
Neuheit ..Peter Fehrs Modelle". Schauspiel von Johannes
Tralow.

* Walhalla -Operctten-Theatcr . Wegen des großen Er¬
folges der „Modernen Eva" hat sich die Direktion veranlaßt
gesehen, diese Operette vorläufig ohne Unterbrechung auf dem16 '”*-*'* rt.a ._t "_ _~.t 'Piöitff * (3»fittTT,T/Trr
Nicht,
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uxieyen, orefe Operette vorläufig ohne umerbrewung um « m
Spielplcm zu lassen. Es gelangt daher auch heute Sonntag
nicht, wie schon angeküudigt, „Der lustige Kakadu", sondern
«Die moderne Eva" zur Aufführung, Nochmals wird Warans
aufmerksam gemacht, daß die Vorstellung heule (Silvester)
bereits um 7 Uhr beginnt. Montagnachinittag um. %4 Uhr
geht die „Polnischê Wirtschaft" in Szene : abends 8 Uhr: „Dre
moderne Eva".

* Das Bcckersche Konservatorium für Musik (Schwalbacher
Straße 43) trat mit seinem am 28. Dezember stattgetuuüenen
Weihnachts - Konzert  wieder vor die Öffentlichkeit und
errang sich von neuem die allseitige Anerkennung vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft. Mit wie großer Liebe die Schüler
Und Schülerinnen sich in ihre Aufgaben vertieft hatten, be-
tviesen schon die jüngeren Schüler, denen in der Jugendmuirk
«nur das allerbeste Material " geboten wurde. Was von den
kleinen Klavier- und Geigenspielern zu Gehör kam, Iretz den
schönsten Hoffnungen Raum für die Zukunft. Unter den
Schülerinnen der Ausbildungsklasse erregte , diesmal sraulem
M. Sauer mit tüchtigen pianistischen Leistungen besonderes
Interesse : „Nordischer Brautzug " von Grieg und „Frühlings¬
blumen" von O. Dorn wurden mit künstlerisch ausgeglichener
Technik zum Bortrag gebracht. Auch Fraulein C. Heck und
Fräulein A.' Nefferdorf legten in recht schwierigen Werhnachts-
Vhantasien recht erfreuliche Proben ihres Könnens ab. Als
gediegene Klavierspieler zeigten sich Herr G, Berlebach mit
Leoncavallos „Bajazzo"-Phantasie und Herr L. -Lparunebel,
dessen „Fausb'-Konzertstück von S , Smith mit ^geradezu
8-änzender Technik gespielt wurde. Der Geiger Fr . Dietẑ der
sich mit einer Weihnachtsphantasie und de Berwt -Balleitfzene
hören ließ, führte ein beträchtliches, aber noch nicht bis zur
absoluten Sicherheit gediehenes Können vor: ferner der Cellist
G. Berlebach mit der Konzert-Polonäse von Starke . Em
kleiner, aber aus schönen Stimmen bestehender dreistimmiger
Chor brachte drei Weihnachtslieder: „Christus ist geboren" von
Liszt, „Stille Nacht" und „O du fröhliche" feierlich zur Aus¬
lührung , Die Aufführung war sehr gut besucht und die auf¬
merksamen Zuhörer lohnten alle Vorträge mit Beifall.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 2) .
Der Unterricht in sämtlichen Fächern der Musik beginnt Mitt¬
woch, den 3. Januar.

* Nassauischer Verein für Naturkunde, Wiesbaden. In
der Aula der höheren Mädchenschule (Schloßplatz) wird am
Mittwoch, den 3, Januar 1912. abends 81/» Uhr präzis , Prwai-
dozent Or . F , Schörrdorf aus Hannover auf Veranlassung des
Nassauischen Vereins für Naturkunde einen Lichtbilder-
Vortrag  über „Vorkommen und Gewinnung der Diamanten
in Südafrika " halten . In Anbetracht der vor wenigen Jahren
gemachten Diamantfunds in unserer Kolonie dürfte obiges
Thema wohl ein weiteres Interesse erwecken. Eintritt auch für
Nichrmitglieder frei.

Vereins-Nachrichten.
* Der Theaterverein „Arti" (Wiesbaden ) feiert am

Sonntag , den 81. Dezember, ab 4 Uhr nachmittags, seine dies-
tährige Weihnachtsfeier in Erbenheim im Saaivau „Frank¬
furter Hof", Bes. Giebermann.

* Der „Sängerchor Wiesbaden"  hält am ^Neu-
iahrstag , von nachmittags 4 Uhr ab. im „Römersaal ", « tift-
ftraße 3, seine Weihnachtsfeier, verbunden mit Verlosung
und Tanz.

* Der Männerturnverein"  veranstaltet am Mon-
fag, den 1 Januar , von 7 Ubr abends ab, in seiner Turnhalle,
Blatter Straße 18, seine alljährliche Weihnachtsfeier mit Ball,
Musikalischen und turnerischen Darbietungen , Tombola usw

Ans Sem Landkreis MsMaden»
o . Biebrich. 30. Dezember. Zur Reichs tags wahr

am kommenden 12. Januar hat der Magistrat den Stadtbereich
M 8 Wahlbezirke eingeteilt , von denen sieben die etgenUlche
Stadt und der 8. den Waldstraßenbezirk und Chausseehaus um¬
fassen. Zu Wahlvorstehern wurden die Herren Heckel, Boos,
Trapp. Freundlich, Schwander. Büchner, Groffh und Merten
ernannt . — Der Volksbildungsverein . veranstaltet
im laufenden Winterhalbjahr noch zwei seiner beliebten Votrs-
Unterhaltungsabende, die am 14. Januar in der neuen >rurn-
Mlle und arn 10. März in der Turnhalle am Kaiserplatz stali-
Nnden werden.

z. Bierstadt, 30. Dezember. Ein schönes Baugelände
wird zurzeit erschlossen in dem Fritz Bücherscheu Gelände
zwischen Wiesbadener Straße und Rheinstraße. Die Blumen-
ftraße wird nämlich weitergeführt und stößt auf die verlängerte
Leldstratze. Herr Bücher legt in seinem Gelände noch zwei
Brivalstraßen an . Es handelt sich zunächst um etwa 6 Morgen
Baugelände. — Mit Beginn des neuen Jahres tritt dre Ehefrau
Ludwig Bierbrauer  als Handarbeitslehrerin an unserer
Volksschule  ihren Dienst an . Die ausscheidende Lehoerrn
Frau Wilhelm Konrad Scherer,  blickt am 1. Oktober auf
krne 25jährige  Tätigkeit an unserer Schule zurück.
^ B. Rambach, 29. Dezember. Der Mannergesangverein
Rainbach beabsichtigt, am Neujahrstage , abends, iin Saawau
»Zum Taunus " eine Christbaumverlosung  mit Ball
abzuhalten. — Bei der diesjährigen Erhebung der Waisen-
llelder  für die allgemeine Waisenpflege wurde der Betrag
von 52.15 M. gespendet. — Das Schießen und Abbrennen von
Feuerwerkskürpern  in der bevorstehenden Neujatzrs-
{iacht ist hei Strafe verboten  worden . Auch sind die Ver¬
kaufsstellen von Feuerwerkskörpern angehalien worden, keine
seuerwerkskörper an noch nicht 16 Jahre alte Personen ab-
Lugeben

— Kloppen!,eim, 29. Dezember. Der Präsident des Ge¬
sangvereins „Concordia"  ersucht uns . den Artikel über das
Konzert  des Vereins in Nr . 604 dahin zu ergänzen, daß
sämtliche Müspielenden ohne Ausnahme ihre Rollen au, das
oeste ausgeführt hätten.

Uassamsche Nachrichten.
§§ Niedernhausen, 30. Dezember. Die Königs. Preuß . unv

Großherzogl. Hess, Eisenbahndirektion in Mainz wird in der
öett vom 2. Januar bis einschließlichden 14. Februar 1912
oachstehenden Personenzug  mit 3. und 4. Wagcnklaffe
Vs Werktagen von hier nach Wiesbaden  befördern:
Niedernhausen Abfahrt 5,40 Uhr. Auringen-Medenbach 5.49,
vsaftafct5.56, Erbenheim 6.03, Wiesbaden Ankunft 6.12 Uhr
Nachmittags. Da an Nachmittagen von 4 bis 7 Uhr seither
keine Verbindung von hier nach Wiesbaden bestand, so wäre

wünschen, daß obiger Zug beibehalten würde.
bs . Runkel, 29. Dezember. Bei der hier stattgefundenen

Stadtverordneten - Ergänzung sw a h l wurde an
Stelle des Verstorbenen Gerbereibesitzers Jakob Gerhard der
Landmann Philipp Fink als Stadtverordneter gewählt.
. bs . Weilüurg, 29. Dezember. In der gestrigen Sitzung

Stadtverordneten - Versa mmIu  n g wurde
■**4 etwa dreistündiger Beratung einstimmig die Errichtung

eines städtischen Elektrizitätswerkes beschlossen. Das Werk
M nach einem Projekte und unter Leitung des Dozenten am
Techmrum in Bingen, Dr . Krätzer, als Glcichstromanlagc unter
Benutzung der Wasserkraft der Lahn errichtet werden. Die
Baukosten sind auf 112 000 M. veranschlagt. Die Kilowati-
Mnde ,oll ie nach Hohe, des Verbrauchs mit 9% bis 11 Ps.
angegeben werden. Während der Verhandlungen brachte
Bürgermeister Karthaus zur Kenntnis der Versammlung, daß
d,e hiesige Kruppsche Bergverwalmng bereits mit der Militär¬
behörde einen Vertrag betreffs Lieferung von elektrischem Licht

Unteroffizier-Vorschule abgeschlossen habe unv
Sir °er Eisenbahnverwaltung wegen Beleuchtung der
f„f¥ ;»V ^ s¥^ ?!rntaae5I Verbindung stehe. Infolgedessen
™LJule y; - aH -. •tec Aufwendungen für die Kaserne ge-
mach. haue, ber der Lieferung der elektrischen Energie ausge-
{cĥUet worden, über dies Verhalten der Kruppschen Bertvar-
i -Wr Ji? OT¥  l u ctncr  lebhasien Diskussion, in deren Verlauf
de schlossen wurde, namens der Stadt Lei der Kruppschen Direk-

ui Essen vorstellig zu werden, den Sachverhalt zu schildern
jD '.̂ ktton zu ersuchen der' Stadt bei Lieferung des

Mömbedarfs für die Unrerosstzier-Vorschule und die Ersen-
bahnberwaltung keine Konkurrenz zu machen. — Ein A u - o -
mobilunfall ., der letd&t noch schlimmere Folgen hatte
will !SSnet5r ^ Vllnete sich gestern nachmittag auf der Lim-
cSntm  d ^ usfee w der Nahe unserer Stadt am sogenannien
M 1̂ 1. Stock Der Kraftwagen eines Wetzlarer Dauge-
schastes geriet rnpolge des nassen Wetters auf der abschüssigen
w iTf Jf Ente gegen einen Kilometerstein und
u b/ rs cyl u g s , ch. Der Chauffeur und der eine der beiden
ErÄlvlr ” Su§  Wetzlar , wurden aus dem Wagen
herausgeschleudert und kamen mit verhältnismäßig leichten
ZÄ ^ Men imvou. Der zweite Insasse , ein Bartmeister aus

$Sm iebo<̂ unter den Wagen zu liegen. Er wurde
w 130 ^ en-ü n^. f at  lewere Verletzungen erlitten,ooch xlt fern Zustand nrcht besorgnrserregerrd.
Kirburg, 29 Dezember. Pfarrer Krücke,  der die

hiesige Pfarrm seit dem 1. Januar 1900 inne hatte ist zum
1-, Januar 1912 nach Ballersbach bei Herborn versetzt Werseinen Nachfolger verlautet noch nichts. uoer

8 . Vom Westerwald, 29. Dezember. Seit dem 24 Dezem-
.Hab̂ü Unr hier fast ununterbrochen Regen, es scheint̂ als

ob der im Sommer ausgebliebene Regen nächgeholt werden
wllte. Auf dem hohen Westerwald war in der Nacht zum ersten
Feiertag eine fußhohe Schneedecke  gefallen die aber dem

------ -

Aus der Umgebung.
„ . - k . Mainz . 29. Dezember. In , die geheimnlSbolls V e r.
Sil, :11" ? Ü -tn  K o sth e i m , wo man eine ganze
^cnniile durch Strymmn zu bcrgiften suchte, scheint jetzt mehr
,mckst zu kommen. Der Verdacht der Täterschaft lenkt sich auf
die »pausbesttzerrn. Lei der die Familie zur Dtiete wohnte. Die
Frau stammt aus Hünfeld und ist nach Kostheim verheiratet,sie wurde verhaftet.
. — Darmstadt , 29. Dezember. Wie nach der „Franks. Ztg."
der hiesigen Behörde,mitgeterlt wurde, ist der flüchtige Rech¬
ner Adam von Nredermodau  im Staate Ohio ver¬
haftet  woroen und wird hierher ausgelieferi werpen.

I! Ehrenbreitstein, 29. Dezember. Gestern früh fiel auf
dem hiesigen Bahnhof ein Bremser  von einem Güter-
»ug herunter in die Geleise, wobei er überfahren und l eb ens-
«/lahrlich verletzt  wurde . An dem Auskommen des
Verunglückten, den man m das Krankenhaus nach Coblenz ver¬
bracht hat, wird gezwetfelt.
. «s. .Frrlda, 29. Dezember. Ein 22jähriger Student  und

eine 21,ahrige Studentin  an der Universität Marburg
gingen sluchng und hegten Selbstnwrdgcdanken, weil ihr Ver¬
hältnis aus konfessionellenGründen von den Eltern nicht ae-
duldet wird, Das romantisch-abenteuerliche Liebespärchen
übernachtete rm hiesigen evangelischen Gemeindehaus, von da
ab verlor die Polizei , die hinter ihm her war . die Spur Nun
wollte es der Zufall , daß der Ökonom des genannten Hospizes
gestern nach Hunfeld kam und erfuhr, daß die Gesuchten LkS
auf d̂ie Haut durchnäßt, im Wartesaal des Hünfelder Bahn¬
hofes sitzen. Wahrend das Pärchen durch einen Dritten in
das ..Hotel Engel gelockt wmde, spielte der Telegraph und
alsbald er,chien die Fuldaer , Polizei , um der Irrfahrt der
iungen .̂eute vorläufig ein^Ziel zu setzen. Sie wurden hierher
und im Herligen-Geist-Hoipital untergebracht. von wo ver
„Ranno wieder nach Marburg abdampfte, die „Julia " aber
unter den Fittigen von herbeigeeilten Verwandten nach dem
Rhein helmtransportiert worden ist.

Sporr.
Zuftoall-, Die Meuterschaftsspiele nähern sich nunmehr

ihrem, Ende und die Ergebnisse der heute statifindenden Spiele
im Sudmamgau dürften die Situation etwas klären, denn wohl
nirgends als gerobe ,m Südniaingau ist man so im unklkareu
darüber, wo der Meister zu suchen ist. Eines der wichtigsten
Treffen findet heute 2-st,. Uhr in Biebrich statt . Es treten sich
dort die 1. Mannschaften des Fußballklubs Biebrich nnd der
Wiesbadener Germama gegenüber. Das Vorspiel der beidenGegner endete 0 :0.

Letzte Nachrichten.
Das neue Oberhaupt der Mongolei.

Charbin , 30. Dezentber . Aus U rg a wibd vom
28. Dezember gemeldet : Huduchda,  das Obechnuvt !de-
buddhistischen Geistlichkeit, hat als SeWstherrscher tvic
Regierung in der Mongolei -angetreten.

Neue Bestimmungen für den Spiritushandel mit Belgien.
Brüssel, 30. Dezember . Deutschland und Belgien Huben

den Vorkehr mit Spiritus Wer die deuffch-beltzische Grenze
durch ein Abkommen  geregelt , durch welches die Ge¬
währung der Steuerfreiheit für ausgosührten Branntwein
usw. von der Vorlage bestimmter Nachiveise anhängig ge¬
macht wird . Das MbSommen tritt am 1. Januar 1912 an
Stelle des bisher geltenden Abkommens vom 1. August "1902
in Kraft.

Zwei neue Landrsverratsprozeffe.
** Kiel, 30. Dezember . Zwei neue Landesverrats-

Prozesse werd -en in allernächster Zeit vor dem Reichsgericht
in Leipzig verhandelt werden . Zunächst handelt es sich um
den ungarischen Leutnant der Reserve v. Cerno und einen
Helfershelfer , dem ruMchen Marineleutnant der Reserve
v. Winygradow . Beide haben sich militärische Geheimnisse
verschafft und an Rußland verlaust . Ferner wird verhan¬
delt werden gegen den früheren Polizeikommissar Reich
aus Siraßiburg , der beschuldigt wird , militärische Geheim¬
nisse an E-ngl-and vevlanft zu haben . Alle drei befinden
sich zurzeit im Hamburger Untersuchungsgefängnis und
werden demnächst nach Leipzig übergeführt werden.

Die Massenvergiftung im Berliner Asyl.
** Berlin , 30. Dezember . Auch die Nachmittagsstunden

des heutigen Tages haben wieder neue Erkrankungen ge¬
bracht. Im Asyl an der Fröbelstrahe erkrankte ein Ar¬
beiter so schwer, daß er im Automobil nach dem Kranken-
hanse geschasst werden mußte . Einige weitere Ashlisten
werden zurzeit im Asyl beobachtet. Ein sehr ernster Fall
wird setzt auch aus Köpenick aus einer dortigen Herber ««

gclmeldet; ein von Berlin Zugereister wurde von de»
gleichen Vergiftungserscheinungen wie im Berliner Asyl
befallen und mußte dem Köpenicker Krankenhaus« zuge-
fügrt werden . Aus dem Krankenhause am Friedrichshatni
konnten ^heute vormittag vier Personen entlassen werden,
die ursprünglich als Vergiftungserkrankte eiugeliefert
waren , in Wirklichkeit aber an Schnapsvergistung litten.

Bcrkm, 30. Dezember . Nach den Martern sängt man
an, die Vergiftungen der Erkrankten im Asyl Kr Qbdach-
msen Nicht mehr aus den Genuß von verdorbenen
Bucklngen, sondern aus andere,  bisher unbekannte
Ursachen  znrückzu >führen , besonders da einige Pattenten
aufs bestimmteste erklärt haben , ibag fte weder am Diens¬
tag , noch vorher Fisch irgendwelcher Art gegessen haben,
und da es aNffällt, daß noch heute neue IlrankheitSsälle
austreten . '

** Berlin , 30. Dezember . Im Auftrag des Reichs-
kanzl ers  sprach ^heute vormittag Gsheimrat v. Rbein-
ö'Qiösn im unl. idiem erMeî er hxt
Teilnahme des Reichskanzlers auszus -prochen und um sich
nach dem Befinden -der Erkrankten im städtischen Asyl in
erkundigen.

Fleischvergiftung.
Leipzig, 30. Dezember . Heute vormittag erkrankte ei»

40- bis SOjähriger Mann , anscheinend ein Gelegenheits¬
arbeiter , nach dem Genuß von Roß fleisch,  brach zu¬
sammen uNd war nach kurzer Zeit tot.  Die Todesursache
ist noch nicht fostgestellt.

** Berlin , 30. Dezember . Anläßlich des Jahres¬
wechsels hat Oberbürgermeister Kirschner  dem Kreuzer
„Berlin " und dem Llohddamftser „Berlin " telegraMisch
Glückwünsche übersandt.

München , 30. Dezember . IM Befinde-» des Prinz-
Negentm Luitpold  von Bayern ist «ine Besserung ein¬
getreten . Rach gut verbrachter Nacht hat die Bewegungs-
fähigkeit wesentlich zugenommen.

,-s* «£,tt, CU( 30, Dezember . Nachrichten aus Kon¬
st aut in opel  besagen , daß der Diebstahl der Gcheim-
dokumente über die Zession von -Solum  an England von
dem Sekretär einer türkischen GeisaNdtschaft im Ausland
ansged-eckt worden ist. Auf Anzeige des lSvkretärs hin wur¬
den sofort zwei Beamte des türkischen Ministeriums des
Äußern verhaftet , und zwar Sortinski -Bei und Edros-
Effeudi . Auch der Direktor des Gelieimarck>ivs , Baski -Bei
würde seines Amtes enthüben . Baski -Bei soll seinen
Dienst in -gröblichster Weise vernachlässigt h-a-ben und wird
beschuldigt, auch noch andere Gesetzwidrigkeiten beaanam
zu haben.

Kalkutta , 30. Dezember . Das englische Königs - -
paar  ist heute vormittag von -der Bevölkerung herzltchst
begrüßt , hier eingetroffen . e. ■ ■

Tetzte KandLlsrrachxjchrr » .
Berliner Börse.

, Berlin , SO. Dezember. Der letzte Tag Im alten Jassr
zeichnete sich durch eine r e cht f e st e Haltung aus . Wie schon
g-estern so ging auch heute die Anregung zur Festigkeit vom
Montanmarkte  aus , der günstig beeinflußt wurve von
weiteren besseren Dtarktberichien. Die Kursgewinne auf diesem
Gebiete betrugen zu Beginn bis zu 1% Proz . Hierdurch konnten
mich dre anderen Gebiete profitieren . Namentlich die Aktien der
Schuckertwerkeletzten ihre Steigerung fort . Hansaaktien qe-
wannen 3 Proz . Das Interesse für elektrische Werte bliev
auch heuie bestehen, die Kurse dieses Gebietes konnten weiter
amrehen . Auch für Bankaktien, die in der letzten Zelt vernach¬
lässigt waren , siellte sich wieder Interesse ein. Durch Antage-
kaufe wurden auch diese Werte höher. Auf den übrigen Ge¬
bieten Leigten sich gleichfalls Kursbesserungen. namentlich wur-

-LUdustrlewerte sehr fest Gegen Ende des Verkehrs stellte
sich Realisationslust cm, indessen war das Angebot nicht be¬
deutend, die meisten Werte büßten nur Bruchteile der letucn
Notierungen , em. Nur bei Hansaaktien war die Abschwächuna
starker. Heimische Renten notierten meist etwas höher von
ftemden wurden chinesische Werte weiterhin gesteigert Dla
Geldsatze lagen unregelmäßig , doch war Geld aenuaend horl
banden. Privatdiskont 4-/» Proz . ü-nugenv vor-
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MJkstaäemr Hurlebm .

Aus dem Kurhause.
Noch immer läßt der eigentliche Winter mit Frost

V u Îinee auf sich warten und die Hoffnung der sport-
hebenden Jugend , daß die Weihnachtsfeiertage eine
Witterung im Gefolge haben möchten , die der Jahreszeit
wenigstens in etwas entspricht , ist gründlich getäuscht
worden . Wenn es uns der Kalender nicht gesagt hätte,

dem Wetter nach war die Jahreszeit um Weihnachten
herum schwer festzustellen . Die milde Luft ließ uns Früh-
3ahr oder Herbst eher annehmen , als die sogenannte kalte
Jahreszeit und wurde nur dadurch recht unangenehm
■empfunden , daß ununterbrochene Regengüsse , die auch
wahrend der Feiertage niedergingen , den Aufenthalt im
.Freien unmöglich machten . Er war somit nicht sehr schön,
«er letzte Monat des nunmehr bald abgelaufenen Jahres.
Inbezug auf das Kurleben gestaltete sich der Dezember
kaum wesentlich anders als seine Vorgänger . Vor Weih¬
nachten pflegt gewöhnlich das Interesse an den Veran¬
staltungen und regelmäßigen Darbietungen der Kur¬
verwaltung aus leicht erklärlichen Gründen abzunehmen.
Dazu kommt , daß die Mehrzahl der Fremden das Fest
tm .Kreise der Familie verleben will und darum , wenn auch
nur für wenige Tage , Wiesbaden verläßt . Dafür bringen
die Feiertage dann wieder neuen Zuzug.

, P as Dezember - Programm  pflegt stets bis
mn das letzte Drittel , außer den Abornementskonzerten,
jbonderveranst alt ungen nur in bescheidenem Umfange
laufzuweisen . Mit dem. 6. Zykluskonzert  am
;1. Dezember wurde der musikalische Teil des Monats
diesmal eingeleitet . Wiederum war Herr Karl S ch u r i c li t
als Gastdirigent dazu berufen und wiederum verstand er
;es, das Orchester , die städtische Kurkapelle , mit Sicher¬
heit und Energie zum Erfolge zu führen . Diesmal war
•es die 7. Sinfonie (A-dur ) von Beethoven , für deren
{virtuose Wiedergabe sich Orchester und Dirigent in gleicher

ip den begeistert gespendeten Beifall teilen konnten.
Als Sollst wirkte an diesem Abend der berühmte Violin-
-meister Professor Henry Marte au  aus Berlin mit,
«er alle seine Kunstfertigkeit in Mozarts A-dur -Konzert
zur Geltung bringen konnte , dem später der Vortrag einer
eigenen Komposition , einer Suite für Violine und Orchester,
mit nicht weniger Virtuosität folgte . Den Beschluß des
Konzerts bildete Wagners Tristan -Vorspiel , bei dem
itlerr Marteau in liebenswürdiger Weise im Orchester
tnitspielte und damit dem Tongemälde eine künstlerisch
kaum zu übertreffende Wiedergabe ermöglichte.

Am 3. Dezember , einem Sonntag , gastierte gelegentlich
feines Vokal - und Instrumentalkonzerts der „Mainzer
Mannergesangverein " , der unter Leitung seines
Dirigenten , Herrn Wilhelm Geis,  in der letzten Zeit
einen lebhaften Aufschwung genommen hat . Die Leistungen
gefielen allgemein und brachten dem Dirigenten , der sich
als tüchtiger Chormeister erwies , zahlreiche Hervorrufe.
Von drei Sinfoniekonzerten ist besonders das Konzert
am zweiten Weihnachtsfeiertag hervorzuheben , bei welcher
Gelegenheit das Kurorchester unter Kapellmeister Irmers
{Leitung Mozarts G-moll -Sinfonie , sowie verschiedene Werke
■von Wagner und Smetana in beifallswürdiger Weise zum
Vortrag brachte . Als Solist debütierte der Mailänder
Tenor Signor Nicolin i,  der Arien und Lieder sang
und mit seiner empfindungsvollen Stimme allgemeine
Anerkennung fand . Außerordentlich gut besucht war
.wiederum die Orgel - Matinee  am Vormittag dieses
Tages . Das ausgewählte Programm wurde von den Mit-
(Wirkenden, Gesang : Großherzoglich Hessische Hofopern-
(Sängerin Frau Elisabeth Dietrich -Kaiser , Orgel : Herr
Friedrich Petersen , Cello : Herr Max Schildbach und Harfe:
Herr Hahn , zu stimmungsvoller Wiedergabe gebracht und
:die Künstler durch lebhaften Beifall ausgezeichnet . Den
regelmäßigen Abonnementskonzerten wurde durch Veran¬
staltung einiger Sonderabende , an welchen Beethoven
oder Richard Wagner zu Worte kamen , ferner durch einen
Operetten - und Walzerabend Abwechslung verliehen.
Besonderen Anklang hatte auch diesmal wieder das
Weihnachtskonzert am 24. d . M. gefunden.

. Die Reihe der _ Sonderveranstaltungen nichtmusi-
kalischen Charakters im abgelaufenen Monat war nur kurz.
Am _ 12. Dezember fand im kleinen Saale ein „Karl
Heinz Hill - Abend“  statt , an dem der bekannte Wies¬
badener Mundart -Dichter sprach und mit seinem Vortrag
eigener Dichtungen in Hochdeutsch und Hessen -Nassauer
Mundart eine außerordentlich sympathische Aufnahme
bei den zahlreichen Zuhörern fand . In den .Beifall konnte
er sich mit den weiteren Mitwirkenden des Abends , den
beiden Komponisten seiner Lieder Walter Alban und
Karl Altmann und der Sängerin Fräulein Lissie Fuchs,
Opernsängerin am Stadttheater in Mainz , teilen . Ebenfalls
ein Wiesbadener , der Schriftsteller Wilhelm  C 1o b e s,
führte am 20. Dezember seine Zuhörer , große und kleine,
Kinder, _ „Durch die Märchenwelt “. Herr
Diebes ist als Märchenerzähler bekannt ; er stand in dieser
Eigenschaft nicht zum ersten Male auf dem Podium des
kleinen Saales und fand auch diesmal ein aufmerksames
Publikum , das die stimmungsvolle Stunde voll auf sich
wirken ließ . Lichtbilder erster deutscher Künstler be¬
gleiteten die Worte des Vortragenden , während der
gemeinsame Gesang einzelner Weihnachtsliedchen das
Programm wirkungsvoll ergänzte.

Als effektvoller Abschluß des Monats und damit des
Jahres überhaupt verdient das große Weihnachtsfest,
der Weihnachtsball , besondere Erwähnung . Die Feier
ging in der üblichen Weise vor sich und fand eine Be¬
teiligung , wie sie die Bedeutung des Tages er¬warten ließ.

Bei Gelegenheit des Jahresschlusses könnte es ange¬
bracht erscheinen , den Darbietungen des Kurhauses na
abgelaufenen Jahre in ihrer Gesamtheit eine besondere
Würdigung zu teil werden zu lassen . Wenn dies hier auch
nicht in dem einem solchen Anlaß zustehenden Umfange
und mit der nötigen Spezialisierung geschieht , so muß
doch gesagt werden , daß die Leistungen des Kurhauses
auch im abgelaufenen Jahre auf einer Höhe standen , die
der Bedeutung Wiesbadens als Weltbad und Fremden¬
stadt durchaus entsprach . Es wird natürlich immer
schwierig sein , einem so verschiedenartigen Publikum,
wie dem eines internationalen Badeortes , in jeder Weise
gerecht zu werden . Daß aber in der Hauptsache das
Richtige bei den einzelnen Veranstaltungen getroffen
wurde , davon legte stets die zahlreiche Beteiligung
beredtes Zeugnis ab > °

Wir können nur wünschen , daß auch im Jahre 1912
die gleiche glückliche Hand im Kurhaus walten möge und
seine Darbietungen die Aufmerksamkeit und den Beifall
der Besucher unausgesetzt finden mögen , g.

USy usr

Die Aufgaben des Kurortes.
(2. Fortsetzung.)

Vor allem haben Rauch und Ruß,  diese widrigen
Erzeugnisse der Steinkohlenfeuerung , schon seit Jahren
den Annehmlichkeiten des Aufenthaltes in vielen Orten
großen Abbruch getan.

Mit dem an die Ereignisse der Neuzeit geknüpften
Aufschwung des Verkehrs und der Ge Werbetätigkeit und
der damit im Zusammenhänge stehenden räumlichen
Ausdehnung und Bevölkerungszunahme in den einzelnen
Gemeinden greift die Rauch - und Rußbelästigung in so
bedrohlicher Weise um sich , daß eine weise Beschränkung
derselben fast allerorten notwendig ist.

Wenn auch der menschliche Körper eine bedeutende
Fähigkeit besitzt , einen Teil des eingeatmeten festen
Kohlenstoffes wieder auszustoßen , so gibt es aber anderer¬
seits Menschen , die sich voller Gesundheit nicht erfreuen,
die zum Kurgebrauche im Gemeindebezirke sich aufhalten
und recht fühlbar an den Stoffen leiden , welche sie ein»
atmen müssen.

Außerordentlich wichtig für die Erhaltung der mensch¬
lichen Gesundheit ist daher der Zustand der
W ohnuag.  Nach allen Beobachtungen kann nur dann
eine Wohnung als gesund bezeichnet werden , wenn sie
genug reine , nicht mit Ruß verdorbene Luft und hin¬
reichend Licht bietet.

Die Bekämpfung der Rauch - und
Ruß b e läs tigung  hat daher hauptsächlich und vor
allen Dingen in solchen Gemeindebezirken zu erfolgen , wo

Idas Kurleben  gepflegt wird . Wir müssen den be¬

treffenden Behörden , die für . das öffentliche Wohl zu
sorgen haben , das Recht einräumen , ja die Pflicht zu¬
erkennen , Maßregeln zu treffen , welche geeignet sind,
die Rauchentwickelung zu beseitigen oder wenigstenszu beschränken.

Noch sei betont , daß die in den Rauchgasen enthaltenen
schwefeligen Säuren und Salzsäuren auf die Entwickelung
der Wälder und auf das Wachstum der Park - und Garten¬
anlagen hemmend einwirken . Die festen Teilchen der

| rauchigen Atmosphäre treten in die Zellgewebe der

(Pflanzen und bewirken durch die Verstopfung der Poren,durch welche die Pflanzen atmen , gleichzeitig eine Ver-
schlechterung der Luft . Aber gerade in den Kurorten

| ist das Gedeihen der Bäume , der Rasenplätze ,Schmuckgärten
und Promenaden nicht allein im ästhetischen , sondern
auch im gesundheitlichen Interesse von größter Wichtigkeit.
.. .. Je sorgfältiger die Befestigung der Flächen des
öffentlichen Verkehrsraumes geschieht , desto erfolgreicher
wird man der Staubentwickelung  entgegen¬
treten . In zahlreichen Gemeindebezirken trifft man den
Staub noch in reicher Entwickelung und tadelloser Feinheit
an ; wenn der Wind durch die Straßen ' weht , werden die
gewaltigsten Wolken aufgewirbelt . Aber der Staub , der
von dem Verkehr auf der Straße herrührt und von Mensch
und ^Tier verschleppt wird , bildet nicht allein eine große
Belästigung für die Besucher der Heilstätten , er ist nament¬
lich auch der Träger und Verbreiter krankheitserregender
Substanzen und muß daher in Acht und Bann getan
werden , rücksichtslos und mit allen Mitteln.

Die Kehrichtabfuhr  bereitet den meisten
Gemeindeverwaltungen viel Sorge . Mit der steigenden
Erkenntnis von der Gemeingefährlichkeit der krankheits¬
erregenden Bakterien haben sich allenthalben Bestre¬
bungen entwickelt , die darauf abzielen , die Kehrichtmassen
von den öffentlichen Straßen und Plätzen usw ., die er- I
fahrungsgemäß eine Brutstätte für die große Schar der I
Bakterien bilden , in einer Weise zu entfernen , die der
neuzeitlichen Auffassung Rechnung trägt und eine Ver¬
unreinigung der Luft verhütet . ——Für die Kehrichtabfuhr
gipfeln die Forderungen der Gesundheitslehre zurzeit in
dem Verlangen nach möglichst staubfreier Kehrichtver¬
ladung . Die Zahl der Wagenkonstruktionen und Lade¬
vorrichtungen , die dieses Ziel erstreben , ist schon sehr
groß und wächst noch andauernd.

Die letzte Stufe im Arbeitsgange der Kehrichtbe¬
seitigung bildet die Unterbringung  beziehentlich
Vernichtung dos Kehrichts.  Während
kleineren Orten Abladeplätze für den Kehricht zur Gelände-
aufhobung , zur landwirtschaftlichen Verwertung usw . zur
Verfügung stehen , verursacht die Unterbringung den
größeren Gemeinden meist Schwierigkeiten und stößt I
mit Rücksicht auf die ganz erheblichen Massen , die unter - j
Zubringer ^ sind — pro Kopf und Jahr etwa 4/ 10 Kubik - j
meter Kehricht — euch auf schwerwiegende hygienische
Bedenken , ganz abgesehen davon , daß die Abladeplätze
der Großstädte fast regelmäßig weite Transporte und damit
sehr hohe Unkosten bedingen . Derartige Abladeplätze
schließen aber eine Gefährdung in sich nicht nur durch
Staubentwickelung , durch Ausdünstungen während der
heißen Jahreszeit , durch Ansammlung von Fliegen und
Ungeziefer , durch Verunreinigung des Bodens und der
Wasserläufe , sondern auch durch Verschleppung von
Krankheitskeimen bei nicht sorgfältiger Lagerung diesertrockenen Abfallstoffe.

In neuerer Zeit ist man daher (u. a . auch in Wies¬
baden . D . Red . ) dazu übergegangen , den Kehricht in
hygienisch einwandfreier Weise durch Verbrennungzu vernichten.

Was die Schweinemästerei aus den Küchenabfällen,
anbelangt , so liegen hierüber abgeschlossene Erfahrungen
noch nicht vor . Soviel aber darf heute schon gesagt werden,
daß nach den bisherigen Beobachtungen und Ergebnissen
die .gesundheitlich und wirtschaftlich einwandfreieste Be¬
seitigung des Kehrichts nur die Verbrennung sein kann.

Selbst die besten klimatischen und sonstigen Vorteile
vermögen ihre volle Wirksamkeit nur dann zu entfalten,
wenn Einrichtungen und Vorkehrungen in den Kurorten
getroffen sind , die den Gesetzen der Hygiene möglichst
entsprechen . Dies gilt insbesondere im Interesse der
Reinheit von Wasser , Erde und Luft.

Ds sind aber noch andere wichtige Aufgaben zu lösen,
will ein Gemeindebezirk nach jeder Richtung hin sich
als Kurort bewähren . Von großer Bedeutung ist die
Überwachung des Verkehrs mit N a h r u ngs-
und Genußmitteln,  Die Ortsverwaltungen haben

!nach Möglichkeit dafür zu sorgen , daß in den ' öffentlichenGeschäften nur vorzügliche Waren jeder Art verkauft,
und daß alle Einrichtungen vermieden oder beseitigt
werden , die der Gesundheit Nachteile bringen können.
Niemand wolle annehmen , daß die wachsende Konkurrenz
die Verfälschung verhindert , sondern im Gegenteil be¬
günstigt . Der eine verkauft billig , der andere will noch
billiger verkaufen . Auf reellem Wege ist das schließlich
nicht zu erreichen , folglich greift er zur Fälschung.

(Fortsetzung folgt.)
usr usr

Aus den Nachbarbädern.
Von den Bädern Schlangenbad und

Langenschwalbach.  Schlangenbad , das nassau-
ische Wildbad , und das altberühmte Stahlbad Langen¬
schwalbach , die im fiskalischen Besitze sind , werden nun¬
mehr , wie wir schon diesen Sommer kurz berichteten,
an die „ Gesellschaft zur Verwertung fiskalischer Bäder “ ,
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung , endgültig 1
verpachtet werden und wird voraussichtlich in den ersten
Tagen die Genehmigung des von der Regierung in Wies¬
baden mit der Gesellschaft abgeschlossenen langfristigen
Pachtvertrags von dem Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten zu erwarten sein . Der Minister
Freiherr von Schorlemer -Lieser hatte am 13. Dezember d . J.
zwei Ministerialkommissare aus dem Landwirtschafts¬
und Finanz -Ministerium nach Wiesbaden gesandt , um
nochmals eingehend über die Verpachtung zu beraten
und die Kommissare hatten Schlangenbad einer genaueren
Besichtigung unterzogen . Fiskalischerseits trat man der
Verpachtung der Bäder um so eher näher , da man erkannt
hatte , daß die beiden Bäder zweckmäßig umgebaut und
modernisiert werden müssen , um sie auf der Höhe und
konkurrenzfähig zu halten , zumal die Besucherzahl in den
letzten Jahren sich nicht gesteigert hat . Das Abkommen
mit der Gesellschaft ist derart , daß die Gesellschaft die
notwendigen Umbauten in den Bädern vornehmen muß.
So werden in Schlangenbad , der Nassauer Hof , das obere
Kurhaus und das Gesellschaftshaus , die in wohlgepflegtem
Waldparke liegen , abgerissen und durch zeitgemäße
Neubauten , von denen bereits die Pläne vorliegen , ersetzt
und zwar derart , daß der Nassauer Hof als Logierhaus
erstehen wird , das obere Kurhaus und Gesellschaftshaus
als Kurhaus im Verein mit Bädern errichtet und Logier-
und Kurhaus durch Wandelhallen verbunden werden.
Das untere und mittlere Kurhaus bleiben bestehen , werden
aber mit allen Einrichtungen den Anforderungen der Neu¬
zeit entsprechend umgestaltet . In Langenschwalbach
gehen die fiskalischen Mineralquellen und die Trinkquellen
Wein - und Stalilbrunnen , in die Hände der Pächterin
über , ebenso hat sie mit der Stadtverwaltung in Langen¬
schwalbach einen Vertrag über die Pacht des Kurhauses
und der städtischen Anlagen für einen jährlichen Pacht¬
preis von zirka 20 000 Mark geschlossen . Sämtliche
Neubauten und Veränderungen an den Gebäulichkeiten
in den Bädern werden nach der Saison 1912 in Angriff
genommen und stehen unter der Leitung des Baurats
Röttgen vom Hochbäuamt Langenschwalbach . In der
seitherigen Verwaltung von Schlangenbad und Langen¬
schwalbach wird nichts geändert , vor allem bleiben die
beiden Badeinspektoren Hauptmann Laffert und Dr . Stern.
Durch diese einschneidenden Maßnahmen , die von der
Gesellschaft projektiert sind , hofft man den Ruf des
nassauischen Wildbads und des altbewährten Stahlbads
und ihrer Quellen zu erhalten.

usr usr
HoteJwssen.

Die „Hotels d er reisendenKauf leute"
sollten nach einer im Sommer vom „Verband reisender
Kaufleute in der Presse gebrachten Notiz mehr Rücksicht
auf ihre Gäste nehmen und sich die Durchführung einiger
vorgeschlagenen Reformen angelegen sein lassen . Die
Wünsche , die an sich nicht ohne weiteres als unvernünftig
bezeichnet werden können , haben seinerzeit auch von uns
an dieser Stelle kurz Erwähnung gefunden . Die Ange¬
legenheit hat schließlich zu einer ausgedehnten Polemik
zwischen dem Verbandssyndikus Pilz in Leipzig und dem
Internationalen Hotelbesitzerverein geführt . Da Herr
Pilz neuerdings wieder vorerst noch außer Beweis gelassene
schwere Anschuldigungen gegen sanitäre und hygienische
Nachlässigkeiten im Hotelwesen erhebt , die wohl geeignet
sind , das Vertrauen zu den Hotels und ihren Einrichtungen
zu erschüttern , so stehen wir nicht an , einen uns vom
Internationalen Hotelbesitzerverein zur Verfügung ge¬
stellten Aufsatz auszugsweise wiederzugeben . Danach soll
der Syndikus des Verbandes reisender Kaufleute „versucht
haben , sämtlichen deutschen Hotels — auch jenen „muster¬
gültigen Verkehrsanstalten “, worin die Mitglieder des
Verbandes reisender Kaufleute nicht , oder doch nur in
sehr geringer Zahl anzutreffen sind — in allerhand Einzel¬
heiten ihrer Betriebsführung und ihrer Zimmerausstattung
hineinzureden und den Anschein zu erwecken , als sei hier
gar ein Eingreifen der Verwaltungsbehörden nötig . Sie
haben damit in einer das gesamte Hotelgewerbe diskre¬
ditierenden Weise versucht , zahlreiche , ganz allgemein
gültige Normen zu schaffen und ihre Befolgung nötigen¬
falls durch die Polizei überwachen zu lassen . Normen , die
sich zum größeren Teile in jedem geordneten Betriebe von
selbst verstehen . Normen , die zum anderen Teile vielfach
zu einer sehr wesentlichen Betriebsverteuerung und zu all¬
gemeinen Preisaufschlägen führen müßten , wie sie wedetf
der Fiskus noch der Verband reisender Kaufleute auszu-
gleichen bereit ist . Normen , die drittens auch teilweise
für alle unsere Hotelzimmer eine ganz banausische und
dem größten _Teile des Publikums vollkommen uner¬
wünschte Antiwohnungskultur — nach dem Schema öl¬
farbengestrichener Wände und teppichloser Fußböden
obligatorisch machen wollen .“

Was den jüngsten Fall anbetrifft (in der Krankenkasse
ues Verbandes sollen ansteckende Krankheiten vorge-
kommen sein , die nur auf mangelhafte Betteinrichtungen
zurückzuführen sind ), so sind wir hier wie bei der ganzen
Angelegenheit überhaupt , nicht in der Lage , festzustellen»
inwieweit das Vorgehen des „Verbandes reisender Kauf'
leute “ berechtigt ist , unterstützen aber den Appell , mi*
dem sich der Internationale Hotelbesitzerverein an die
Presse und die öffentliche Meinung gewandt hat , gern , daß
nicht der Brauch einreißen möge , daß man einfach gegen ein
ganzes angesehenes Gewerbe ehrenrührige Beschuldigungen
erheben darf , ohne dafür den geringsten Beweis anzutreten«
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Künstliche Beine,
Arme , Hände,

"mger , Stelzbeine

1 i§
O-Beinschienen Geradehalter

für Kinder und „Brust heraus“
Erwachsene, für Knaben und

sehr leicht ge- Herren,
arbeitet , bei Tag Hosenträger
u. Nacht tragbar. ersetzend.

Hessingschienen
für Klump-, Platt -,
Spitz - und Haken¬

fuß usw.

Bruchleidenden
empfehle ich meine

Bruchbänder
nach Maß angefertigt unter
Garantie für tadellosen Sitz
und jede Bruchpforte sicher

verschließend.

Elast . Gummistrümpfe,
Knie - u. Knöchelkappen

für Krampfadern,
geschwollene Beine,
schwache Knie und

Knöchel.

Geradehalter
„Brust heraus“

für Mädchen und
Damen,

zugleich Rockhalter.

X-Beinschienen
für Kinder und

Erwachsene,
sehr leicht ge¬

arbeitet , bei Tag
u. Nacht tragbar.

Geradehalter und
Stützapparate

für schlechte und

schiefe Haltung,
ungleiche Hüften,

Brust und Leib

freibleibend , sehr
leicht und in

vollendeter Weise.

Stüttschienen für traftlosf
und gelähmte Beine, Knie-
und Hüftstützmaschinen,

Kjiiestreckmaschinen usw*

Vorstehende orthopädische Apparate und Maschinen, sowie alle Bandagen verfertige ich
in eigner Werkstätte und bin ich in der Lage durch reichliche Erfahrungen und Fach¬
kenntnisse jedem Leidenden nur das Beste zu liefern. Man wende sich bei Bedarf
nur an einen ersten und durchaus erfahrenen Fachmann, als solcher empfiehlt

sich der

praki Bandagist und Orthopäde F*lax SymanK
Telephon Nr. 3086 . WIESBADEN. 26 Webergasse 26.

Den Herren Ärzten empfehle ich mich ganz besonders.

Leibbinden
fest und

ruhig sitzend
für

Unterleibs¬
brüche,

Hängebauch,
Wandernieren,

Nabelbrüche
usw.

l r̂eussiscke Pfandbrief -Sank.
^ Die gegen Schluß vorigen Jahres an den Börsen zu Berlin und
Frankfurt eingeführten

M . 45 000 000.— unserer 4%tsen Hyvotheken-Pfandbnefe,
unkündbar bis 1920,

deren Verausgabung laut Prospekt, entsprechend der Zunahme an gesetz-
uchen Unterlagshyvotheken, erfolgen sollte, sind bisher m Hohe von
®t. 30 000 000.— begeben. r .

Auf Grund neuerdings bewilligter Hypothekendarlehen werden nun«
ätelir die restlichen . . . .
„ M . 15 000 000.- - vorbezeichneter Pfandbriefe
verausgabt . Eine Subskription findet nicht statt, vielmehr können die
dtandbriefe von der Bank selbst und an allen deutschen Platzen durch Ver-
Dsttelung der Banken und Bankfirmen nach Bedarf bezogen werden. Dre
Kiucke lauten aber Mark 100, 300, 500, 1000, 3000, 5000 und tragen teils
-Januar -Juli , teils Mai -November Zinsscheine.

Die zur Deckung dieser Pfandbriefe dienenden Hypotheken sind aus¬
schließlich erststellig. Sie entsprechen den Bestimmungen des Retchs-Hypo-
Sekenbankgesetzes und ruhen in der Hauptsache am Wohnhäusern rn
Stadien von mehr als 10 000 Einwohnern . Obiekte ogne ge,Werten Er¬
trag, wie Vantcrrains . Fabriken , Hotels, Theater , Mühlen , Brauereien,
Ziegeleien rc. beleiht die Bank nicht. , , m , , . ..

c Die Pfandbriefe sind lombardfähig bei der Reichsbank und be,
anderen Finanz -Instituten der deutschen Bundesstaaten . Sre können ver¬
wendet werden als Lieferungskautionen bei den Verwaltungen , deutscher
«tasten , preußischer Provinzen und der größeren deutschen Städte . Sie
dürfen nach den gesetzlichen Vorschriften von Lebensversicherungs-Gesell¬
schaften und Berufsgenossenschaften zur Anlegung von Barbeständen benutzt
werden. Sie sind verwendbar zur Belegung von Heiratskautionen fürOffiziere.

Die Bank ist der Aufsicht der Königlich Preußischen Staatsregierung
Unterstellt. An Emissionsvapieren sind verausgabt ca. M. 420 000 000.—,
an Darlehnsforderungen erworben ca. M. 438 000 000.—. Das Aktienkapital
beziffert sich auf M. 21 000 000.—, der Gesamtbetrag der Reserven auf
ka. M. 10 000 000.—. Die Dividenden der letzten Jahre betrugen 8 %, für
das laufende Jahr ist die gleiche Dividende in Aussicht genommen. F 511

Berlin , im Dezember 1011.
Preussische Pfandbrief « Bank,

D.nnenbaum. Gortan. Zimmermarin.

Kapital und Reserven 69 Millionen Itöark.
Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse 6. * Telephon Nr. 66.
Postscheck-Konto Nr. 688 Frankfurta. M. igso

Besorgung
aller bankmässtaen Geschäfte.

Gegen Einsendung v. Z»Vigerhält Jeder eine Drod«Kot - UN(i Mtzisswoln,
selbftgekcltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres u»srankirt zurück-
nehmen — 18 Morgen eigene Weinberge an 'dhr
und Allein. Ladr . Botlv Ahrweiler.

(Ka 1218)
F 140

aller arstklass . Systeme , besonders
Urania , mit Tabulator,

Mk . -SMO,
Stoewer , 1- u. 2farbig,

Mk. 3 * 0 und 40 ®,
Continental etc.

empfiehlt
Schreibmaschinenhaus

feriL Süll
Rlieinstr . 115,

Eigene Reparatur - Werkstätte,
Rsinigungs - u. Erhalt. - Abonnement,

Farbbün '.ler, ICohlepapieve,
Vervielfältigen , Abschriften etc. etc.
Unterricht in allen Handelsfächern.

ttie Meine
&iüa
ist eine neue zusammenle a bam.
Schreibmaschine . Sie wiest nur
3/itiilo und kostet 185 Mark ,
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführunct.

Sichtbare Schrift
OB Zw eifdrbie.es Bend.  W»

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH.SULZER
Jnh . Ernst Hagel

Ho Flie Fe ra n bd»
SeinerKgl.Hoheitd.ßroßb.y.LuxeiBbi!rg

Wiesbaden ® 1685

Cognac, »ornilhait.
Drogerie Ba - he,

iemeinraie KMKnillliMO Picsbaden.
Zu der am Montag , den 18 . Januar 1912 . abends V»9 Uhr , im

Saale des GewerkschafiShauses statt findenden

1. ordentlichen GeneralversKMwLmrg
werden die Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitgliedcr hierdurch cingcladcn
Tagesordnung ! Rückblick auf das verflossene Jahr, ErgänzurMwahlm für den

Vorstand, Bericht der Bcschwerdckommisjion, Wahl derselben,
Wahl eines Ausschußes zur Prüfung der Jahrcsrcchnung,
Vortrag üb r die Krankenversicherung nach der Neichs-Ver-
sichcrnngSordnnng, Sonstiges.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1911. x Z2i
Der Kaffenvorsiandr

gez.: l. Vorsitzender.

Marcus Serie & A
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Anslühmag aller in Hat BaiitM« cHapfleslMällii,
insbesondere!

Aufbewahrung und Ver- „ Diskontierung und Ankauf
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf daa In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall.
1683

IHM
Kein Laden, daher sehr billige Preise!

Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
fPja W eaesas Grösste Auswahl. - Muster sofort, eaaase

JULIUS BERNSTEIN zIHM' • Etage kM - <3 Michalsosrg e 1. Etage.

Mein erster
L=~i-JL

seit Bestehen des Geschäfts beginnt grösserer Vorbereitungen wegen
----- erst Mittwoch, den 3. Januar . —

K125

S . GUTTMANN
Scharfes Eck. WIESBADEN. Langgasse 1/3.

Q>
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ffes Jahres lei?te StuHde
Ft ein Zeitpunkt , wo jeder tiefer Ange¬
regte unwillkürlich Einkehr in sich selbst
hält und Vorsätze für die Gestaltung
seines künftigen Lebens faßt . In dieser
Stunde wird auch unsere Mahnung auf
fruchtbaren Boden fallen : Abzulassen
von dem Genüsse des ein schweres
Nervengift enthaltenden Kaffees und sich
dem Kakao zuzuwenden , der, ftei von
jeden schädlichen Eigenschaften, gleich-
geftig Nahrung ?- und Genußmittel ist.

r

sWchrs find Edelprodukte km wahrsten
Anne des Wortes und stellen sich trotz¬
dem infolge ihrer Ergiebigkeit in Ver-
bkndung mit ihrer Preiswürdigkekt im
Gebrauch erstaunlich billig. Reichardt-
Schökoladen übertreffen in Geschmack
und Preiswürdigkeit die besten Aus¬
landsfabrikate . Reichardt-Aaenrogkobin-
und Lecithin-Präparate sind als ideale
Stärkungsmittel und Blutbildner von
Asylen und Laien gleich hoch geschätzt.
Verkauf aller Reichardt-Fabrikate zu Fa¬
brikpreisen in hundert eigenen Filialen in
allen größeren Städten Deutschlands , in

WesdAäkn: Langg3886 25.
Fernsprecher 2449.

Fertig nach Mass.

Mk. 18,50 ' 17.50 19.00 2 2.50

Für Kinder je nach Grösse:
Mk. 4 .50 5 .50 Z.75 | 0 .25 (2 .75

Ferdinand Herzog,
Langgasse 50 , Ecke Webergasse. Fernsprecher 626 .

Verlangen Sie gratis Broschüre.

I960,

m
federn Paket Schneesternwolle liegen

— Strick - uifHäkelanleitüng
und MustervofJagen gratis bei

zur Selbst&nfertigung vcn; Sportkleidung
für JE rwachsene undljünder 1

S(SD(Si{BtIlti) wtritt HfVBBStbdlreilodertoter derieiu'j *£co>bbUSternwoll-Spinnerei, Altona-Bahrenfeld
Au haben in Hieibaden bei : 8 . Blumenthal &  Co . , Kircha .Julius
Bormnss . Kirchgasse 4b, .». Bot «, Wellritzstr . 4b. CIi . Hemmer/ 'gar .M 34
Joseph iPoniet , Marktstraße . Ecke Kirchg., ^ os . Boi - Ui » » » , Burgsiräße'

L_

t _ • ~ , Madapolam,

Zephir, farbig,

empfiehlt die

Schweizersfickerei-TTlanufakfur

W. Kussmaul „ Sh Gallen,
Rheinstraße jg. 1230

enjahrs-Karteti!
Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

CarlJ . Jjang:
Bleicltstraase chA Sf

_ Ecke ~Walr amgtr . ®

«liicksdlei^
um ft* die Figuren selbst zu gießen, ist
ders.bönste Silvesterscherz. 1883

GlüSsstguren und Nüsse.
Tel. L060. Mattia Rossi , Mctzgerg. 3.

Lager in amorik.Scimlicn~
Aufträge nach Mass . 1616

Wenw . Sticln !orn , Gr. Burgstr . 3.

iifiiili-
Cognoc

in Originalfüllung empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

I .XSehambaeh
Ksiser-Jriefc-Sing 30.

Dp.  Fackenheim
wohnt jetzt

Langgasse 35, Ecke Bärenstrasse 7.
'Felephon 3334 . ---- - - - -

Sprechstunden : 8 —9, 27 j—41/». Sonntags st—10.

Fritz Saner’s Privat-Tarnscimle, Adelheids!!. I.
—- Tura -ÄMeiiuMen Preis Mk 4.— monati . —

für Samen Montag und Donnerstag
Dienstag und Freitag

. . . Mittwoch und Sonnahend
„ Bällchen Montag und Donnerstag

Mittwoch und Sonnabend
„ Herren Dienstag und Freitag

Knaben Dienstag und Freitag
Mittwoch und Sonnabend

10- 11 Uhr
10V-- 1U/ - Uhr
5—8 Uhr
8’/a—9V» Uhr
1ÖV*—11V» Uhr
5- 6 Uhr
2Vs—3 '/2 Uhr
9*/s—10'/j Uhr
6—7 Uhr
9V-—IO' /- Ulir
4- 5 Uhr
5—6 Uhr

vorm.
vom.
nachm.
nachm.
vorm.
nachm.
nachm.
vorm.
na chm.
nachm.
nachm.
nachm.

Ticfatniuogsgjniimsfik Mk. 2.— monati.
für Damen

BEerren

Montag und Donnerstag ll l/a—12
7- 7V.

u u n 9 9‘/»
Montag und Donnerstag 8 '/ ;—9
Mittwoch und Sonnabend 61/*—7

Uhr vorm.
Uhr nachm.
Uhr nachm.
Uhr nachm.
Uhr nachm.

Einzelunterricht unter streng individueller Behandlung.
Einrichtung besonderer Stunden für Pensionata und geschlosssene
ssKzsstrrrrrszsT.  Gesellschaften. Eintritt jederzeit. = === == =

Warfen Sie
Unser diesjähriger

mif Ifjren Einkäufen!

Invenfm -JJmverkauf
der lf)nen große VorfeUe biefef

beginnt TTiontagt den Sc Januar.

Frank & JHarx«
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Plenstag , 2m  J ^eiuap beginnt mein

In renl ir usverkauf.
Für diesen Ausverkauf, der bei meiner ständigen Kundschaft so ausserordentlich beliebt ist,
wird mein gesamtes Warenlager der grössten Preisermässigungunterworfen. Ohne Rücksicht
auf den wirklichen Wert sind die Preise hierfür festgesetzt. Einzig möglichst intensive
Räumung ist der Zweck dieses Ausverkaufs. Es ist hierbei jedermann Gelegenheit geboten,
moderne Herren -, Jünglings - und Knaben -Kleidung in ausschliesslich
besseren und feinsten Qualitäten zu selten billigen Freisen zu erwerben.

Herr en ^Abteilung .'
Meinen Vorrat

Herren -Anzüge
[Sacco-Formen j

Preislagen von Mk. 23 bis 32
Inventurpreis

Preislagen von Mk. 33 bis 42 _
Inventurpreis

Ik . 43 bis 55
Inventurpreis

Ik. 63 bis 65
Inventurpreis

Ik. 66 bis 82
Inventurpreis

I9. 75
26.-°

Preislagen von Mk. 43 bis 55 0 g _

Preislagen von Mk. 63 bis 65 ^ g

Preislagen von Mk. 66 bis 82 gg

Meinen Vorrat

Herren-Ulstars
und-Paletots

Preislagen von Mk. 23 bis 32 IQ 75
Inventurpreis Iw»

Preislagen von Mk. 33 bis 42 « Q 5Q
Inventurpreis C,  ö ■

Preislagen von Mk. 43 bis 55 nn
Inventurpreis O O »

Preislagen von Mk. 56 bis 65 Jt ft
Inventurpreis 4Ö . “

Preislagen von Mk. 66 bis 82 prß
Inventurpreis {SO.

Ein grosser Posten "TOlirSStOn ' AiflZÖpö
einzelne , nicht mehr in Sortimenten vorrätige Stücke , mit kurzen oder langen

Hosen ganz aussergewöhnlich im Preise herabgesetzt

Serie Ii Mk. 19 . 50 Serie Hl Mk. 27 . Serie HI : Mk. ZF,—

Herren -Hosen
weit unter dem regulären Wert

Seriell Mk, 2 . ®® Serie Hi Mk. 5, ®® Serie HI , Mk. 8 .®® SerielV : Mk. 12 .®®

Ein Posten SchlaffOOke nur WOpgSkWWM
regulärer Preis bis Mk, 38

Inventurpreis Mk, 24 . ®® u, 14 »®®

bessere Qualitäten , Preislagen b. 42 Mk,

Inventurpreis Mk. 24 . ®® «> 18 =®®

f — >
400 Meter Stoffe aus meiner Maas-Abteilung
vorzügliche deutsche u. englische Fabrikate.

Stoff 4B. Herren-Anzug
Serie I : Mk. |7 .®° Serie H : Mk. 22 . —

_ — - - )

■ r a
Restbestände in Sommerwaren enorm billig,

em  Postan FSaneil - Anzüge
weil etwas trübe , zur Hälfte des regulären
Preises . — Auf alle übrigen Flanell -Anzüge,
ausschliessl , neueste Sachen , 33 Vs"/o Rabatt.

k - - - - -

f— —Vip»to Loden-Joppen
warm gefüttert , in bekannt guten Qualitäten,
im Preise ganz bedeutend herabgesetzt.

Inventurprais Mk. 9, ®® 12 .— 10,—

Knaben ^ u . Jünglings ^Abteilung.
Knaben-Änzüge

Grösse 1-7 für das Alter
bis 9 Jahre.

Aus dunkelblauen und
engl , gemust . Stoffen,
darunter Anzüge , deren

regulärer Preis das
doppelte und höher ist.

Serie ? Mk. 4. 75
Serie ll Mk. 8 .®°
Serie 119 Mk. 12.®®

Grösse 8-12 für das Alter
von 10- 15 Jahren.

Sport-, Sacco-u.Blusen-
fassons , engl, gemustert
u.dunkelblau,weit unter

dem regulären Preis.

Serie I Mk. 9.5®
Serie II Mk. 14.®®
Serie 191 Mk, 18.°®

ICrsaben-Pyjaks und Ulsters
nur bessere Qualitäten,

Der gesamte Vorrat ist ganz enorm im Preise
herabgesetzt.

Grösse 1—7

Serie ! Mk. O.5®
Serie !! Mk. 9*7®
Serie illMk. 94.®®

Grösse 8—12

Serie 9 Mk. 8, 50
Serie II Mk. 12.®®
Serie Hl Mk. 18.°®

Jünglings"
Anzüge

Grösse 38—43
Sacco- u. Sport -Fassons
ganz besond . vorteilhaft

Serie I Mk. SO. 50
Seriell Mk.23. 5°
Serie IÜMk.32. 00

Jünglings- Ulsters
u. -Paletots

Grösse 38—43

ganz enormherabgesetzt

Serie I Mk. 18.®°
Serie H Mk. 23 .®®
Serie II!Mk. 32 .°®

Ein Restposten Pyjaki , Grösse 1—7, warm gefüttert und
ohne Futter . Mk. S .SA» u. S .SO

Knaben-Lelbchen-Hosen
Einheitspreise für Grösse 1—7

aus soliden Stoffen gearbeitet Mk. L40 u. Mk. 1. 90

aus guten blau Diagonal, ganz gefüttert . . . Mk. 2 . 90

Jedes Stück aus obigem Angeboten ist neben .dem Original-Etikett auf rotem Etikett deutlich mit dem Inventurpreis
Auf diejenigen Waren , welche hierin nicht enthalten (mit Ausnahme von Berufskleidung ) gewähre ich bis inkl . iZ . Januar
Verkauf nur gegen bar. — Keine Auswahlsendungen. — Aenderungen nur gegen Berechnung . — Versand nach auswärts

ausgezeichnet.
M°/° Rabatt,
gegen Nachnahme.

ifses & adem HNarkt &ftrasse $ 4 »
K152
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sleujakrs -Münscke.
Lllsii unsern verehrten Freunden und Gönnern

Herzliches Prosit Neujahr!
_ s^ :- ~. .  Wonnenhof.

ßeBnbahnß«staDrationŜtorchnest
(Stehbierhalle ).

Allen werten Gästen, Freunden und Bekannten

IProsit lüeuja hr!
__ Äug. Faber und Familie.

Unserer werten Kundschaft, sowie allen
Bekannten wünschen wir ein

Heiles tos Jatir!
Philipp Faust , Bäckerei,

Hellmundstrasse 4. V

Glück mrad Wohleri
wünschen

zum  Neunem Jfalhire!
unsern hochverehrten Kunden , Freunden und Bekannten.

J . Wittenberg und Frau.
Zigaretten-Fabrik : m
Rheinbahnstr . 4. Telephon 1059.

Filiale:
Bahnhofstrasse 22.

Unsern werten Kunden

zur Jahreswende
die

Besten Glückwünsche!
Ebenso verbindlichsten Dank für das bis¬

herige . Wohlwollen , welches wir uns auch
fernerhin zu erhalten bitten.

Sxprtrauerei Sushis KücSebrattd,
G. in. b. H.,

Pfungstadt — Filiale Wiesbaden. B25489

Hotel Epple,
JKörn ers trasse 7.

Wünsdi-n hiermit unsern werten Gästen, Freunden
u”a J:.Be. nnien > sowie unserer verehrten Nadvbar-schajt ctti

Glückliches Neues Jahr!
_ Familie  A . Epple.

Restaurant zu den drei Königen,
Marktstrasse 26.

Allan uniern varehrl. Gästen, Freunden und Bekannten,
ioma der werten Nachbarschaft senden wir die

Mchtai GMwiiäB zu Neasa Jahre!
Carl Gilles und Frau.

Kotel-Ieslarat „2m  Vater Pein“.
Unsern werten Gästen, Freunden und Bekannten

Glückliches Neues Jahr!
Familie Philipp Wagner.

jiuu;

A
Jägerhaus“

Schiersteiner Strasse.

Glückliches Bsues Sfalbr
wünschen

Jakob Koob und Frau.

„Zum Scharnhorst“
Scharnhorststrasse 32.

Allen unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten,
sowie Unserer verehrten Nachbarschaft die

Kerziidtifes WekwSnAds
zum Neuen Jahre! _

Heinrich Becker und Frau.
Meinen hochverehrten Kunden, sowie allen Be¬

kannten wünsche 2012

Glückliches Neues Jahr!
Hoffotograf Friedrich Kurts,

Friedrickstraße 14, früher 4.
Unsern werten Stammgästen , Gästen und Nach¬barschaft die

K
zum Neuen Jahre!

loh. Henzu. Frau, Casthaas zum Posthorn,
Balinliofitraise 18.

Sisente Hand.
Allen Freunden und Bekannten , sowie meinen

werten Gästen und Gönnern der Eisernen Hand ein

Herzliches prosit Henjahr!
H . Kraft und Frau,

__ Bahnhof-Restauration.
Unseren werten Kunden wünschen wir ein

Frohes

Neues Jahr!
Heinrich Roßbach und Familie,

Eishandlung.

Herzlichen Glückwunsch
snm Neesen Jahre

allen unsern werten Knuden, Freunden und Bekannten.

J » Keiles und Frau , Zinaretten-Fabrik,
Grosaherzoglieh Sachs. Hoflieferant.

Lerzlichen Glückwunsch
Zrrin Weuerr Jahve!

ArrÄWIJ fruwlt «. lernt , Metzgerei, Körnerkratze 6.
I?isuvd ^n und Bulcnnnt'n, uvsersr v̂srtsn Fiiiid-

ßchaft und Nachbarschaft die

Jterzlichstee IM- 11. Segenssünsefes
zum Neuen lahr!

Lud . Schneider u. Frau,
Brot- und Feinbäckerei . Oranlenstrasse 22.
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Reujahrs -Wünfche

L23

9

VtelGIück
im Jleuen Jahre

wünfd)t

n 0 l 2 sbäd 2 ti^

jnorijzslrasseJj_
affen  verehrten Gaffen, Bekannten

und freunden

Xaver ffirff er und Trau.

Meiner werten Kundschaft, Freunden
uud Bekannten wünscht ein

GMWksUMS Ahl!
Paul Kschler,

UhrMacher und Optiker,
Bleichstrcche 41, gegenüber der Schule.

Unserer werten Kundschaft, sowie
Nachbarn, Freunden und Bekannten

zum
Reo irr J ah re!

M. Grudern. FM,
Riedcrwatdstr . 9. B25 67

UM Glück
im Jleuen Jahre

wiittfche meiner werten Kund-
Jchaft , Freunden und Bekannten.

Franz Bender fr.t
Butter - u . Eiergroßhandlung,

Helenenflraße 1.

Zur deutschen Eiche,
Wörttzftraße Hk.

Wünschen unfern werten Gästen,
unserer Nachbarschaft, sowie Freunden
uud Bekannten ein

GWWs Heues Ahr!
SfatniCie KrkV.

Wünselien unseren Stammgästen
und Gästen sowie unsern Freunden
und Bekannten ein

GMliCta NBflfiS» !
H. Dörr«. i'raii.
Restaurant

Weisses RBss’l
Blelclistrass © 34 .

Allen unseren Gästen , Freunden
und Bekannten ein kräftiges

Prosit Senjair.
Richard ! Lohse und  F rag.

WM« ik trn  nr
Bahnhofstrasso 11.

'Wünschen unsern Stammgästen und
Gästen, sowie unserer wert. Nachbar¬
schaft oia

Glückliche !*
Jalii *»

Altert Stöcker n.  Familie.

Mg
Refnnmi

und
CaR

Kaiser Fried .-King 39.

Wünsche hiermit unseren werten
Gästen , Freunden und Bekannten 1
(Miete Neues Jir!

J. Fenzl und Frau.

Heidelberger Fass,
filellmtindstraese.

Wir wünschen allen werten Stammgästen, Gästen, Freunden und Be¬
kannten und der warten Nachbarschaft ein recht herzliches

!2SProsit Neujahr!S2
Familie IJrmes , Fasswirt.

Restaurant. Christmann.
Unsern werten Gästen , Freunden und Bekannten,

sowie einer verehrten Nachbarschaft wünschen wir ein

MWes Jfetes Jak!
Familie H. Christmann , Wwe,

Meiner werten Kundschaft , Freunden und Nachbarn
hiermit ein

Jferzliehes Prosit JCenjahrl
Leuns We5r «^ äs ,,4sieB ,,s

Holz-, Kohlen- und Koks -Handlung,
Schulgasse 2. Telephon 250.

Rotel..Union—Rssiaur. „ZaatarflBle“
leufasio W.

Allen unsern werten Gästen, Freunden und Bekannten ein

OlfldilidiBi Heues Jahr!
Friedrich Bester u. Familie.

Unfern werten Gästen und Freunden die

Herzlichsten Mckuiiinsche
M Rklien Ähre!

„Kaiserssal".

Unserer werfen Kundsdfaft, freunden und
Bekannten die

Besten zum Meum JaArf

famifie Ebel , THinerafwasserhandfung,
Blücherßraße 44.

Stadt Weissenburg.
Gästen , Freunden und Bekannten , sowie

meiner werten Nachbarschaft , ein

Herzliches Prosit fleüjahr!
Maus KoKIer und Frasa.

M
Ihren verehrten Stamm¬

gästen, Gästen der verehrten
Nachbarschaftsow.Freuuden
u. Bekannten wünschen ein

Glückliches
Neues Jahr!

Aagnst Scibel 11. Fraa.
tfeerzl. Glückwunsch

zürn Neuen Andre.
*“• LieskesMMer»

Sdroaib acfier str. 47,%
Unserer hochgeschätzten Kund¬

schaft und werten Nachbarschaft
zum Jahreswechsel die

Herzliclsii GtittwU!
J. BeHwinke! und Frau,

Schweinemetzger aus Westfalen,
Schulgasse 7. 2015

Die besten Glückwünsche zum

Reuen Jahre
wünscht

Familie U. Osller,
——. ' Kolverg'

Kleinen iiedsn Gästen und Freunden

fCsrziiehen güekunmsch
zm  Me » Mre!

Jean fFliOiieibachu. Frau,
Weinrestaurant Marmorsälchen,

Grabenstrasse 10.

Kirchgasae 13,
gratuliert bestens zum

Neuen Jäte!
Eg.  Reiche! u. Frau.

» -Bete Jiß&ljor.
Ai'en unsern verehrl.

Gästen, Freunden und
Bekannten , Eowie der
werten Nachbarschaft
senden wir die
Herz!. Glückwünsche

zum Xeuen Jahre!
Philipp Bach

und SFrisu.
Meinen verehrten Kundinnen

W ließen ilfitonnfte
m JaJjteaweörtl!

Fra« G. Meiler , Phr-nviogin.
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WM« » „m  Mer
lind

Milt I. SWesMllWsl
bei der Fasanerie.

Allen Kästen, Freunden
und Bekannten wünscht ein

% glttstlizes
«s Jaljr!

Philipp Sciiünn. Familie.
Meiner hochverehrten Kund¬

schaft, Freunden, Gönnern und
Nachbarschaft
Herzliche Glückwünsche

, zum
Neuen Jahre!

üeiiir 5» Krause
Wellritzstrasse 10,

Gürtlerei und Installation,
Metallgiesserei und Galvanische
Anstalt mit Motorbetrieb für Ver¬

nickeln etc.

Hcffautütion„per Tmm^
Uorirstratze 8.

Wünschen hiermit unseren werten
Stammgäen, Freunden und Be¬
kannten ein B25604

»,i3 UkllkS Ich!
Fran ; Wrtzel rrnd Frau.

Unserer werten Kundschaft, Nachbar¬
schaft, sowie allen Freunden und Be¬
kannten wünschen ein

Um Ichr i i»
fflfetKifc ülaöia Deöus

«O IW.
WHeirrstvcrße 33 .

Merer 's Wern stabe,
Kuifrnstraß - 14.

Mm labreswecbf«!
die besten Münlche!

8« ,ledisimre?n. Ml!.
Unserer werten Knnd-

schaft,vta  ci)6nt fd:alt, sowic
Freunden und Bekannten
wünschen

Me! Glück
s im  neuen fahr

tz. lienWMn ir. Km.
Bäckerei,

_ BiSmaxtring 4:?._

ÄeK. Oerkeo.
Klopstockstraße 21.

Allen unfern werten Gästen, Freunden
und Bekannten, sowie der werten Nach¬
barschaft wünschen wir ein

Ml . neues M!
A . MI « s . As «.

Meiner werten Kundschach die besten

M Hcurn Ißljre!
Wilh. Fachmannn. Frau,

WasckenbicrbandUina,
Friedrichstr. 8.

Allen unseren werten Gästen, Freunden
und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Chi *. Jakobi , Restaurateur, und Familie

Ein glückliches

Neues Jahr
wünscht allen Bekannten, Freunden u. werten Gästen

H. Seidel u. Frau. Geschw. Schreiner.
Restaurant Germania , Platterstrasse 168.

Restaurant Wartburg.
AUph  unseren werten Gästen, sowie der we  ten Kacltbar-

eckaft, F eunden und Bekannten wünschen wir ein

iclies Prosit Seajalir!
Paul Otto und Prau.

$! ¥J enen  tverwn Gä en, sowie decw » verehrten Nachbarschaft. Freunden
und Bekannten

die  besten Wünsche
gum Jahreswechsel ' !

Ncstanrant „zum Zeppeliu",
Mr\  Sauer und frau.

Römerverg 21._

Zur Oklmiciiburg,
Albrechtstraße 3l.

Allen unfern w. Gästen
und Stammgästen, sowie
einer geelirten Nachbar¬
schaft wünschen ein

Fröhliches Prosit
Rems Ich!

Heinrich SchmidLu. FamUie.
ÄNgrotz.Lnedrick

Schwalbachcr Strafe 2l.
Allen unfern Güsten, Freunden und

Bekannten wünschen ein

rchtMWsmesIch
KtziiiM Schlossrr

_ _ _ «. Sva. i.
Restauration

3um Rodensteiner.
Dstinschcn hiermit unseren werten Stamm¬
gästen, Freunden und Bekannten ein

Glückliches
Neues Iahr!
August Ziß und Drau.

Rest Titulier M,
Ecke Dotzh.- u. Sohwalbaoher Str.

Aücn meinen werten
Gästen, Freunden und
Bekannten, sowie dor
wert.Naehbnrschäftdie
üerzlieiisten

(iiiitkwiinsfhe
zum Neuen Jahre!

Adolf Sclu aiidt u. I ran.

Viel Glück
zum

Neuen Jahr
wünsche ich meiner werten
Kundschaft und Nachbarschaft.

Fr. Lothu. Frau,
Ecke Yorkstr. u. Bismarckring.

Allen menen lieben Stammgästen
und Bekannten ein

AL Will MW!
A. Wey»

Restaurant„Schweizcrgarten",
Platter Straße 152.

Meiner werten Kundschaft,
sowie Bekannten die

besten Wünsche
zum freuen Jahre!

A . Clsrlst,
_ Roonstr. 12.

Allen unfern Werten Kund-n, sowie
Freunden und Bekannten senden die

ßMUffkll KiMMtzk
WNR»Ichle«

Familie Georg Weidmann,
_ Seerobenstratze I.

Unserer werten Kundschaft,
Freunden und Bekannten

Viel Glück
im Neuen Jahre!

Familie Satraäel Preis,
_Blüc herstrasse 4.

Hel Jriin Heinrich"
Bärenstraße 8.

^ Allen Werren Gästen,Freundenu. Bekannten
>ie besten Wünsche
z. Nene» Jahre!
Gustav Mapprs

_ und Frau.
Unserer hochgeehrten EundscI ach,

sowie allen Freunden und Bekannten
die

m S
zum Neuen Jaiire!

Konrad Hock und Frau,
Mineralwas erfabrik , Körnerstras -e 4.

Allen unseren werten Gästen, so¬
wie der Verehrten Nachbarschaft,
Freunden , Verwandten und Be¬
kannten wünschen wir ein

GüiMches
Rems M!

A . gjfernßardf,
und Familie.

Adlerstraste 21.

Zum PMlippstal
Soüinenbevg.

Unsern werten Gästen,
Verwandten,Freunden und
Bekannten wün ■hen ein

«iückli lies
Neues Jahr!

W . und ä' umilei.
Unsern werten Gös en,

Freunden u. Be -anntea
wünschen wir eia

Jean Gertenhey er
und Familie.

Restaurant Sch laclitliof.
Meiner werten Kund»

schakt und NWbarßchaft,
sowie Freunden und
Bekannten sende die

Me« MiWm neuer!M!
MierHandlung

Kouis Schmidt,
Zimmermnnnstraße 7.

Unserer werten Kundsc aft und
Nachbarschaft , sowie Freunden und
Bekannten ein

üerzlishss
frohes

Heues Jak!
Karl Kämpfer und Frau,

_Blucherplatz 2._
Oie he zlichsten

Hans Hahney~—̂
und Frau,

Metzgerei,
Köderstrasse, Eqke Körnerberg.
Unserer werten Kundschaft,

Nachbarschaft , Freunden und Be¬
kannten wünschen ein B25571

Georg OOothero.Frao,
Metzgermeister,

_ ESiäsnarckring ' 4S!f.

DlSEtil'wilifallllt,
Nachbarn und Bebanntsn die

Herzlichsten
Glückwünsche
zum Neuen Jahr!

|CarI Dich! und Frau,
Bäckerei

_Blfi cher platz 6.
Allen Freunden, Bekannten und Nach¬

barn ein

fieqliü] Profit Peiijohr!
Familie -Tuinlilleii -,

Neftarir . rum eue GamvrrnitS«
BulÄerstratze 28.

Meiner werten Kundschaft, sowie
Nachbarschaft, Freunden und,Bekannten
wünsche ein

gUttcßCicßes
Neues Icchr!
Willy fkiiaufeibergeru. Frau,

Metzgerei, Schwalbachcr Stratze 12.
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Telephon 3093, Telephon 2D93,

Mcrgen-Ansgabe, 3. Blatt.

Dienstag *, 2.Januar 1912:
Seite iS *,

Beginn» eines «UlVßtltttr ' YcfkiHlfs
zu enorm billigen Preisen.

in Seide, Tüsfoffen und Borden, nur neueste Bessins,
bis zur Hallte des früheren Preises.

Seidenbaus Wittgensteiner»
Langpässe 3.

Wilhelmstraße 16 (frühere Hausnummer 12) . |

Beginn des Unterrichts : |
Donnerstag , den 4. Januar 1913 . |

Anmeldungen /jederzeit. — Prospekte gratis . —
Telephon 4815. — Personen-Aufzug im Hause. 1980 ♦

Die Direktion . »Q

WIESBADEN.

Konversations-
Lexika

von Meyer und Brockhaus —
Breftms Tierleven » sowie
Atlanten von Andrer und
Stieler , sämtlich elegant gebd.,
antiquar . zu billigen Preisen

abzugeden.
Zloritz und Münzei,

Wilhelmstratze 5« .
------ Fernsprecher 2925 . -- ---

Telephon 6601.

AS2Mme-Msr
in der DurchgangshaLe des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten. Näh.
lm Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

_ _ § 14»
Ausverkauf von Klcidcrbüsten! I "Weiß- und Buntstickereien'

A-ademre, Krrchgasse 17, 2. ! w. bill. anges. Bertramstr. 20, 1 IK.

IMMlvr - ümmbsal
vom 2. bis einschliesslich 15. Januar 1912.

Die fertigen Winterwaren sind bedeutend herabgesetzt und in folgende Serien eingeteiits

Herren - und Jünglings - Kleidung.
Sakko-u, Sport-Anzüge, Paietotsu.Ulster.
Serie I Mk. 49 .— . . früher bis Mk. 80.—

„ II Mk. 35 .50 . . „ „ Mk. 60.—
„ III Mk. 36 .50 . Mk. 45.—
„ IV Mk. 19 .50 .
„ V Mk. 14 .50 .

Mk. 35.-
Mk. 25.-

H0S2H , lange und Sportfasson.
Serie I Mk. 14 .5© . . früher bis Mk. 20.-

,, II Mk. 9 .50 . . Mk. 15.-
„ HI Mk. 6 .50 . . „ Mk. 10.-
„ IV Mk. 4 .5© . . „ Mk. 7.-
„ V Mk. 3 .45 . . . Mk. 5-

Lodon -Jeppsn.
Serie I Mk. 14 .50 . . früher his Mk. 25.—

„ „ Mk. 15.—
„ „ Mk . 10 .—
» « Mk . 7.—
,, ,, Mk. 5.—

Bozener- und Gummi-Mäntel.
Serie I Mk. 19 .50 . . früher bis Mk. 35.-

II Mk. 14 .50
III Mk. 9 .50

Anzüge, Pahtotsu Ulster.
SerieI Mk. 19 .50 früh, bis Mk.40.-

Mk. 25.-
Mk. 17.-

Schlafröcke und Rauchjacken.
Serie I Mk. 19 .50 . . früher bis Mk. 35 —

II Mk. 14 .50 . . „ „ Mk. 25!-
Mk. 17.—

Besonders günstige Kan fgelegenheit  für extra starke Herren.

ICiiafieii ■Kieidurtg

Fant.-Westen, Gehrock- und Frackfasson.
Serie I Mk. 6 .5© . . früher bis Mk. 14.—

„ II Mk. 4 .50 . . „ „ Mk. 9.—
III Mk. 3 .45 . . „ „ Mk. 5.—

II Mk. 14 .50
III Mk. 9 .50
IV Mk. 6 .50
V Mk. 4 .5©
VI Mk. 3 .45

Mk.30.—
Mk.20.—
Mk. 15.—
Mk. 10.—
Mk. 5.—

Bamen-Spcrt-fCosiüme.
SerieI Mk.19 .50 früh, bis Mk. 40.-
Seriell Mk.14 .50 „ „ Mk. 30.-

Leib- und Kniehosen. Joppen und Wollblusen.
SerieI Mk. 4 .50 früh, bis Mk. 7.— Serie I Mk. 9 .50 früh, bis Mk. 15.—

„ II Mk. 2 .95 „ „ Mk. 5.— „ II Mk. 6 .50 „ „ Mk. 10.—
„ III Mk. 1.95 „ „ Mk. 3.— „ III Mk. 4 .50 „ „ Mk. 7.—
„ VI Mk. ©.95 „ „ Mk. 2.- „ IV Mk. 2 .45 „ „ Mk. 5.—

Damen Sport-Röcke. Anzüge nach Mass.
Serie I Mk. 9 .50 früh, bis Mk. 15.—

„ II Mk. 6 .50 früh, bis Mk. 10.—

Serie I Mk. 65 .- reg.Wert b. Mk.85.-
„ II Mk.55 .- „ „ „ Mk.70.-
„ IIIMk .45 .- „ „ „ Mb. 60.-

Loden-Capes.
Serie I Mk. 9 .5© früh, bis Mk. 17.—

II Mk. 6 .5© „ „ Mk. 12.—
„ HI Mk. 4 .50 „
„ IV Mk. 2 .45 „

„ Mk. 9.—
„ Mk. 5.—

10 % Rabatt
auf alle übrigen fertigen
nicht reduzierten Waren. Evtl . Äenderungen werden zum

Verkauf nur gegen sofortige Zahlung.

Stoffreste,
pass, für Hosen, Paletots u. Anzüge
zur Hafte teilweise Drittel
des früher . Verkaufspreises.

Selbstkostenpreis berechnet.
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tarnen-Konfektion

S. Mathias tz ko.
Eckhaus

Weher- und Spiegeliasse.
5= Mittags von I bis 2^  Uhr geschlossen. =

Kur harze Zelt

V6Z8N ®

vollständiger tesoliäfts•Hitflosnng.

3 § M JSglSttte , Wsi sä. Jtrasnitekorattsn,
Tel. 2721. Schwalbaehor Strasse 48/50, Ecke der Wellritzstrasse. Tel. 2721.

Grosses Lager in IMSbeln aller Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Köchen
in allen Holz- u. Stilarten. — Spezialität: Diirgerlicfe © Brautausstattungen.

R OWO OOD Berliner Pfannkuchen
und nocd medr wsrDsn in KsrNn vorzsbrt ; aber sckt Stück S p ?g. (aNsrksinsts §üllung ).

OisssUren sinS ILgUck krisck und eckt zu baden in Ser
Original Dresdener Bäckerei und Konditorei
11 Rircbgaffe II - TW Celepbon 2558 (CJm)

Garantiert ! Reine Margarine ! Streng reell!
Sleickzsitig wiinftben wir unserer bodjgeebrten Kundsckakt ein Prosit newjabrl A. Döge u. Frau.

'Weinbaus Sohmid
Sonntag, 31. Dezember.
Diner ä ffik . 1 .3 ©,

im Abonn . 1.20.
Wildpüree -Suppe.

Roastbeef
mit Schwarzwurzel.

(Lossolis Weinstuben).
Sonntag Abend.

äSIIvester - Souper
-> Mk . 3 .00.
Kalbsrücken,

Pommea frites«

Gans, gefüllt , mit Aepfel.

Kompott.

Ananas -Crem.

Stangenspargel.
Polarde.

Kompott.

Montag, I. Januar.
Diner ä Mb . 1 .3 ©,

jm Abonnem . 1.20.
Tomaten -Suppe.

Filet sautd sc. Mad.

Stangenspargel,
Gef. Truthahn.

Gern, Kompott.

Plumpudding . Erdbeer -Eis.
Als Spezialität an, den beiden Tagen empfehle

f905ei * Ertsaetses *,, Daiui *r»eisi , a FI. WIx. 2 .—.

Zsr Silvester:

ff.AerkmerUfannKuchen
in feinster Külluug,

12 Stück 1 ’gCtarß, <6i |El
empfiehlt

Franz RalpHn ^ er»
§on6iforei unö G-afe,

Fauldrunnsnstr . 12. ZM- Telefon 4311.

L8ÄZ, Vom1. Januar 1912 ist
meine Fernsprechnummer: 1822 .

44
Morgen ( Neujahrstag ) :

Ausflug nach Er Heu heiM, „ Löwen
(«Bei Siet .)

Die Tauzschiiler d. Hru . « . D -ebl. _!ngeaieur .Aka (ieiiil 9 s
! ^ ür  Maschinen- and Elaktro-Iaflßnioure, Bat

^ v«KSkäl * e«osT}«t.cr «nd AreniteSeien. (Eisenbetoubau
Kuiturtochnik .) — Heue Laboratorien.

! ®® 9 ® ® ®e » ^ 9fa8 ® ®8s0 ®s0(
9

Fl

~mn  Muhl« « «
3« 1 Mk ., bestehend aus : Suppe,
Fleischgang, Dessert u, Tasse Kaffee.

MI M WM.
19 Langgasse 19.

Von. Pnvrtt-Mittagstisch
bei gebildeter Dame a 1 Mk..

Pension Marktstraße9, 1 lks
xxxxxxxxxxxxxxxxx
^Recktsburemi  g
K p - Stöhr,  X
X Moritsstr . 4 . Tel . 4641 . XX Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

# harn - , Blasen - ,Scschlechtrleide«
jeder Art behandelt ohne Berussstörung

(Biele Erfolge, 20jährige Erfahrung)

LK .pl L-LcrlLlTQPP,
Wismarckriug 37. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonntag» von 10—1 Uhr.

Weltausstellung Brüssel 1910

Ölmotoren - Anlajen
F 140

PraBzisissnsraoSoresi
für Gat , Benzin , Spiritus.Brand Prix,

Diplomed’Honneur,
Könid Prö# i :Clie Stiiatsmedaille

und viele andere Auszeichnungen. Uefcer 100,009 PS. im Betrieb.
63-asmotore .nfabrik A .-©-. Köln - Ehrcufeid (vorm. C. Schmitz).

Dieselmotoren.
Verksat'sbflro g/rwnUfwrt « . Ü .- ffinekcntietu «, Moltkeallce 72.

mn  Vftrdezr, Ammswagerr, Geschirren
rmd Mobiliar etc.

DomsrersiKg, den 4. Januar,
v̂ormittags \\  Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hofe

22  Wellrihstraße 22
zu Wiesbaden,

nachverzeichnete Pferde, Luxuswagen und Geschirre:
Ein Paar fehler- und untugendfreie Wagenpferde (Goldfüchse,

Wallach), 1,70 Meter hoch, 1- und Lspännig zuverlässig gefahren;
Ein sehr schönes Wagenpferd (dunkelbraunerWallach);
Zwei sehr schöne Landauer, 1 Landolett, 2 Halbderdcck, sehr schöne»

Coupe, 1 Schlitten;
Zwei 2spänn. silberylattierte Geschirre, 2 Ispänn . silberplattierte Ge¬

schirre, 1 einspänn. vergoldetes Geschirr.

«achmittagr3 Uhr beginnend
im Aultionslokale

nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände usw. :
HocheleganteMahag.-Salon -Einrichtung;
Nußb. komplette Schlafzimmer-Einrichtung;
Komplette Schlafzimmer-Einrichtung (weiß lackiert, mit Gold) ;
Eichen-Spcisezimmer-Einrichtung, schwarzes Pianino , Kassenschrank,

antike eingelegte geschweifte Kommode, sehr schöner Herren«
Schreibtisch, Kameeltaschen-Diwan , Chaiselongue, einz. Sessel,
1- und 2tür. nußb. u. lackierte Kleiderschränke, Waschkommoden
und Nachttische, komplette nußb. u. andere Betten, nußb. Pfeiler¬
spiegel, diverse andere Spiegel , nußb. Konsolschränkchen, nußb.
Stühle , Tische aller Art, Teppiche, Oelgemälde und and. Bilder,
großes Kaiserbild (Oelgemälde), Lüster aller Art, sehr schöne
Standuhren, große lederne Hand-Reisetasche und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig Meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung am B-rsteigerungstage von 9 Nhr ab.

©e ®i*g «Säger,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2448. Wiesbaden. Wellritzstraße 22.

MMlh -WMm&Ms.
Einer hochverehrten Kundschaft, sowie allen Nachbarn die ergebene

Mitteilung, daß ich am 1. Januar 1912 da»

Milch -, Wuttsr -, Giev - u . AäfsgeschöifL
des Herrn

Sebald Kern,
Wörthstrasse 12, übernehme.

Es wird mein st des Bestreben sein, meine hochverehrten Kunden
reell und gut zu bedienen und auch nur gute Ware zu führen. Ich bitte
mein junge» Unternehmen gütigst unterstützen zu wollern

Hochachtungsvoll Gerhard Krause,
Wörthstrasse 12.

:D# © @ MK

Den verchrlichen Einwohnern Wiesbadens nnd der verehrten Nachbarschaft
die ergebene Mitteilung, daß ich am Neujahrstag , den 1. Januar , die vo»
HerrnN . Hanson betriebene

Bäckerei und Konditorei
übernehmen werde. )§ (Lichsll '.-chp lfj

Empfehle alle Sorten Schwarz - u . Weihbrot und als Spezialität
Emlcr Graham - u . Kölner Schwarzbrot , sowie alle österreichisch^
u. Dresdener Weih - u. Kuchengebscke . Täglich frische Tafel -,
u - Dellertgebacke , Torten aller Art in bester Ausführung.

Bestellungen werden pünktlich ausgeführt und auf Wunsch ins Haus gebracht-
Hochachtungsvoll

Emil Knapp.
Montag , den 1. Januar 1912 (Neujahrötag:

Erstzrs Tanzkränzchen,
ab nachmittags 4 Uhr , im Saale „ Zur Waldlust iBes. iSaraiel.
Platter Straße 116), wozu höflichst einlaben.

Are Aauzschüker des Kcrrn Jos. Koss.
KM- Eintritt frei!
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Tages -Veranftaltungen . * Vergnügungen

-m-r (?murrte

Köni - lichs d
Kchanspiel«

Sonntag , den 31. Dezember.
207. Vorstellung. 21. Vorstell, im Nb. « .

Der dose Geist
Eumpacivagabundus»

oder:
, Das liederliche Kleeblatt.

o<ru>besposse mit Gesang in 3 Alten
von Johann Nestroy. Musik von

A. Müller.
Personen:

ItellariuS , Feenkönig Herr Zollin
vvnunu ,Beherrscherin

»es Glücks, eine sehr
reicheu. »lächüge Fee Frl . Eichclsheim

^nllianline .i.Tochier Frl . Rehlänoec
Arnorosa, die Fee, Be¬

schützerind. wahren
immerdauernden,
verklärten Liebe .

-"tystifax. ein ergrauter-Zauderer. . . .
x.nari», sein Sohn .
vludribu», der lustige
. « oh» eine» Magier» Herr Bornträgcr
«umpacivagabundu»,

«n böser Geist.
Schutzpatron aller
«chuldenmachcr u.
schlechten Haus-

nulter.
Leim. Tischlcrgcsellc.

Vagabundierender
.Hanowerksbursche.
owirn, Schneiderge¬

lelle. vagabuudiercn«
»derHanswerkSbursche Herr Herrmann
KMertem. Schustergc-

selle.vagabundiereu-
^derHandwertSbursche Herr Andriano
Pantsch, Wirt und

Frl . Gauby

Herr Schmidt
Herr Döring

Herr Rodln»

Herr Schwab

Herr Masche!

Herr Deutsch

^Herbergsvater
itaßel, Oberknccht in

einer Brauerei . .
"canette, Tochter des

Wirt» . . . . Frl . Schneider
Sepherl, . Frau Banmann
H«nnirl,j ^ H" ^ Nükn Büdingcr
Ein Hausierer. . . Herr Jordan
Hobeln ann, Tischler¬

meister Ni Wi n . Herr Kober
Peppi, seine Tochter Frau Doppelbauer
«vastaj .a Hobelniaun, .

seine Nickt« . . . Frau Wutschel
Eierlrude, Hau4!>ält-rin

der Hobelmann.
Merl , Magd daselbst.
Hackaui, ' NieJaer-

metfter . . . . .
«trudcl,Gastwirt zum

öoldenen Nockerl in
- .Wien . . . . .
V » Maler . . . .
^rgnora Palviti . .
Lauras ' sidrc Töchter
Hrrr von Wte dwachcl
Herr von rüstig
Mrtin e. Dorfschenkc
Em Gesell« . . .
I 'n zweiter, Geselle .
~r -fr Bediente . .
Zweiter Bcd eine . .
'1»>Fremder . . .
er " Tischlergesclle .

Spazi rgängcr -

Frl . Koller
Frl . Gcislcr

Herr Wutschel

Herr Schäker
Herr Gerhart»
Frau B e.btreu

Fr .Braun-Grssser
Fr !. Maas
Herr Lehmann
Herr Weyrauch
Frt . Rostmann
Herr Car!
Herr Baumann
Herr Otton
Herr Geisel
Herr Prcuj;
Herr Mayer

__ _ . Herr Älaches
Marktweiber , Reisende, graue und
Ml « Zauberer , Magier , deren
^ohne , Nymphen, Genien , ccim
. Volk, Bauern, Handwerksleute.
i-Lie Handlung spielt in Ulm, Prag

und Wien .)
^Qd) dem 1. und 2. Akt tritt eine

längere Pause ein.
Nnfa,,̂ g kl!>r. Ende nab 8'/« Uhr.

Gewöhnliche Preis «.

Montag , den 1. Januar '>912.
1. Vorstellung. 21. Vorstell, im Ab. A.
Tchekist, u. Fneiplätze find ausgehoben.

Der Kosevkavalirr.
^omödje für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannstval. Munk v. R. Slraug.
^ Personen:
Die Feldmarschallm Fürstin
-Werüenverg . . Frau Mülier-Weist
^ ^ uron Ock» aus
- «ergienau. . . , Herr Schütz
^ctav .an gnann

Tnun>iu>n. e n >.mgcr
Herr aus grogem

.H «us . . . Frau Bradmann a. G.
Derr von lani ai -in
-,v» «r N uzcabeiter Hr. Griste-Winkel
Jr°Pgie feine lerntet Frau Engeli
'SUttafrr Marianne Lcit-
^viktzerin, ie Tu nna FrauEngelmann
Kotzacchj einJattramit Herr de üeeuwe
^V.ana, seine Begleiterin

Frau sairöder -KaminSky
ak" Aolizeikommiffar Herr RchkopfHaushosuieiner bet

E* FeldmarschaUin
c , HaushofmeisterFaninal . . .
l Notar . . . .
t Wirt . . . .
i Sänger . . .

Gelehrter

Herr Spieß

Herr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr Dr. Copony
Herr Wenn u

Ein -Flötist . . . .
Ein Friseur . . .
Dessen Gehilfe.  .
Eil!« adelige Witwe I

Drei adelige Waisen

Eine Modistin . . .
Ein Ticrhändlcr

Lakaien der
Marschallin

Bediente Lerchenaus

Kellner

Kutscher
Hausdiener
Musikan en . .
Ein kleiner Neger
Lakaien. Läufer.

Herr Bornträger
'err Andriano

■rl. Witzel
frl. Schwartz
Iran Krämer
>rl. Voigt
:rl. Haas
:x.  Doppelbauer
err Gerharts
>err Geisel
■crr Böhme
»err Preust
>err Barth
icrr Carl

.„err Remstedt
Herr Lehmann
Herr Dm .sch
Herr Marke
Herr Lautemann
Herr Nerking
Herr Barth

Herr Mayer Herr Schmidt
Herr Mathe» Herr Pracht

Herr Becker
Herr Weyrauch

. . . Herr Wutschel
Herr Earl , Herr Bertram

. Otto Gerhart;
Haiducken. Küchen«

i A M HfV ‘*v .

wcuyuer . . • jycxr u
Arzt . Herr Stnebcck

»ftional. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Bier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Negierung Maria Theresia».
Nach dem ersten Aufzug ritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Dienstag, den 2. Januar 1912.
8. Vorstellung. 21. Vorstcll im Abon. « .

GßwoNt.
Trnmrspi l in 5 'Alten von Goethe.

Die zur Handlung gehörende Musik ist
von L. van Beethoven.

Personen:
Margarethe von Parma,

Tohtcr Carls V-,
Regentin bcrNieder-
lanüe . Frl . Eichelsheim

Grat von Egmont,
Prinz von Gaur - Herr Wanka

Wilhelm von Oranten Herr Zoll,»
Herzog von Alba . Herr Tauber
Ferdinand,se nSohn Herr Weinig
Machiavell, im Dienste

der Regenrin . . Herr Schwab
Richard, EgmontS _

S kretär . . . . Herr Rehkopf
Silva . > unter Alba Herr Jordan
Gomc-ll! dienend Herr Spi -g

Frl . Gauby
Frau Bleibtreu

Herr Walberg

Herr Bornträger

Herr Andriano

Herr Wutschel

Herr Lehmann

Herr Rodln»

Herr Kober
Herr Striebcck

Klärchen, EgmontS
Geliebte . . . .

Ihre Mutter . . .
Brackenburg,

ein Bürgerrsohn .
Soest. Krämer,

Bürger an» Brüssel
Jettrr . Schneider,

Bürger aus Brüssel
Ztmmermann,Bürger
" aus Brüiikl . , . •
Seifensieder. Burger

au®Brüssel . . .
Butt . Soldat unter

Egmont . .
Ruysum, Invalide u.

taub . - - - -
Vanlen. ein Sckreiber „

Volk. Wachen. Pagen,
Der Schauplatz >st in Brüstel.

Damit die verbindend« Musik un.
acstö'st zur Geltung kommen kann,
fXi ?m Verlauf der VoKellung
nur chvei Pausen von w Mrnuten
statt ' und zwar nach den Volksszenen

im zweiten und vierten Akt,
Während der Ouvertüre und, . der
Zwischenaktmusik blerben die r.,u ên

geschlossen.
Anfang 7 Uhr. Ende na» 11 Uhr.

Halbe Preise.

Mittwoch, den 3. Januar . Abann. O:
Hansel und Grctel . Hierauf:
Winterzeit . .

Daunersiaa . den 4. Januar . Ab. A.
Die Walküre . „

Freirag . den 5. Januar , Aboun. D:
Die Karolinger.

Samstag , den 6. Januar , Monn . 8:
^Der schlechte Ruf . Hrerauf : Dre

Renimentstochtor.
Sonntag , den 7. Januar . Abonn. 6:

Der Nosenkavalrcr.
Montag , den 8. Januar , Abonn.

Colberg. _ _
K - stKl»

Sonntag , den 31. Dezember.
Nachmittags Ms4 Uhr (Halde Preise>

Episode.
Plauderei von Arthur Schnitzler.

Hierauf:
Hsckenjos.

Komödie in 1 Akt von Jak. Wassermann
Zum Schluß:

LoLtchens Gevnristag.
Lustip el in 1 Akt von Ludw. Thoma.

Anfang 9,4 Uhr. Ende *f>6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend» u. Fünfziserlart «» gültig

SriNeAer - Prolog
versaßt von Julius Roscnthal.

Ein Nachtwäckrcr . . Tbco Tachaner

Ire AhnenS-rlrrre.
Lustspiel in 8 Aufzügen von Leo Walter

Stein und Ludwig Heller.
Personen:

Graf Balduin Kray-Itzbach,
Erlaucht . . . . Georg Rücker

Die Gräfin Eglantine Sojie Schenk
Graf Eberhard Kray-

Itzbach, ihr Sohn Ernst Bertram
Graf Wolf Kray-Jtz-

bach, ihr Enkel . . Miltner -Schönau
EglantineF seine Käiie Horsten
Balduin , l Kineer Willy Schäfer
Freiherr von d. Lache Reinhold Hager
Melanie, seine Frau Theodora Porst
von Wreden . . . Carl Winter
Irma . Matusllka Gruczkun
Mewes, GasthanSbesitzer Th o Tachaucr
Male, seine Frau . Roiel van Born
Schwester Johanna . Stella Richter
Schwester Genoveva. Minna Agte
Ih-. Rupprccht . . . Nudolf Bartak
Justizrat Strauß . . Nikolaus Bauer
Bicdlcr . Carl Graetz

ran Bichler . . . Angelica Bauer
^kartin.E Dimer bei Th o Münch
Konrad,! Kray-Itzbach Luowig Kepper
Selma Kellnerin . . Käte Ruf A
Ei» Tourist . . . Rudolf Christ
Ein Hausdursche . . Willy Langer
Nach dem 1, und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Montag, den 1. Januar 1912..
Nachmittags th4 Uhr (halbe Preise ).

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann-Fr -derich.
Anfang '/,4 Uhr. Eude l/,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.

Silvester-Prolog
Verfaßt von Juliu » Rosenthal.

Ein Nachtwächter . . Theo Tachaner

Sudenzmrlrer.
Lustspiel in 4 Akten von Wilh. Jakoby

und Han» Schmidt-Kcstner.
Personen:

Hellmuth von Bär , Oberst eines In¬
fanterie-Regiments Renrhold Hager

Juliane , s. Sckwcster Sofie Schenk
Gertrud, seine Tockter Kätie Horsten
von Linker, Militär¬

hilfsgeistlicher, sein
Neffe . . . . . Rü "°lf Bartak

Kom.-Nat Hollmann Ernst Bertram
Cilli, seine Tochter . El >s. Mödlingertauptmanno.TellmerMlme-Sckönaucutnant Müller . . Kurt.ckeller-N.bri
Leutüan! v. Neumann Walter Tauy
Leumant von Drewitz Willy Schäfer
Leutnant Hellwig . Nikolaus. Bauer
Leutnant Geyer . . Theo Münch
Leutnant NbramowSku Carl Winter
- izzi Dollinger . . Stella Richter
Frau Meier, Aufwarte¬

frau . Minna Agte
Luise, Mädchen bei

von Bär . . . . Rosel van Born
Otto Mlle , Bursche

bei Müller . . . Theo Tachaner
Joseph, D euer im

ZtvilkasiNo . . .

Drei junge Damen

Rudolf Christ
Motuschka

Bruczcun
Alice Wenglorz

i Clä re Dorel
EtneKasino-Ordonnanz Willy Langer
Ein Murk-tier . . . CaU « raetz
Heren und Damen der Gesellschaft.
Ort der Handlung : Eine mittlere

Garnisonstadt.
Der 1. Akt spielt in den Festräumen
des Zivilkasinos. Der 2.  u . 4. Akt
in der Wohnung des Leutnants
Müller . Der 8. Akt in der. Wohnung

des Obersts von Bär.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' /« Uhr

Di nstag, den 2. Januar 1912.
Dutzenv- um» FünfzifterkartEn gülta«
Krchster Absud dse- Ibsen -Zykl «».

Gesprnstsx.
Ein Fami iendrama in 3 Aufzü eu von
5̂ -nrtk Ibsen. Ue ersetzt von W. Lange.

Personen:
Frau Helene Alwing, Witwe des Haupt¬

manns und Kammcr-
hcrrn Aln ing . . Softe Schenk

Oswald.ivrSohn .Maler Hm.Neffel-räger
Pastor Mander« . . Miltner -Schönau
Regtnr, Dienstmädchen

bei Frau Alwing . Agnes Hamm-r
Jak.Cngitrand,Tischler Georg Rücker
Nack dem 1. und 2. Akte finden

längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 6sh Uhr

Mittwoch, den 3. Januar : Ein
Tropfen Gift.

Donnerstag , den 4. Januar : Buden¬
zauber.

Montag, den 1. Januar 1312.
Kl. Preise. Nachm. 39, Uhr. Kl. Preise.

Polnische Wirtschost.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. OkonkowSky. GesangStexte von
Alfred Schönfeld. Muftk von I . Gilbert.

Abends 8 Uhr:

Ire moderrse Goa.
Operette in 3 Akten v. Gg. OkonkowSky
und Alfred Schönfeld. Musik von

Jean Gilbert.
Dienstag , den 2. Januar 1912: Die

moderne Eva.

Gperettcr ; - Theater.
Sonntag , den 31. Dezember.

Der lrrstrge Kakadu.
Operette in 3 Allen von Wilh. Jacoüy

und Artbur Lippschüy.
Musik von Heinz Lewin.

Anfano 7 Ubr. Ende gegen 9% Uhr.

Noik«>Theate».
Sonn ag, den 31. Dezember.

Nachmittags3.80 Uhr u. abends 8.15 Uhr
bei vollen Preisen:

Kraue und Fessel.
Militärdrama in 4 Akten (6 Bilder)
von Walther Howard, deutsch von

Siegfried V. Lutz.
Musik von R. Pechot.

Montag, den 1. Januar 1912, nach¬
mittag» 3.80 und abends 8.15 Uhr:

Krone rmd Fessel.
Von Sonntag , den 31. Dez. 1911, bis

Samstag , den 6. Januar 1912:
Krone und Fessel.

Mamrer Stadttheater.
(Vollständig umgebaut.) F57

Direktion: Hofrat War Kshrrnd.
Telephon 268. Telephon 263.

Msntag , dsn 1. Januar 1912
(Ncujahrstag ) abends 7 Uhr:

Ire schaue Helena.
Operrtre in 3 Akten» Jacque» Offeubach.
Preise der Plätze inkt . Billettsteuer und
Garderobegcbührvon SSPf . bis M. 4.—

3. .Auf Flügeln des Gesanges, Lied von
F. Mendelssohn.

4. Die Schlittschuhläufer, Whlzer vom
E.  Waldteufel.

5. Ouvertüre zur Oper „Schön Aanie"
von W. Cooper.

6. Vergebliches Ständchen von
A. Macbeth,

7. Phantasie aus der Oper „Der flie®
Holländer“ von R. Wagner.

8. Aragonaise aus der Oper „Der Cid“
vom J . Massenet,

Abends 8 Uhr:
1. Unsere Garde, Marsch v.  Föisteiv.
2 Die Fingalshöhle, Ouvertüre von

F. Mendelssohn,
3. Walzer aus d. Op. „Eugen Onegia**

von P. Tsehaikovraky.
1. Phantasie aus der Op. „Das Glöcfc,

chen des Eremiten“ v<vni Maillartr
5. Ouvertüre z. Oper „Der Freischütz“

von C. M. v. Weber.
6. Ave im Kloster, f. Streichorchester

und Orgel, von W. Kienzl.
7. Ballettmiusik aus der Oper „Ls

Giocomda“ von A. Ponchielli,

Eorhans zu Wieshaden
Sarmtag, den 31. Dezember,

Vormhta “* 11.30 Uhr
Konzert der Kapelle Lücien Dupuy in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Lieib und Lust, Marsch von

Kutschern.
2. Wiener Bonbons, Walzer von

J . Strauas
3. Die Stumtmie von Portiei , Ouvertüre

von Auber.
4. Liebeägruiss von E. Eigar,
5. Tratiata , Phantasie von Verdi.
6. Am Bosporus, Intermezzo von

P. lincke.
Nachmittag« 4 Uhr im Abonnement.

Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr Kapiellmstr. H. Jrmer
1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Wieber.
2, Grosse Polonaise in E-dur von

Franz Liszt.
3 Bal!ettm,uäik aus def  Oper „Die

Gamisarden“ von A. Lungert.
Violine-Solo: Herr Konzefrtmeister

W. Sadony.
Violoncello-Solo: Herr Schildibach.
Haufe-Solo: Herr A. Hahn,

4. Abendimusik für Streichorchester
von O. Dorn.

5. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬
singer von, Nürnberg“ von Wlagmar.

6. Phantasie ans der Oper „Traviata“
von G. Verdi.

7. Choral: Nun danket alle Gott.

Montag, den 1. Januar 1912.
Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement,

im grossen Saale:
Symphonie- Konzert

des Kurorcheatera.
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmer

Vortragsfolge:
1. Introduktion , Choral und Fuge von

J . S. Bach-Abert.
2. Symphonie Nr. 3, Es-dur, op, 55,

Ekoica, von L. v. Beethoven.
a) Allegro con brio.
b) Maria fanebre,
c) Scherzo.
d) Finale.

3. Thema mit Variationen aus «Lea-
Suite op. 55 von P. Tsohaikowsky.
Abends 8 Uhr , im, Abonnement,

Konzert d. städt . Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H Jrmer
1. Festouvertür« op. 124 v. Beethoven.
2. Feierlicher Zug zum Münster a. der

Oper „Lohengrin“ von R. Wagner
3. Rondo Capriccio so, op. 14, von

F. Mendelssohn,
4. Spielnjanrns Abschied, Romanze von

O. Höser.
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegk.

5. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 von
J . Brahms.

6. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber von Windsor“ von Nicolai.

7. Ungarische Rhapsodie von Liszt.
8. Mansch aus der Op. „Der Graf von

Luxemburg“ von Fr . Lehär.

Dienstag, den 2. Januar 1912.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Nachmittags 4 Ubr:
1* Ouvertüre zur Oper „Der Wasser¬

träger“ von L. Cherubini.
2. Ballettmwsik aus der Oper „Blaust“

von Ch« Goumodi

„Deutscher gof“
Goldgasse 4.

Inh . : Z . KrrnHard gen. Notschild).
Seirte Sonatag:

Grofts Absltziüs-Kmzktt
der so beliebt?» Damen-Kapelle

Nobitsltirck.
Morgsrr UeKjaHrslag:
UMS MM'Merk.

Anfang 4 Uhr.

! ! Profit Neujahr N

Dar Damen-Orchester
(Dir . M . Ptriy

konzertiert täglich von 7 Uhr ab im

Erbprinz-Melisursnt
'Derkärrrnen Sie nicht
dasseWs zu hören.

Zchlotz-
Reftaurasi

HM UM! » Id.
Irden Konntag abend: 1753

Restaurant Lhristmann
MichclSverg 7.

Montag, den 1. Jan. 1913
von 5 Uhr ad:
=wiener

Schrammel-Ronzert.
Sonntag,den 81.Dezember

Grosser Frlilisclioppen
übsehieäskonzerf

de« beliebten Dsmen-Orchesters im

Erbprinz-Restaarant.
Mgstauranf„Ksisnnaal,.

Sonntag, den 31. Dez. Absclilvd *«
konzert de« beliebten Original
liii ' oer Ncäiracimrl -O uintett.
Ab 1. d«nuar täglich Honzcrt de*
Glite -Damen -Orclieiteri.

Dir.: *?mma ilb 'hnc.
DU

Uinspkon-
W * 'fitester,
Berlin -r Hof, Taunusstr. 1.
Vom SO . » ezbr . 1911

i»i» 5 . Januar liUSt

jisiaKielsen-Woebe
Me Verräterin

Dram.Krieg*episode in3Akten
«owie das übrige Programm.
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SSE 3tt
Dienstag , den 2 . Januar,

beginnt unser erster grosser

Inventur - Werdaus!
"Wir haben für diesen Zweck das gesamte  umfangreiche Warenlager erheblichen Preisreduzierungen unterworfen. Ohne Rücksicht
auf den Kostenpreis ohne Ansehen des wirklichen Wertes und nur unter dem einen Gesichtspunkte des möglichst vollständigen
Ausverkaufs der Vorräte sind die Preise festgesetzt worden. Wir bieten durch diesen Ausverkauf Jedermann Gelegenheit, nicht
billige , sondern bessere und beste Konfektion zu auffallend niedrigen Preisen zu erwerben. Wir offerieren unter vielem anderem:

Aus der Herren-Abteilung:
unseren Vorrat HGfTGn - AnZüfJB

Sakko-Fassons in der Preislage von Hk. 27.— nn
bis 32.— . , . . . Ausverkaufspreis Mk. —

unseren Vorrat H0rr8FI - AnZÜCjj8
ein- und zweireihige Fassons in der Preislage
von Mk. 33.— bis 42.— Ausverkaufspreis Mk.

unseren Vorrat ^ LNPSN - ANZÜgS

•in- und zweireihige Fassons in der Preislage OQ
von Mk. 43.— bis 57.— Ausverkaufspreis Mk. Oöm—

unseren Vorrat tteNNGN UlstS k'S

und Paletots , schwere und halbschwere Quali¬
täten in der Preislage bis Mk. 42.—, jetzt
eingeteilt in 2 Serien zu Mk. 28.— und Mk.

unseren Vorrat HBJTBn - UIStßrS

u. Paletots , ein- u. zweireihige Fassons, ebenso
eieg. Reise-Raglans u. halbschw. marongo Pale¬
tots auf beide in der Preislage bis Mk. 57.—

unseren Vorrat HGJTGn - UlstörS

22 .-

unseren Vorrat HGITBrKAnZÜtJB

und Paletots , ein- und zweireihige Fassons, aus
ganz guten deutschen und englischen Quali¬
täten in extra feiner Verarbeitung ; viele ganz
auf Seide gearbeitet . Regulärer Preis bis
Mk. 80.—. Ausverkanfsprels Mk. 58.— und >O.

einen Posten ttBNfBN - ANZÜyB

nur ausschliesslich beste Qualität, bis Mk. 67.— a n _
Ausverkaufspreis Mk. Go.

einen Posten KlLttB SaCCO - AllZÜgB
moderne ein- und zweireihige Fassons, aus ganz vorzüglichemuni-blauen Cheviot.

unsere besten und feinsten Qualitäten, grössten¬
teils aus deutschen und englischen Mass-
stoffen angefertigt , früher bis zu Mk. 78 .—

einen Posten OBSBliSChaftS - ÄnZÜ gB
Gehrock-, Jaokett , Frack - u. Smoking-Fassons,
mit und ohne Seiden-Revers, enorm billig.

Regulärer Preis bis Mk. 68.—.
Ausverkanfsprels . . . Mk.

unseren Vorrat ^ 8fTBH - HOSBÜ

gu'e Buokskin- und Kammgarn-Qualitäten, in
der Preislage bis Mk. 15.— jetzt eingeteilt

in Serien zu Mk. 10 .—, 7.50 und

48 .-

5.-
einen Posten Herren-Hosen

unsere feinsten und besten Kammgarn-Quali¬
täten , bis Mk. 23.—, jetzt eingeteilt in Serien

zu Mk. 17.— und

einen Posten fLNiL8 !B- V̂ B8tBN

Ausverkaufspreis Mk. 58 .—

einen Posten HBrrBfl - UfStBrS

wollene, Flanell - und seidene Westen enorm
billig ; seitheriger Preis bis Mk. 23.— jetzt
•ingeteilt in Serien zu Mk. 13.—, 10.—, 7.50 u.

13 .-

5.-

Roguläror Preis bis Mk. 50 .— Ansverkaufspreis Mk. 38 .—
ganz feine Qualitäten , sämtlich prima Verarbeitung und tadel¬
lose Stoff-Qualitäten. _ „
Regulärer Preis bis Mk. 97 .— . . Ansverkaufspreis Mk. ÖO .~

Aus der Knaben- und Jünglings-Abteilung:
Po.ion Knaben-Anzüge

Prinz Heinrich- und Blusen-Fassons aus blauen
und farbigen Cheviots, mit und ohne Heber-
Kragen und Armstickerei, ganz enorm billig;
hierunter Anzüge, die weit über den doppelten
Wert haben . . . AUSVerkaufspi 01S Mk.Wert haben

einige Hundert Knaben-Anzüga
unsere feinsten und besten Qualitäten , Prinz
Heinrich Form-Blueen- und Amerik. Jaeken-
Fasson Mozart- u. Kieler-Anzüge bis Mk. 32.—,

Ausverkaufspreis Mk. 17.—, 13 — u.

7 . 50

10 .—

Posten Horfaik-Anzüge
besonders praktische Schul-Anzüge aus guten
Strapazier-Stoffen, Hose ganz gefüttert , -w cn

Ausverkaufsprois Mk. 10.— u. • •—Z.

zwei Posten Norfolk-Anzüge
in grossen Nummern, für Knaben von 11 bis
16 Jahren , mit ganz gefütterter Knie-Hose,
Sehneiderarbeit , enorm billig, io

Ausverkaufspreis 17.— u. »O.

unseren Vorrat Jünglings-Anzüge
aus farbigen und uniblauen Cheviots, darunter
auch schwarze Kontinua»den-Anzüge, »eitber.
Preis bis Mk. 42.—, jetzt eingeteiit in Serien zu j yMk. 28.—, 22.- n.

zwei Posten Schüler-Pelerinen
aus guten grauen imprägnierten Strichloden-
Qualitäten, bis 110 cm Länge, ganz besonders er»
preiswert . Mk. 10.— u. • -_

unseren Vorrat Kdaben - UlsterS

u. S*äjaes , nur bessere Qualität , in d. Preis¬
lage bis Mk. 28.—, bedeutend reduziert ü. ein-
geteilt in Serien zu Mk. 17.—, 13 —, 10.— u.

unseren Vorrat i Ö11g II älQSÜI St BTS
und Paletots ebenfalls nur bess. Qualitäten
bis Mk. 45.—, jetzt zu berienpreisen

von Mk. 28. —, 22 .—, 17»— und

•inen grossen Posten SCSl 1116f*—HOSGü
teils kurze und teils ganz gefütterte Man¬
schetten- und Knie-Hosen für das Alter von
10 bis 16 Jahren

Ausverkaufspreis Mk. 5.—, 3 .75 und

7 .50

13.-

2 .75
einen grossen

Posten Knaben-Hosen Grösse 1—7 aus uniblauem Kamm¬
garn-Cheviot, ganz gefüittert , ry  ijg

Ausverkaufspreis Mk. 3.75 und ^->

einen grossen
Posten Knaben-Hosen

„ _ Grösse 1 bis 7 aus Stoff-Resten q  jr
gearbeitet . . jedes Stück « « Pf.

Aus der  Loden- und Sport-Abteilung:
zwei Posten *ApOi t “AnZÜy0

aus engl, gemusterten Lodenstoffen, mit langer
oder mit kurzer Hose, ganz besonders h lüg,

Ausverkaufspreis Mk. 22 .— und >• *

>! Posten Sport - Anzü ge
einzelne nicht .mehr in Sortimenten vorrätige
Sachen bis 57 Mk., mit Manschetten oder engl. OQ
Breeches-Hoso, Ausverkaulspreis Mk. 38 — u.

Pest.»Sport-Anzüge
aus besten Qual., darunter viele Modell-Anzüge
aus orig, englisch . Stoffen, mit Manschetten und
Breeches-Hosen, Ausverkaulspreis Mk. 58 .— u. GÖ.

zwei Posten 1- 0 d ß H~JOp p 8 !1
die ganz besonders vorteilh. sind. Diese Joppen
sind aus beinahe unverwüstl . impr. Loden-Qual,
in bester Verarbeit , angefertigt und mit roinw.
Lama od. schwerem Plüschfutter gefüttert . Regul.
Preis Mk. 32.—, Ausverkaufspreis Mk. 17,— u. 13 .-

einen Posten Lodsn-Pslerinen
aus grauem Ia halbscliwerera Strich-Loden, bil
125 cm lang

Ausverkaufspreis Mk.

•inen Posten Bozener Wetter-Mäntel
aus solidem imprägnierten marengo oder oliv
Strichloden

Ansverkaufspreis Mk.

13 .-

181-

Auf alle nicht in Serien eingeteiSt © Waren gelten wir 20 % Rabatt.

Jedes Stück ist mit dem Räumungspreis deutlich ausgezeichnet. Die Grössen für korpulente Herren
werden zu den gleichen Preisen wie normale Grössen verkauft. — Aenderungen an den reduzierten

Sachen werden nur gegen besondere fi8erecl5nu .si*f vorgenommen.
Versand nur gegen Nachnahme. Keine Auswahlsendungen.

C

Gehr * Manes
KircJsgasse 64
gegenüber MaurMusplata.

WIESBADEN
II eigene Geschäfte.

c

Wtulhalla-Ecke
gegenüber Mauritiusplats.
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Nr. 609.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

Wiesbadener ® aalsM Sonntag,

31. Dezember L9ir.
59 . Jahrgang.

(r

DER ALLJÄHRLICH STAXTFINDENDE

INVENTUR -AUSVERKAUF
BEGINNT

DIENSTAG, DEN2. JANUAR 1912.

SÄMTLICHE KONFEKTION , KLEIDERSTOFFE und SEIDE

gelangen zu den BEKANNT NIEDRIGEN Inventur - preisen
ZUM VERKAUF.

J . BACMRÄCrf
4 VVEBERGASSE 4.

K116
*

1

Asbach - Cognac

7o r » E» U auf sämtliche Marken Cognacs, Liköre,
UKLwMRT Punsch - Essenzen etc . bis !. I. 12.

»iliK 'Äo » A . Krlessing , iäSSK &i
JFeän . te ilr » un «cliwcis ®r » . TUUrinRer

_ Beachten Sie bitte meine Schaufenster

inf

Kredit
zu billigen Preisen.

ModerneB©m50"KöIlfCktl̂l
Ulsters, Paletots, Kapes, Anzüge-^

Knaben- u. Jünglings-Konfektion.

Elegante llällKiD"KODfßktiOD
Mäntel, Paletots, Kostüme, Kostiimröcke, Binsen.

--------- i *el ®e . ----------

Wobei Wohnzimmer, j Kleinmö’oel,
Schlafzimmer , I Einzelne Möbel,

für Speisezimmer, j B|g en)Herrenzimmer,
Küchen.

Bequemste Zahlungs - Eintellm*
EEeel .le BSedionungr*

Tenpiche etc.

'S

RedStarline
Antwerpen-Amerika,

Agent F313
W. Bickei, Langg. 20.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
Malernd ei » LNLZ ^

•oj  für Besitzer von "Wertpapieren.ü  S Brsst4:tisciies Hamltnich w
£2  für jesJä-i» BAapätalästen! jfj

wird gratis versandt von Fj5 BsnüiansE.CalÄiD.fcto -5
A (Etabliert 1853.) F 200xxxxxxxxxxxxxxxxx

Seit 20 Jahren bewährt!
Sjauterlbacli ’sche

Hiilmerangen-Seife,
vorzüglich gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig a 5 ® u. 35 Pf.

Säuupt - ÄUesierls #,s»e

Progerie Bruno Backe,
ParfU meric - spezialgpschüft,

Tta .sinsisasj.tr . S — Tel . SB£ 85,
gegenüber dem Koqh brannen . ,

(Engl , spoken . Onparlefrattgais\

'I Reform- 1
Körperkultur,

Elektr . und medisin ., sowie > |
Wannen - und Sitzbäder,

| Massage
durch gepr .Krankenschwestern.

Eznmy JPloch,  j
Frankfurt ai M., Kaiser st r , 68,1.  jj
Grosse Bockenheimcrstr . 6, I. 5

Tel . 4974-  Fl50 \
lo vm . bis 8 abäs ., auch Sonntags .J

„Hmbe - Mcheis '- KchM
erstklafs. Fabrikate

Apoll). Otto Siabert , Drog. (Schlog).

'—VertSW I ?* R
- «laa»

m . die Perle des Taunus,
400 m-ü-dMCr (j as  tfstfstfg Stfiloriiz  jH'öhen *u.%VinteFKurori

direkte Bahnverbindung mit Frankfurt dM.u.Wiesbaden

hellt Nervospt. Astlima.Schlaflosigkeit.
/ Nachkuren .) Prospekte frei durch die Stadt Kurverwaltung.

Grand Hotel Königstein. Hotel1. Ranges.

Sanatorium San.-Rat  Pr. Amelnng

• rhücssim - in JE« « lau sä, rechtsgültig in allen Staaten , besorgt
- schnellstens : Internationales A-iskünfts -, Rechts - und Reisebureau

BROCH ’I Sj*«». . Queen -Street 90 . (Cheapside ), London , E. C.
Prospekt Ko. 52 gratis , Porto 20 Pf. , Verschlossen 40 Pf . F163

Kxpressvcrfeekr nach Ägypten
rascheste Verbindung

Triest - Alexandrien
mit den neuen Doppelscbraubendampfern

„Wien “ und „Helouan“
8000 Tons , 11,000 Pferdekräfte.

ABFAHRT von Triest jeden
Sonntag 1 Uhr nachmittags.

<$» 1Foiierung.
39pjtI «tlose Telegs -» jjJ »ie.

Reisedauer : Triest — Alexandrien
lilo *s S Tag « .

Reisedauer : lSrindid — Alexandrten
bloss S ’S' nge.

Wiesbaden , 4 Bftrenstraase |fg
ÜH

von 3 üif . >n.rh lif'Öbf?AP VitsiOitctti®26.
ju  RäSUiät ] , Mctzgergssss 21
Schleifen. Reparatur. Er>a«teUe.

lYiest —Shaoghai
ne **» direkte ’SCSilsjuie.

T orzagliehePtuiagi c r ;1a beb p k« r.
Fahrtdauer 34 Tage.

Von Januar 1912 an monatlich.
Ei etc Abfahrt : Bampfrs -^ Koheiui « 8

a n 4: Januar 1912.
I Prospekte , Buchungen in Wiesbaden bei: Ttiternation.Verkehrg-
J bare au Bern & ärhottenfeli , Kaiser-Friedrich -Platz 3. F200I I

1
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mmmm

MMbtichs Perfonrn«
KausmänKUches H>«rssnak.

Tücht. Verkäuferin
für Butter - u. Eier -Geschäft gesucht.
Offerten unter W. 769 an den
Tagbl .-Verlag.

GewerSkiSe» ^ «rlonak.
^ Erste Taillen -Arbeiterin gesucht.
Carola Schmidt, Markt 8, 1. _
, Perfekte und angeh. Büglerinnen
gesucht. Waschanstalt Ganymed,
Oranienstraße 35. _ _
!Bügeln können Mädchen u. Frauen
stründl . erl ern . . Hochstätten str. 18, 1.

Suche Haushälterin
Kr Hotel n. auswärts , t. Haus - u.
Nlleinmädchen, w. kochen können.
Krau Elise Lang , gewerbsmäßige
Stellen - Vermittlerin , Goldgasse 8.
Telephon 2363. __

Zimmermädchen gesucht
zum  1 . Januar Hainerweg 3._ _

Ja . Mädchen (14—17 Jahre)
zu 2 Kind. u. für etwas Hausarbeit
ges. Schiersteiner Str . 23a, H. 2 r.

Tücht. sol. Mädchen,
das selbständ. rochen kann und jedeHausarbeit versteht, gesucht Große
Burg straße 12,J5d!Iaben._ _

Ei » fleiß. saub. Mädchen,
das die bürgert . Küche versteht und
einen Haush . von 2 Pers . selbständ.
führen kann, bald, gesucht. Meldung.
Kaiser -Friedrich-Ring 30, 2 rechts.

BraveI fleißiges Mädchen
für Küche u. Haus per sofort gesucht
Speisehalle , Sed anvla tz 6. 15 25684

Allein mädchen,
welches selbständig kochen kann u.
Hausarbeit versteht, gesucht Rhein-
straße 15̂ 1. Etage . _ _ _

Ges. gesetzt? eväng. Mädchen,
w. bürg , kochen kann, für hier . Näh.
Palasthotel , Zimmer 109, zwischen 1
u. 2 und  6 u. 8 Uhr.

Tücht. Ällernmädchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht
bei Theis , Bah nhofstraße 3._

Mädchen
für Hausarbeit , welches auch frisieren
lernen kann, wird gesucht
_Sedanvlatz 1, P art . I.

Mädchen
gesucht, das gutüürgerl . kochen kann.
Rheinstraße i08 , 3 St . _ _ _

Junge saubere Monatsfra !-
für Klopstockstr., nur Zimrnerarb ., ge¬
sucht. Off. u. Z . 771 Tagbl .-Verlag.

Zum 15. Januar
tücht. älteres Mädchen gesucht, das
kochen kann u. alle Hausarb . versteht,
bei h. Lohn u. g. Behändst Scheibe,
Kaiser -Frie dri ch-Rin g 44, 3._ __
S . fleiß. Mädchen tagsüb . od. s. ganz
gesucht,,Nerost raße 18, 1.
MonatSmädchen von 8—10 gesucht

Taunusstraß e 9,  8 , Haus -Eing . links.
Waschmäbche« für dauernd gesucht.

Wäscherei,  Karlstraße 68, Laden.
Waschmädchen

gesucht Bismarckring 33. D25595
Waschfrau 3—4 Tage wöchentlich

gesucht Hel ene nst raße 14, 2 r. __
Laufmädchen für mittags gesucht

Kirchgasse 11, Korscttgeschäft.

Schneider auf Woche gesucht.
P . Schäfer,  Bierstadt .

Gebildete Dame,

Lehrling
für elektr. Anlagen ges. G. Auer,
Taun usstraße 28.__ _

Hausmeister gesucht, April.
Wohn, frei , muß Heiz, bedienen k.
Ofs.̂ u. A. 388 postlag. Bismarckring.

Iliähriger Laufjunge
gesucht. Zeitungskiosk Rheinstratze,
Ecke Wilhelmstraße.

Msnuiichs Ps ^ lonen.
Hewerölichrs Personal.

Akquisiteure, auch Damen,
für Wiesbaden u. Umgegend, können
täglich 10—20 Mk. verdienen. Offert.
„Eureka 17" hauptpostlagernd,_
Scklossernehilse für Nebenarbeit gef.
Off . u. V. 169 an den Tagbl .-Verlag.

Weidlich « Prusvnr ».
Laukmännisches S'rrtonak.

Fräulein sucht für Mitte Fan.
in Konditorei , Fcinbäckerei, Kaffee¬
oder Schokolade-Branche als Verkauf.
Stellung . Gefl . Offerten u. W. 771
an den Tagbl. -Verlag.

HewerSliÄss K'ersonük.

Witwe, wünscht älterem Herrn oen
Haushalt zu führen . Eigene Möbel.
Offerten unter G . 300 postlagernd
Schützenhofstraße. _ _
Jg . Frau , welche gut locken kann,

sich keiner Häusl. Arbeit scheut, sucht
Aushilfe od. feste Stell , aus 15. Fan.
Gefl . Offerten Lanzstraße 41. _ _

Jg . ehrt. Frau sucht Putzbeschäft.,
nimmt a.  Monatsstelle an . Erbacher
Straße  6 , Hth. 1 St . r . _ B 25441

Gut empfohlene Frau
sucht Laden u. Bureau z. putzen od.
bes. Monatsft . Walram str. 20, H. 1.
• Saub . Frau sucht MonatSstelle-

Waldstraße 80, Parterre links.

Männliche Nersonr».
©fntcESfidiss 2'er leimst

Fräulein , 25 I ., sucht Stellung
als Stütze in kleinem best. Haushalt
oder bei einzelner Person . Offerten
u. P . 771 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt. Frau s. Besch, i . Näh. ch. Ausb.

Näheres Uorkstraße 5, 4 St.

Ruhiges Ehepaar sucht
Hausmeisterstelle auf gleich od. spat.
Off . u. N. 770 an, den Ta gbl.-Verlag.

Hausdiener , 19 Fahre alt,
sucht zum 15. 1. 1912 Stellung , ganz
gleich welcher Art. Offerten unter
U. 771 an den Tagbl .-Verlag.

WMMchs Vssfonr «.
' AaufmSNtttschrs I 'rrlouak.

Främlein
mit vorzüglicher flotter Handschrift für
einfach « Luchhaltungsarbeiten gesucht.
Zuverl. Arbeiten Vedingung. Antritt
sowrt. Offerten unter Ä. 89 an den
Taabl .-Verlag.
in»

Tüchtige gewandte
Verkäuferin

bei hohem Salär sucht
Gustav Herzig, Webergasse 10.

Lehrmädchen
aus besserer Familie sucht *

Gustav Herzig, Webergasse 10.
H««erLlkchesH'rrfouast

die auf Adlermorschine
geübt ist und auch in

Korrespondenz und
Statistik selbständig und
flott arbeitet,, sucht

Damen -Moden,
Langgasse 2S.

ZiLUStLWUlK,
mrr verfette , per sos. ges. Pers . Borst.
10—1, 4—8 (auch in den Feiertag,
vorm.) Lehmann , Markt str. 12, 1.

Modes.
Gesucht werden eine tüchtige Putz-

Direktrice f. fei», u. Mittelgenre,
eine perfekte Borarbeiterin und eine
Bolontärin , w. sich z. Verkauf aus¬
bilden möchte.

M. Schräder,
Rheinstraße 48, Ecke Moritzstraße 1.

Mk . KKÄ
f. Saison 1912 b. hohem Lohn ge»
sucht M «tu . Feit , Wasb - u.
Bügelgesch., Bad Kisfingen. § 206
EMK2S ® ö ® iS® ffiSBS
Verein für Hausbeamtinnen,

Jahnstraße 11, 2»
sucht u. ernpf. Hausd .. Erzieherin .,
Kindergärtn . 1. u. 2. Kl., Haushält,
und Stützen . Sprechstunden : Mont .,
Mitt w. und Freitags : 2—4 Uhr.

Angehende Köchin
für Stehbierhalle gesucht
_ Kirchgasse 13, Parterre.3»rf»ßHa S

2. Kaffrrköchitt nach Köln gesucht
Vorstellung hier, Rheinstraße 1>S, 1.

$mm  MKlhen §eMii
z. Ausbildung in Küche u. Haushalt
durch geprüfte Haushaltungslehrerin
in feinem Hause.
_ K. M., Leb erberg 11a, ö.̂ Etage.
Kesüil itMt SSS **“"

DUrmeuse v». Ta nn-'sstr. 4. 2.Em'tßchtWZ Mdche^
welches gutbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit verrichtet, gegen hohen
Lohn per 15. Januar gesucht Fried¬
richstraße 40, 1 rechts._ _

Miltes Mädchen
für Küche und Haus bei hohem Lohn
sofort gesucht.
_ _ Christians , Rheknstra ße 62.

' Ein armes Mädchen,
Sö. etwas Hausarbeit macht, erh. Kost
u. Wohnung frei . Näh. b. M. Arent,
Sedanplab 3, Hinterh . Parterre.'- *. . . “. . .. i—

[g^ ji ji■BllSillf
nanK»nmatuu.
MävEche Personen.

KausMäNAtschrs I >srsonak.
Für ein hiesig, technisches Bureau

der chemischen Großindustrie werben
per sofort

t - imiwän
für dauernde Arbeit gesucht. Gefl.
Offerten unter W. 770 an den
Taabl .-P-mstv:._ __ _

Jüngerer Schreiber
mit guter Handschrift für Vnreau-
dienst zum 2. 1. 1912 ges. Philipps-
bergstraße 10.

Aeitnngover'ag, Wauköranche,
sehr gut funsiert, sucht

Herireter.
Hoher Verdienst. Ohne sedeS Risiko.
Spielend leichte Arbeit, daher auch
für jeden Nichtfachmanngeeignet.
Verdienst3—400 Mk. pro Monat.

Offerten an Lagerkarte 30,
Hamburg Ll. § 163

F93"LmigemitreL.
bücht. Reisende gegen höbe Provision ges.

Mer t « o . iÄ "%1:,
Franks « rv W . , Mittelwea 27.

Hausdawel
Geb. Frl . sucht, gest. auf g. Zeug¬

nisse, bald. Stell ., auch zu leidender
Persönlichkeit. Offerten unt . G. 768
an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Um sich das

eigene Heim
zu erhalt , wünscht feingeb., wirtsch.»
kindcrl Witwe, Ende 30, einem, cv.
mehreren , alt Herrn den Haushalt
zu führen . Schöne 4-Zim -Einricht.
vorh. Off . erb. unter I . 759 an den
Tagbl .-Verlag.

Weidlich » Uesssi !«».
Ka»»fmü««tst!iss H°erlonak.

Junges Fräulein
aus guter Familie sucht sofort oder
später Stellung in F21

Juwelierbranche.
(War in dcrs. 1 Jahr tätig .) Offert,
u. A. H. haup tpostl. Saarbrücken.

Hewerbikichrs  Werlo iiül.

als erste selbständige Arbeiterin
Stellung in c. Arnderungs -Atelier.
Rah . im Tagbl .-Verlag . ^ Zm

Geb. Dame ges. Alters , Schwester,
im Haush ., Handarb ., Borlescu erst,
gesellig u. heiter , sucht .Stellung bei
Arzt, rn Klinik, Sanatorium oder in
Fam . Auch als Reisebcgl. o. Hausd.
Off . u. A. 61 an den Tagbl .-Verlag.

Mäuiiiichs Prulonrn.
Kaufinännischss Declonak.

Acll. BiiÄlialtcr/SL
<a.  frauz . n. >ngl.) fmtt b. maß. Auspr.
Bescl üft. h .lbtäg. od. abends. Off. unt.
P. 166 an den Tagdl.Merl . L20333

Kewerbückies Hstrlauak._

2 tSMIseSl -Än '"'L -md-
Stellung. Öffett unk. Vir.  100 L. sch.
SraupLpoM. Bievrich ^ F5?

UhKttUezrr,
gel. Auto-Mechaniker, sucht per sofort
Stellung . Offerten unter H. 771 a»
den Tagbl .-Berlag ._ _

Jünger tüchtiger
SchNeiderZehilfe

sucht Stellung zum Januar . Offert,
u. B. 37 an den Tagbl .-Verlag.

s Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Jokale Anzeigen t« „Wohnungs- Anzeiger" kosten L0 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und lveuiger sind bet Aufgabe zahlbar.

iüm «Ml

Bismarckring 29 (TagLIatt - Zweig¬
stelle), Part ., 1-Zimmer -Wohnung

l mit gr. Dachkammer zum 1. April
^zu verm. Näh. „Tagülatt -Haus ' ,
^Kontor , Schal terhalle rechts. ^

Friebrichstraße 27 gr. Mans .-Zrm. u.
Küche an r. Leute P̂ ,sos. o. sp. 4720

Helcnenftr . 17, Frtsp ., gr. Zim . u. K.
> sos. od. sp äter zu verm._ 4656
Hellmundstraße 49, Vdh. D., sch. 1-Z--

Wohn, sofort oder später zu Perm.
' Näh. Bleichstr. 47. Bureau . R24123

FÄnstraße 17, Stb . 1. Etss 1 Zim. u.
Küche, vollständ. neu herger ., sofort
zu pm., 18 ^Nk.^Näh. B-^P ._ 4171

Uettelbeckftraße 21 1 Zimmer und
> Ku cke per gleich zu vtn. D 25616
Uiehlstraü e 4 i Zim. u.  Kü che. 4328
VWnes Zimmer und Küche gegen
\ Hausverwaltung in bess. Hause a.

sos. abzug. Näh. Mainzer Str . 65.
2  ZkMMSN,

Albrech tstr . 39, Fsv.. 2. Z., J . 4595
Dotzheimer Str . 41, Gth. Dachst., gr.

2-Z.-W. Per sos. od. iv. bill. zu v.
Näh . L. Meur er, Architekt, Vdh. 1.

Ecke Eükser «. W-7ß;nbnrgstraßr ~i2
2 Zimmer u. Küche auf sos. ^4250

Geisbergstraße 11 Mans .-Wchnuna,
2 Zimnler , Küche, zu verm. Näh.
Taunusftraße 7, 1 r. 4124

Harting str. 11 eine 8-Zim.-W. mit
_Z ubeh ör sos. od. später zu ü. 4720
Hellmuudstraße 49, Vdh. u. H., schöne

2-Zim .-Wohn. per sos. od. später.
Nah. Bleich str . 47. Bur eau. L24124 >

Hermannstr . 15 st Z. u. K., 17°April.
mm:  K . 2-Z7-W., ss o, Apru.
Karlstraßs 36 frdl . Dachw., Abschluß,
_2 Z.. K., 1—2 H.. 14 M. N. V. 1.
Kleiststr. 15, Stü . Dach, 2-Z.-W. sos.

od. sp. N. Wiclandstr .̂ 13, P . 4018
Lothringer ' Str . 28» Vdh., 2-Z.-Woh:st
Nersstr . 4-5, Gn-trofol , 2 Z. u. Züb. an

jeuf ). Leute m  tmr. , NM P . 4869
Nettelbeckftr. 12, b. « teitz, mehr. sch.

2-Z.-Wohnungen der sos. »24128
Platter Straße 10 2 Z. u. Küche vor

1.  13 ,̂su,v .,Näh . bei Krist. 4535
Roeustr . 12 2 Mans .-Z. u.  K . N. LI
Rüdesheimer Str . 84, im Gartenst .,

sind 2 Wohn. v. 2 u. 6 Zim., neu
renoviert , auf sofort zu fcm. Näh.
b. Hausmeister daselbst od. Kaiser-
Friedri ch-Ring 48, P art . {■__ 8074

Schwälbacher Straße 53, Mtb ., 2 Z„
u. Küche zu v, Ni Mtb . P art . 89 54

Steingäfle 6 frdl . 2-Z.iWohnüng zum
1. Feor . od. spät. Näh. 1 r. _ 7

StiMraße 2-Znn .-Wvhn zu verm.
N. Schwalb . Str . 58, Mtb ..P . 4620

Werderitraße 12, D„ kl. äbäeschloff.
2-Z -̂W^ zum 1. Aon an ruh . Mlcr.

Westenbstr. 36 sch7' 2-Z.-W. m. Zö. b.
v+t-rvtmrtniaviwmiiju*. w
Himmcv.

Bisurarckring 38 3-Z.-Wohn., m. Bad,
Balkon usw., zum 1. April zu ver-
mieten . Nah. 1 St . links. 1-25664

Adolssallee 17. Hth. 3, 8 Zimmer u.
Küche zu 850 Mk. v. 1. April . 4728

Drriweidenstr . 5, 2, 3 Z. u. Zub. per
1. Avril zu v. Näh, das. P . 4732

Eckernfördestr. 5 sch . 3-Zim .-D . per
^I. Âpril zu vermieten ._ 4715

Heleneustr . 17, H7 PO 3 Zim ., Küche,
Keller fast od. spät, zpp vm. . 4657

Hellruurrbstraße 17 schöne große 3-Z.-
Wohn., mit Zubeh., z. 1. April zu
vcrnneten ., . Näh. Parterre links. _

Hellnnrndstraße 49, Vdh., schöne 8-Z.-
Wohnung per sofort oder svätcr.
Näh. Bleichstr. 47, Bureau . V24127

Rrschgraöen , 16,3 -Zim .-Wohn. a. gl.
Jahnstri 44, H-, '2X3 -Z,«W.' in. Züö.
_zu verm. Näh. üibeinstr. 107, P.
Karsstr . 36, 2,  gw S-Min .-W. m. str.

Veranda , sof. od. sp. b. Näh. 1 St.
§oreley»Rina 5 3-Zim.-Wohn. z. v.

Näh. Lorcleh-Ri ng ist, P . l. 4539
Nerostraße 86, Part ., 8-Zi:n.-Wohn.

per s os. oder 1. April zu vermieten,
Nettelbeckstr. 12 im Laden, bei Stcih,!

schöne 8-Zimmer -Wohnungen mir
Bad , Balkon, Mans . zu v. 225898

Nettelbeckstr. 26» Hth., fcfil 3-Z -̂W.,
evtl, mit Flaschenürerkell. u. Stall.

_ob . Waschk., bill ig zu vm. B 25283
Rrttolbeckftr. 21 8-Z.̂ W.. Bdü. P . u.

1 St ., Balkon u. Veranda , per
1. April 19:12 zu vermieten . B25017

Ni-chlstr . 0 fi15. 3-Zl-Wst Gth. 17' 4540
Röwerborg 29 3 3im ., K. u. K., sch.

Uchte Wohnung , per 1. April zu v.
420 Mk. Näh. daselbst,1 St.

Scheffelstreße 8,  21 Et ., prachtvolle
ö-Ztm.-Wohu. per 1. April zu vm.Nab. daselbst. 3. Etaae . 4730

Rüdesheimer Str . 29, P ., gr. 3-Z.-
Wohn. mit reichst Zubch., große
Terrassen , mit Treppe nach Vor-
garten , zum 1. April z. vm. 4710

Saalgaffe 28, 1, 3 ev. 4 Zim . u. Küche
per sof. od. spät, zu verm. 4541

Wielandstratze 13 schöne 8-Z.-Wohn.,
1. Stock, ver sofort oder spät, zu

, verun_ Näh. Par t , links. 3326
Wörthstr . 9, a. d. Rheinstr .» sch. 3-Z.-

W., gerade Frontsv ., an ruh . Leute
(pf. off Oüst 520 Mk. Näh. 1. 4628

Uorkstraße 20, Hochpart., schöne 8-Z.-
Wohn., mit Badezimmer ec., weg¬
zugshalber für 500 Mk. pro Jahr
zu verm. Näh. daselbst. 4727

4  ZiMurep.
Eltviller Straße 18, 2, 4 Zim., Küche,

Bad, Gas , elektr. Licht, per sofort
oder spät, zu v. N. Bart . 1325452

Emser Str . 49 Wohn. v. 4 Zim . u.
Zubch., Part . u. 1. >Lt ., mit Balkon.
Terrasse, 1. 4. od. früher , ev. mit
Obst usw., Garten , zu verm. Näh.
daselbst 1. St . od. Rüdesheimer
Straße 29, bei Reimers . _4711

Rheni str. 47 4 Zimmer u. Küche per
1. Januar zu vm. Preis 550 Mk.

_Näh . Blu menlad en daselbst._ 8929
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm . Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst.
von 11—12  und fcon̂ S—4._ 4641

Rüdesheimer Str . 29, 3, eleg. 4-Z.»
Wohn, mit reicht. Zubehör , Erker,
Terrasse, Balkons , Mädchenkammer
in d. Etage, sof. od. 1. 4. z. v. 4709

Schwalb. Str . 57, 1, f. D.-Konfekt. b.
geeignet, sch. 4-Z.-W., Erker, Bad,
3 Ba lk. zu v. Näh, bei  Ho hlweiw

Wielandstraße 13 schöne 4-Zimmer«
Wohn., 2. Stock, per sof. oo. später
zu verm. Näh. Part , links. 4542

ü Zimmer?.
Michelsberg 7 2 Wohnungen , je 5

bis 0 Zimmer , sofort zu vermiet.
Güirstig für Penfionszweckc over
für Burcauräu me. _ _4548

Moritzstraße 17, 2, gr. S-Zim.-Wohu-
mit Zubehör sof. od. ssväter. 3071

Moritzstraße 37, Hochpart. od. 1. Sk-,
5 Zun ., Küche, Bad, Eias, elektr. L-,
Zub. p. Apr. zu v. 11—1 u. 3- ^4-
Näh. Kronenberger , 1 St . 471?

Ecke Äorkftratze und BiSmarckring isi
eine schöne 5-Z.-W. zum 1. 4. 191«
(mit elektr. Licht, Gas , Warmwass-'
Heizung, nebst allem sonst. reiÄ>-
Zubshör ) zu vermieten . Näheres
Dorkstraße 2. Laden. B254S8

8 Ziurmrv irud mehr.
Kirchgasse 29 V-Zrmmer -Wöhrdung-

1. Eisige, vollständig neu u. eleg« »
hevaerrchtzet» >mt Zubehör, , Pre '.d
2500 Mk., sofort event. spätzer SZ
verm. Ltäh. daselbst. 466"
Küder» imü> Gesissäfi >irür «:ire.

«dAheidstratz^ S? .Merkst. zu .v^ Hund
ütDotzheimer Str . 150 gr . Lager - .

Kcllerräurue m. Bur ., ev. g>ctr ., sU!
Kellerei goe ig. Näh, das. WlW

Helenrnstr . 17 Backerei mit sWhA
Einr . u. Wohnung zu verm. 4bov



Skr. 609, Sonntag , 31 , Dezember 1911.
Lauggassr 21, ins „Taglbkatt- Haus ",

W eru schoirer Laden (42 qm) mit
Entrasol (64 qm) und Sousol
(42 qta)  sofort oder später preise
Würdig zu vermieten . Näheres
<>m Tagblatt - Kontor . Schalterhallerechts. *

. . .Iraste 17 kl. Werkstätte zu ver¬
mieten. W beres Part . 397»

vrömerberg 36 Laden mik̂ Wohnung
,p?r 1. Avri l »u vermieten.
chöncr Ecklaben, mit 6 SLäufenst7,
118 Qmtr ., mit ebenso groß. Sour .,
sofort zu vermieten . Näh. Dis.
«arckrmgPZ , 1 links. 825565

LabrnHit 2-Z6n ..Wohsi7̂ Lf7H
--Mheres Göbenst raße 22. D23001
^ " kMtte . bezw. Lägerräu

Nah. Zietenriug J ' '
lervairm zu vm,
), b. Lost. 3969

Wllsrr rrrrd Hmrfer.
Vrlla, nahe Nerotal , f. lg—1800

SU verm. od. f. 26,000 Mk. zu
JlSEl; Nah. Scharnhor ststr. 22, P . I.

Bletne Billa , Eigenheim, zu vermiet
S?e* äu Verkaufen. Näheres im
Lagbl .-Verlag . 4042  6e

Wohnrmgsn ohne Zimmrv.
Ans abr.

^"Kkev-Ring 4 schöne Frontspitz-
Wohnung per 1. 12. zu vm. Näh.
Parhr .. bei Weck. LSS1

Aoblierts Himmev, Mnnsarvrpetc.
MMcibstraLe Sö möül, Part. -Zim.
Udle rstraße 16 möNTMänf . z» vor.-.
Ablerstr. 30 gut möül. Zimmer soft
^Lder ^spater zu vermieten.
g gruTrfirw TTii:
DZMtr . 12, lUmUSMmbl.

m jcp 78 ., Pf . l607
Am Römertsr 7, 2 Iks., gut möbl.

«immer zu vermieten

Bahnhofstraße 6, H. S r., schön m. Z.
Jähnhofstr . 10, 2,  mobl . Zim . mit od.
. ohne Pension frei.  _
Bärenstraße 7, 3, gut möbl. Zimmer

25 Mk., mit Kla vier 80 .Mk. v. M.
Bcrtramstraße 9, 3 r., m. Z. L2556S
Bismarckring 11, 3 r ., findet solide

Frau hei zbare möbl. Mansa rde.
Bismarckring 11, 3 l-, elcg. möbl. Z.

für LS  Mk. monatl . zu vm. L2544«
Bismarckring 29, 3 r., ein gut möbl.

Zimmer für 18 Mk. zu verm._
Blei chstraße l o7~l , freu ndl. m. Zim.
Bleichstraf?e 29 , S t,  möbl . Zim . Mi
Bleickistr. 30, 1 l-, 2 g. m. Z. m.' ö. 0. P
Msicherstr. 11, 2,  m . Z., m. Schreibt
Müch erstr. 11, 3 r., mbl. Z., 15 Mk

Wiesdaderrex TaMaLL. Morgcn-AnSgaLe, 3. Blatt. Seite 19»
Hellmundstr. 54, 1, m. Z., 1 u. 2 B„

mit ganz, u. halber Pens , v. gleich.

Blücherftraße 20» 1, fein möbliertes
.Zimmer sofort se hr billig zu vm.

Mücherstr . 247D. ft , m. Z., 18  Mk,
Kl. Burgstraße 1, 3 r„ gut m. Zim .,

evt. mit Klavier,  billig zu verm.
Uamb achtal 1, 1,  m . Ms. m. 0. 0. PI
Dotzheimer Str . 31, 3 l., sehr sch. gut

mb. Zim.  m . Schreibt ? m. 0. 0. B.
Dotzheimer Str7 "35, KÄHp., g.„nn,Zl
Do- bermer Str . 46, 1 l., a. Rnrg, gut

mbl. Wohn- u. Swlafzim . (Schreib-
tisch) a. b. S ., 60 Mk. m. K. m, Bed.

Dritdenstraße 5, 8 r ., frdl.  möbl . Zinn
Eleonvrenstr , 7, 2 r ., m. Z., W. 3.50.
Lllenbögeng. 15, 3_c., heizb. m. Maust
FrlKrickstrassc 40, Blu mer, möbl. Z.
ffmedrichstr/Jl ^ .sep. Z., 1 u. 8 Be ttl
Friedrichstr. 50, 2 L , Z. m. ob. 0. Pf
Friedrichstr. 50. 3, m, h. Mi, 1 0. 2 BI
Kriedrichstr. 53, 3 l ., m. Z. m. 0. 0. Sj£
Gneisc-üwstraße 18, P . schH7Z.
UMenNTA . Mb. 1, sch, m. Z. 15M
Noetbeitraß « 1, 3',~fd;3n  in . Zim.'bill.
t«n»ih-str. 23. P .. g.  möbl . Z. m. Pf.
Hellmvndtzraße 2, FdL. P ., gut mbl.

Zimmer für Gesch ästsdame z. vm.
Mlnrundstraße 32, 2, m. Zim. zu v.

Herderstratze 11 2 möbl. Mansarden,
mit u. ohne Pension , sofort zu vm.

Herderstraße 21, Part , r ., schön mbl.
' Z. m. od. 0. Kla vier u. Schre ibtisch.

Hermanns tr . 23, sIM ön mM7Zl
, t.  26 717 m. Z., mit Kaffee (18).

Karlstr . 6, P ., einfach möbl. Zimmer.
Kärlstratze 80, 3 L, möb'L 'sep. Zim.

billig  zu vermieten.
Klrchgaffe 5, 37Hs7 nöbt. Zim. zu v.
Kirchgaffe 17, "1, gut UiöÜl. Z.̂ zu vm.
Kirchgasse 51, 2, M . mbl. Z., 20(Mk.
Langgasse 9, 3 Tr ., sch. m7Lt preisw.

^_ Zimmer ^sosort̂ zu verm.
Luisenstr . 17, H. 2 I.. fr bi , möbl) Z.
Moritzstr. 1, Ecke Rheinstr . 48, 1. Et .,
_schön möbl.  Z immer preisw . zu vm.
Morigstraste 10, 1, möbl . Zimmer.
Moritzstraße 7 frdl . möblT̂ im., ev(

2 Betten , zu  verm . Fav , Wwe.
Mmitzstras?ĉ 23̂ Mh . 3, möbl. Zim.
MoritzstraßeJ *0,_J,jiut m. Z. m. Ps.
Moritzstr. 51*. P ., mbhL . m. PsThill.
Moritzsträhe 6472 ' !ks77Wbr7Z7zIi "v.
Oranienstr . 3 m7^ ., sep. Eing ., biL
Oranrenstraßc 4, Part .,̂ gut m. Zim.
Philippsbergstr . 17/19, P .," frdl . mbll

Z. mrt g. Pens ., 50 Mk., ev. ohne.
PhittvpSbergftraße 27, 8, freundl . m.

Zim . an  be st. Fr l. od. H« rn^zu v.
Rheinstr . 56, 3, eins. möbl. Frontsp .-

Zttumer zum 1. Januar :^ u_berm.
Rhcin straste 62, 27 möbl. Zirm billig.
Riehlstraste 12, P ., möbl T̂ imme r.
Rüderstraße 10, 1, erchTMAeschaitsfrl.

m. Zim, mit voller Pension billig.
Nomerb erg 7, 1 links, gut möbliertes '

Zun , nnt sep. Ei ng. bi llig zu verm.
Nömerberg 86, Dth. 1. Schläfst, billt

Saalgasse 4/6 , 1 r., gut m. Z. zu v.
Schierst. Str . 11, Mtü. 2 r., gut m. Z.
Schulberg 6, 2, möbl. Zim, mit Pen sl
Schwalb. Str . 8, 3 r ., mö bl. Z. zu vt
Schwalbachcr Str . 65, 3 l., m. Eckz.
Schwalbacher Str . 69» 3, sch, inb. Ms.
schwälbacher Str . 71, 2, mbl. Z. soft
Schwalb. Str . 75, 2 r., eins, m. Zim.
S eerobcn stra he 15, 3 r., 1 mbl. Zim.
Seerobenstr . 28, 3 r., sch. möbl. Zim.

m. Morg.-Kaf fee monatl . 20 Mk.
Stiftstrahe 8, P ., schön möbl. Zim.
Stiftstr . 29, 2^r ., g, m. ZT' b., 20 SKI
Wal ram straste 10, 3 1.,  möbl . Zim.
Webergaffe  83 , 6, gut mbl. sep. Zim.
Weilftraste 17 mobl. Mans . zu verm.
Wcllritzst raße 3, Part. , säub. inbl. Zt
Westendstr. 15, 2 r., gut möbl. Zim .
Wörthitr . 22, 2 r., gut möbl. sep. Z.
Aorkstraße 3, 2, schön  möbl . Zim . bill.
Uorkstraste 9, P .. möbl. Zrmmer an

2 Fräul.  mit Pension zu ve rm.
Porkstraste 9, Par t., Man sTmi t Bett.
Uorkstr aste 22, Par t., m. Z. 825380
Zu schön möbl., groß., frdl . Zimmer

sucht jung . Kaufm . einen Partner.
Breis mit Kaffee & Mk. 22_ _
Rheinstraße 115, 4.

iette  Zimmorrzud Mansarden etc.
He llmundstr.  34 , 1, sch. I. Z„ 2. St.
Hellmundstraste 5lT3 Mansarden mit
__ 2 Herden au f gleich zu v. L25494
Rheinstrastr^ l 17 Ms. z. Möbel-Einst.

Nemrsru , StaUrrnsrn etc.

2  Jimrrrrr.
S' 27  abgeschl . 2-Z.-W. an
^-LUy>Lcutc pcr sos. zu verm. 4069

^auf 1. Januar,
70 ' Scitenbau, ^zwei, ZilNmcru. Küche

Näh. B. H. 1.
ö D-Mmer.

DMrdlzWl 43 herrsch. 5- Zim.-
Wohn. v. solort

zu vermiet. Näheres Arck. Ueuer,
Nr. 41, Part . 4545

Franz-AMr. 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. 5-Zimmer-Wohn.,
Hochp., gedeckter Balkon, Gas n.
eleftr. Licht, reich!, Zubehör, zum
1. Okt. a.  c . preiswert zu verm.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
u. 8—5 Uhr oder Langgasse 16
(Bank). 3440

Kleistsiratze 9 (nur Vorderhaus),
Moderne 5-Zimmer-Wohiningen
per 1. April zu vermieten. In
jeder Etage nur eine Wohnung.
Besichtigung daselbst jederzeit.

ö -Zimwtet*-Wohn t*nd
Veit Zubehör in ruhigem Hause,

1. Et ., mitten im Garten , au nur
ruhige Herrschaft zu vermieteir.
Näh. Kapellen str. 23, P . 4726

6 Dimmrr»
^vi «dr (Estratze 27» 3. Et., modern

einger. 6—7-Zimmcrwohn, mit reich!.
Zub., ganz o, get,, sofort o. später zu

^vermieiln. Näh. Part,  _ 3983. 24. 1. Zick.
6 Zimmer , sehr paffend für Arzt,
öum 1. April zu vermictcn.

C. H. Schiffer.

Bel-Etage, mit Heiz., feinste Pillen-
lage an der Parkstraße , mrt groß.
Garten u. Auiagarage , auf Wunsch
auch mit Stallung zu vermieten.
Näh. u. Z. 762 an Tagbl .-Verlag.

"" Mdon und Geschaftsrurnm-.

TrighlKtt .Hatts " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Eniresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
prciswürdig zu verm. Näheres
im Tagblntt -Korrtor , rechts
der Schalterhalle. *

Äairggaffe 34 , n. a. Kranzplatz,
klein-r Laden v. 1. 4. 1312z, vm. N. b,
Hasilcii Riederbergstr. 7, P . r. 4731

Kl . Schwnlb >'.ck)er Gtr « 1V. Saal
auch Nalergtelier 140 gmgrost, sofort
oder späier zu vcriuiet. Näh. daselbst
od. Ka iser Kri rdrick-Iting 31. 1)24129

Webergasse 49 Laden
mit Wohnung speziell für Kaffcc-

geschüft geergn., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Näh. 1 l. 4089

Großer LaÄcn
mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso großem Sou¬
terrain, irr verkehrsreicher Sträste,
so?, od. später zu vero>ictcn. Nähere?
Bismarckring 38, 1 links. B 1/896

fäütü st! BfMittEB.
Wegen Todesfalls ist der seit Jahr,
betrieb. Schuhladen Römerberg 36
auf 1. April anderweit zu yerm.

Rooustr. 12) 2 sch. dbl . Zimmer.

In best . Lage , Nähc Michcks
berg , ist ein grotzer heller
Laden secr . GH qm ) mit
vielen Nebenränmeu und
Souterrain sofort billig zu
vermieten . Besonders für
Konditorei und Caf6 re.
Keeignet . Sicherste Existenz
für Nengründnttg . Näheresbei

Sch walbackcr Stra ße 57.
Bad NüLcheim.

I " erster ca, 100 gm
Lag- er,, gr.. mit 9

großen Schaufenstern, für Hausyal-
tttngsgegeustände , Grschenke und
Rstseandenktn sehr geeignet, p. 1.April

zu vermieten . §101
Näheres I^ ebs Piomenarton -Hotcl.

Mahnungen ohne Zimmere-
Angabe . _

HochherrfchÄftliche
Wohrurng

in bester Lage, vis-a-vis dem Kur¬
haus , zu vermieten . Näheres zu
erfragen Sonnenberger Str . 14, P.

Möblierte Zimmer, Mansarden
_ ete.

Albrechtstraße 12. 2, el. Sal . u . Schlz.
Arndtstraße 8, Part , r ., elcg. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer , mit allem
Komfort, mit oder o. Pens ., auch
cinz., zum 1. 1. 1912 zu verm ieten.

Bismarctring 43,1 , sch, m. Balkz, seps
Dambachtat 1, 1, elegant mobl.

Zim mer mit u . ohn e P ensi on.
Dotzheimer S tr . 57, 1, gut  mbl . Zim.
Friedrichstr. 46, 1, 1—.2 möbl. Zim)

mit ^Klavier zu vermiet en.  _
Hcrmaiittstr . 26 , P . 3 b. scp, m. Z. z, o.
Kaiser -Friedrich -lliing 12»3 r., möbl.

Zimmer mit Aussicht auf den Ring
billig zu vrm_ Tmmbmn -H 'bestelle.

Miihlgasse 17, 3 St ., freundl . m. Z.,
Zcntr .,_ an anstän d. Herrn  billig.

Nikolasstraße 21, 1 St ., zmei schöne
möbl. Zim . per sofort zu verm.

rreldstr. 15 sind die Räumlichkeiten,
Stall f. 8 Pferde , gr. Remise u.
freie Bedachung^ für jeden Zweck
paff., per 1. Febr . od. spät, zu vm.
Näh, daselbst Hth. Par t. 4603

Luisenstr. 87 Bierkeller mit Stallung
u. Bureaus zu vermieten . 4043

NhkWrMZ8"LM».2
gut.  Pens , billig, Klavier a. f. Kurfr.

f. Hause fchöues Lüdz . itt.  voller
Pension ß 100 Dik. nitl. an gcb.

-Dame abz. Wo? sagtb. Tgbl .- Verl.  Yr

Herr ob.  Geschä?t§frl.
finden Zim . m. Pens . (60 Mk.), bei
best, kinderl. Ehepaar . Offert , st.
S . 771 an den Tagbl .-Verlag.

4-3im.-wohnung
in bess. Hause sucht ölt . Dame für
1. April . Vreisofferten unt . N. 771
an den Tagbl .-Verlag.

i-ZWVkMWW
in besserem Hause, sucht ein älteres
Ehepaar , per 1. April , wennmüglich
im Kurviertel . Offerten ncbft Preis¬
angaben unter Z. 768 an d. Tagbl .-
Lierlag erbeten.

Z-ZlN . - Wchyrmg,
Part , oder 1. Stock, für Pension ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
M. 771 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
m gutem Hanse, zum 1. April , preis¬
werte 6-Zimmcr -Wohnung . Offerten
unte r <8. 771 an den Tag bl.-Verlag.
Parterre -Räumlichk. m. 4—5 Zim.

für Spcisewirtsch. x. 1. April 1912 zu
." .et. c-es, Off, u. A. K. postlagernd.

Wäscherei
sucht zum 1. April passende Räume.
GaS und elcktr. Anschluß erwünscht.
Offerten mit Preis unter M. 772 an
den Tagbl .-Verlag.nsnamBcei

Ruhige Mieter , pünktliche Zahler,
suchen per 1. Avril geräumige
Wqhnung, mit Balkon. Offert , unr.
T . 771 an  den ^Tagbl .-Verlag _̂

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1, Avril 1912 2—8-Zim>
Wohnung mit Werkstätte. Off . mit
Preis Fri edrichstraße 44, Hth. 1.

Für alleinst. Frl . b. Eitte Jan.
eine Wohnung von 2 Zim ., Küche u.
Maus , gest m Preis v. 3—̂ 400 Mk.
Näheres Sonnenberger Straße 14, l.

Kinderloses Ehepaar
(Beamte) sucht per 1. April 3-Z.-W.,
Vdh., unt Zubeh., in ruh . Haus , ru
der Nähe des Hauptbahnhofs (event.
auch als Hausverwalter ). Off . mit
Preis u. L. 771 an^den^Tagbl .-Vert.

Suche per 1. April sch. 4-Zim.-W.
mit reich!. Zubeh,, Hochvart., im Pr.
v. 620 Mk., i. Vdh., in Nähe Bahnhof.
Off , u, L. 170  an den  Tagbl .-Ve rlag.

Schöne 4—6-Zimmer -Wohnung '
für feine Damenschneiderei im
Zentrum der Stadt von ruhigem,
pünktlichem Mieter gesucht. Offerten
mit Preis unter P . 772 au den
Taabl .-Verlag.

Kinderl . Ehepaar s. per 1. April
Wohn, snit Hausverwaltung . Off . u.
S . 169 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Junger Mann

Lension. ' GeflS  hübsch möbliertes Zimmer mition . Gefl . Offerten u. I . 772
an den Tag bl.-Verlag.

Besserer Herr
sucht gut möbl. Zim ., Nähe Landes¬
baus . Off . snit Preisangabe urrter
io, 772 an den T agbl.-Berlaa.
Suche a. 1. April f. Kohle-mefchäft^

großen Hof als Lager innerhalb der
Stadt zu mieten . Off . u. M. 170 an
Tagbl .-Zwergstelle, Bismarckring 2g.

ZMghMW-UlNhMg
O»rr- Jmmobilien -Verkeftrs-

Gesellschaft tri. b. H.
Z Man verlange koslenlose Zu- «
™ scudung der Wohmmgslisten. ß

Wohimngs -Rachivcis-
BureauUmk Lie.»

Bahnhof,strotze 8.
Telephorr 708.

Größie Auswahl von Miet- und
Kaufobjckien jeder Art.

^ i aaa eSäuESe

Ute oehfladigteB
IDBlHinngen

melde man sofort zur Aufnahme in den

vom

SW-8.« UWWer-MÄ
8. B.

Luisenstraße 19 an.
Kostenloser Wolmsmgsnachwsid

ohne Bedtngungrn. -- .

Die verchrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum April und
Juli freiwerdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
WohttuugsltachN'eiS-Burea«

ü»ä«m &,  Cie .,
8 BastttNosstratz« 8.

Geld-Md ImmMken-MM der Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeige»; im „Geld- und Zmnwbilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bis zu

^KnpitMsu -AnKtzbots
^ -0 0 ML , auch geteilt, auf
” 1,r  gut « 2. Hyp. auszuleihen, s
vperien unter o . w . sh  jfy

E ^ lln " 'U«oftlagerlrS . C
Mark I7NWMM.

,, Land, zu vergeben. Offert.
ui! ben Tngbl.-Berlag.

. .. . „ ; 40,000 Mark
rvft *4u‘e erste Hypothek auSzuleihe«.
jY/ ' « unter U. 765 an denZMbl .-Pcrlag . h'g75
% “®-oöo,  a» ?röüf i . Hyp. oh»? 5
B> Vermittlera-sSzuleihen. Off. u. I

4 wl 8. WM Ml!.
latttthlftr ^ 0̂3vtt ,i u3äuIeii en- Dffertcn->auptpostl. u. Chiffre Y.  87 erb. F376

Hypothek gehe  ich, falls
meine in vorzüglicher
Lage befmdliche kleine
Einfamilien - Billa , un¬
belastet, zur fc-idgcricht-
ltchon Taxe in Zahlrmg
gitnornmeu wird . Off.
erbitte nnter W. 7&5
an den Tagbl .-Verlag.

AnpirnUrn -GLlnstzr.
25- 30,000 Mk.

fa 2.  Hypothek innerhalb 70% amtl.
Taxe von sehr verm. Remner auf hochf.
Zinshaus gesucht. Offerten u. W.  762
an den T agbl.-Verlag._

25- 30,000 ».
auf 2.  Hypothek von
Schuldner gesucht.

... . vermögend,
x,. ,»»,.. ^ cm Gläubiger

kann außerdem auf Verlangen eine
Lebcnsversicherungspolice über 30,000
Mark, auf den Schuldner lautend,
verpfändet werden. Offerten unter
M. 6988 an F. Frenz , Mainz . F57

Gesucht auf 2 . HW.
werden auf prima hiesiges aus
35,000 Mk. für gleich oder 1. April.
Ich bitte briefl . Bescheid u. H. 768
an den Tagbl .-Berlag zu richten.

®üle Witk feotiek»
sind eine vorzügliche Kapitalanlage.
Wir suchen für Vereinsmitglieder

folgende Beträge:
Adelheidstraße 30,000 Mk.
Bleichstraße 30,000 Mk.
Blücherstraße 20,000 Mk.
Elsässer-Platz 20—30,000 Mk.
Eigenheim 7—8,000 Mk.
Frankenstraße 10—12,000 Mk.
Friedrichstraße 25,000 Mk.
Hcrderstraße 15,000 Mk.
Kaiser -Friedrich-Ring 20—25,000 u.

30,000 Mk.
Kleiststraße 35,000 Mk.
Lnxemburgstraße 50,000 Mk.
Marktstraße 05,000 Mk.
Nerostratze 12,000 u. 25,000 Mk.
Scharnhorststraße 20,000 Mk.
Schiersteiner Straße 82,000 Mk.
Sonnenberg 12—14,000 Mk.
Taunusstraße 30,000 Mk.
Viktoriastraße 21,000 Mk.
Waldstraße 15,000 Mk.
Walramstr . 10,000 u. 20—25,000 Mk.

Wellritzstraße 22,000 Mk.
Kostenloser Nachweis für Gekd-

durch die
Geschäftsstelle des Haus - u. Grund-
bcntzer-VereinS E- V. zu Wiesbaden,
Lursenstraße IS, neben der Reichs^
bank. § 875

58,«W M
u. zweite Hyp. erreichen noch nickt
60 Proz . des Grnndstückwertes. 2 er
Bodenwert allein übertrifft um
65,000 Mk. beide Hypotheken. Gefl,'
Osferten n. D. 772 an den Tagbl .-B;

Bl 66,0001. Ipotli
auf pritna Objekt von vermögendem
Geschäftsmann per April oder Juli au
sucht. Off. tt. 0 . 770 a. d. Taobl.-Vech



Seite 20. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.
8009 Mk. Nachhypothek auf gulcv

ZrsShaus per 1. April 1912 gef. Off.
' '̂ Tagbl. -ffwcigit., Blsm .-Rg.

Mesbaderrer TaMM. Sonntag , 31 . DczemLer 1911. Nr . 609.

Dili. Mik§!>. pr. WMl
*u verkaufen mit Nachlaß. -Offert , v.
8 - B. 1001 postlng. Bismarckring . "

IMMsbMrn -Uerlraufr.

^  MOru.Meter
v. für Villen, Nentcnhäuscr,

4 ' ' Bauplätze :c.
Htzpsthckengeber u . Sucher

erhallen fachkundigen kosten»
losen Nachweis durch die w»

Immobilien-
Verkehrs- -0

Gesellschaft m. b.H. H-

Villa
hochmodern, mit schönem großen
Garten , Kurtage , Stallung genehm.,
wegen Sterbefall billig zu verkaufen,
evtl, zu vermieten.

Jos . Brasils,
Rheinstraße 21, neben .Hauptpost.

Empf. Miet - u. Kaufobjekte j. Art.
Gelegenh ĵtsk. Off . u. Ausk. gratis.

Pensionk -Billa,
am Kurhaus uns Theater , alt¬
renommiertes Haus zu verkaufe » ,
auch zu vermieten.

JSuliiis Altstadt.

Villa

Hms MrMrche 27, I Nener Etagenhaus

in . all . Comfort , neuerbaut , 10
Zimmer , ist wegen andern .’. Unter¬
nehmen äusserst preiswert zu ver¬
kaufen . Off. u. E . 767 Tagbl .- Verl.

Kl. Villa , nahe Ncrotal, f. 26,000 Mk-
zu verk. od- für 13—1500 Mk. zu Perm.
Näh. Scharnhorststr. 22, P . l. 8 25360

neu hevgerichtet, m. Laden , Torsahrt
und gir. Hof zu verkaufen. Näheres
Emser  Straße 86. 1. St.

Sichere Existenz.
In einem Rheinstädtcben mit

lcblaitem Verkehr Kt ein altes
gediegenes , schon über 50 Jahre
bestehendes Geschäft der Kolo¬
nial -, Manufaktur - u . Kurz-
ivarenbranche ea  detail , das
erste am Platze , aus Gesund¬
heitsrücksichten und wegen ander¬
weitiger Inanspruchnahme des
Besitzers zu verkaufen.

Zahlreiche und treue Kundschaft
vorhanden, und bietet das Ge¬
schäft fleißigen Leuten eine sichere
Existenz.

Lilles Nähere durch die Jm-
mobilim-tzgcntur von

.8 . « ltr . « Eäicklieli,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 56.

in feinster Wohnlage, 4mal 6-Z.
cleg. Ausstattung mit allem Komfort,
Zentralhciz ., clektr. Licht re., über
7 Proz . frei rentierend , z» verk. Off.
u. S . P . 25 hauptpostlagernd.

»s -MMe
in bevorzugter Lage an der MoS-
bacher Straße , Front gegen Ollen,
i,i verschiedenn Großen, von 25 bi»
44 Ruten, 'h  Bebauung , preis¬
wert }it verkaufen. Näh. Nikolas-
straße 20, 1. F 238

Immob ilirn -Kaufgesnche.

Biüa
mit ca. 10 Zimmern , nicht sehr ent¬
fernt vom Kurhause , zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe und
Anzahl der Zimmer unt . H. R. 18
hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten.

Billa
mit 14 Zimmern , Preis 120,000 bis
130,000 Mk., nur vom Besitzer zu
kaufen gesucht. Offerten u. F . 772
an den Tagbl .-Berlag ._

Kaufe rentabl . Haus
gegen 2. Hhp. u kl. Villa gegen bar.
Offerten nur von Besitzer u. I . 767
an den Tagbl .-Berlag.

Reut .Haus . m. Tort .,Werkst., nur
kl. Hinter -, Seiten «od . Mittelbau zu
kaufen gesucht. .»» !»» ->Allstadt.

©allen» , tmi $nu !telie,
ßicfl'. fof. Zahl . z. kauf. gef. Off . mit
Lage. Gr . u. Pr . B. 732 Tagibl.-Bewl.

Immobilie » zu urrtausche ».

Tausche Mei?; Haus
in Darmstadt gegen ein Hau? in
Wiesbaden und zahle event. noch bar
Geld heraus. Offerten unter A.  10 an
den Tagbl .-Berlag.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigeu im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforiu iS,  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgch . Wasch- u. Bügel -Anstalt
sofort bill. zu verk. Roonstratze 20.^
Boxer-Rüde, wachsam u. stubcnr.,

zu verk. Helenenstraße 21, 2 St.
Deutscher Schäferhund

mit gutem Stammbaum billig zu
verk. Blücherstraße 8, 1 l. 8 25631

Junger Rehpinscher
billig zu verk. Friedrich str. 44, H. l.

Kleiner Pinscher
in gute Hände billig zu vergeben. Zu
erfragen Hotel Bahnholz . _
Jg . deutsche Schäferhunde (Rüden)

ä, 18 Ml  Dotzheimer Str . 17, Gth.
1,2 Zwerghühner (Millefleurs)

zu 15  Mk . zu vk. Weber gasse 51, 2 l.
Schöner Distel- ü. 'Stockfink

u . 1 Kasten Mehlwürmer billig zu
verk. Or a1 ucnstraft e 54, Hth. 1 r.

Weißes Seidenkleid,
zum Tanzen geeignet, mit echtem
Spitzenjäckchen, Gr . 40—42, zu verk.
Anzusehcn nur wochentags v. 6 Uhr
abends  an Norkstra fte 13, Mtb . 2 v.

Bahettenkleid u. Cape,
wie neu, billig zu verk. I . Lotz,
Friedrich straße 50^

Bitte nicht übersehen!
Eleg. neues schwarzes Schneiderkost,
f . g. Jahr , schwarz a. weißer Seide,
29 Mk., a. Jackett einz., desgl. blaues
Jackett 15 Mk., Kinder -Jäckchen, hell¬
grau gestr., f. 2—4 I ., s. schön, 6.50,
Schneiderarbeit . Franienstr . 10,̂ 3.

Gut erhalt . Herren -Gardcrobe
spottbillig zu verk. Anzuseh. täqlicy
9—12 u. 2—7 Jahnstratze 19, 1 I.

Fast n. Frackanzug f. ges. Fig .,
sowie ein eisernes Bett mit Matratze
billig zu verkaufen 825492
_ _ Bismarckring 38, 3 1. _
Sch. 'Ueüerz., Sportw ., gjsck u. Weste

bi ll. Sch walbächer Str . 43, M. r. 1.
Feste Leder-Handtasche

ü.  1 Musterhandkmfer billig zu verk.
Mederwaldstra fte_S> 2 links ._

Pianino , Bechsteins
billi g abzuaeben J ahnstraße 40, 7.

Pianino , sehr gutes Instrument,
für 240 Mk. vk. Helenenstr. 18,  1 r.

Violine mit gutem Aon zu vert.
Dotzheimer Straße 35/Part , links.

Nußb.-Schlafzimmer
mit Roßhaarmatr . u. Federzeug, An-
fchaffungspr . 830 Mk., für 380 Mk.,
eleg. Wohnzimmer , Rollpult , Tische,
Spiegel , Portieren sofort sehr billig
zu verk. Göbenstraßc 9, Hth . Part . r.
Wegzugsh. bill. zu verk. vollst. Bett ..

Vertiko, Chaisel., Diwan , Waschkom.,
Küchenschr., 1- u. 2-t. Kleiderschrank.
O rani enstrafte 27, 1. St. ^ _B 25624
Bett 22, Kinderbett 15, versch. Spicg .,
Bilder , 3 versch. Tr .-Svieg . 15—4ö,
Küchenschr. 12. Jahnstrafte 20, P.

3 pol. mod. Betten billig zu verk.
Moritzstraße 68,̂ P ^ Händler verbck.

Weg. Aufgabe e. Haush . sof. bill.
zu verk. : 1 Bett , 2tür . Spiegelschr.,
1-tür . Kleiderschr., Auszieht ., Küchen¬
schr., Anrichte, Spiegel , Bilder , Sofa,
gr . Kommode, Musikwerk, sehr gute
Rähmasch. Wellritz straße 29, 1. St.

Orig .-Singer -Nähmasch., wie neu,
bill. zu  verk . Wellritzstraße 29, 1. Et.

Große Bohrmaschine,
wenig gebraucht, zu verk. Albrecht-
straßechst̂ Hinterhaus 3 rechts.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Uebcr-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Sch alterhalle ._ *

Sofa mit 2 Sessel u. 1 Diwan
billig zu verk. Saalgasse 16, 2 St.

Gut erhalt . Plüschsofa,
mit oder ohne Sessel, eingel. Salon-
Garnitur , runde u. eckige Tische, sch.
Glasschränke in Mahag ., Kirschbaum
u. schwarz, mit Elfenbein , Spiegel
aller Art , Bücherschränke, Kom. mit
Glasaufsatz , Näh- u. Schreibt ., Lüst.,
Teppiche, Betten , Stühle billig zu
verkau fen Adolfstraße 7._ _
Schön, mod. Sofa , neu, bill. zu vk.

Mühl gasse 18, Vdh. 1 St . _ .
Chaisel. nur 16 Mk., Nußb .-Spiegel,
Ilmbau , 52 Mk., rot u. grün . Tuch-
Diwan .30 Mk. Rauentaler Str . 6,P.
Diwan 40, Kanapee 10, Muschelbett

45, Ottom . 13. Küchenschr. 10, 2tür.
Kleiderschr. 25, Deckbett 8, Tijcke.
u. Stühle , Sofa m. 2 Sessel 60 Mk.
Eltvi ller  Straße 4. Part , links._

2tür . Kleiderschr. 12, Nachttisch,
gr . Küchenschr., pol. Kom., Muschcl-
bett , einz. Bcttst., Etag . f. Bücher w.
llmz d b.  Schwalb . Str . 43, Di. r . 1.

Wegen Umzugs billig zu verk. :
f. n. H.-Schreibt ., Spiegelschr.. Bert .,
Sekr ., Trumeauspieg ., 1—2t. Kleider-
schr._ Bleichstratze 15, Hth. Part , t.
Schneider -Nähmaschine, gut nähend.
Wellritzsträße 27, Hth. Part . 0 25013

Vorsicht
vei Sl̂ssif oder

Beteiliiluug.
Wirkt , reelle Angebote verk. hies. u.

auswärt . Geschäfte, gewerül. w»d
bairdmirtschastl. Betriebe , Zins -, .Ge¬
schäfts ^ 11. Fatzrikgrundst., Villen rc.,
sowie Teikhaberge!. jeder Art sende
ich jedermann bei näh . Angabe des
Wunsches vollkommen kostenlos zu.E. Kommen Nacht

iInh . s onrjtdl ÄSlfoi
Köln, Kreuzgasse 8. Fernsyr . L. 9896.
Dresden , Berlin , Leipzig, Hamburg,

Hannover . F88

ist unter günstigen Bedingungen per
1. März 1912, evt. auch sofort .zu
verkaufen. Näh. Tagbl .-Pech._ Zy

Grammoptzonl -lattcu v.  Walze«
pr. St . 50Pf . z. vk. Uii dksb. Str . 81, P . r.

BKSeMKLtUK,
! « lü£i« emailliert , neu , rür 88 Mk.
cibzugcbmk.larcutalcr Slraße 1, 3 l.

GelegerrhLitskKttf»
Ein Bcsteckkastcn, massiv eichen,

komplett eingerichtet, für 12 Pers .,
u. 1 Paar Brillant -Ohrringe billig
abMg. Kirchgasse 52, 1._ Tel . 2196.

Saloil-EiiirMiilg.
komplett, in Mahagoni mit Uebcr-
gardiuen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Altertiimcr,
Bilder, Möbel, P̂orzellane, spez.

altes Ziuu,
Au - n . Bcrkanf

36 Grabenftrahc ZT.

Grabenstrnsic 26 , Telepstou 3885»
Habs Preise fei « Laden»

empfiehlt sich den cieibrt. Herrschait. zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
»nd Äinderkl.» Pelzen, Schuhen, Gold,
Esther .Zavuaev . . Na 1 l. ?c. gen.

Herde 16, Oefen v. 6 Mk. an, Setz. gr.
Kaus , Rü desheimer Straße 20. _

2 Porzcllnu -Oesen u. 5 Einsätze
für Porzellonösen , runder Tisch zu
vsrk. Ilb/landstraße 16, 2. Tel . 901.

Neue gutzeis. Badewanne , I->,
weiß, emaill, . sehr billig abzugeben
Klar enta ler Straße 1, 3 I. B 25317

Badewanne , D. R. G. M.,
m. Gasheiz . 29, 34 u. 40 Mk., ohne
Gasheiz 22, 25 u. 30 Mk. Laux, Jn-
stall., Blücher str. 7» T elep hon 1562.

Aquarium , 2 Becken,
in eichen eingel., mit Spiritus -Gas-
heiz., Bepfl., u. 2 Zuchtpaare , Zahn-
körvfl. klebend geb.) f. 8 Mk. abzug.
Blücherstraße 83, 1, INittc. ll 25579

Eine Grube Dung
zu verk. Adelheidstraße 19.

Briefmarken , ältere,
oder Sammlung zu kaufm gesucht.
Breitenbach, Dotzheimer Skr . 12, P.

Schreibmaschine,
wenig gebraucht, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Schriftprobe u. Preis
ii. I.  170 m: Tgbl .-Zwst./ Bis marckr.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off , u . N. 7,68 an den Tagbl .-Berlag.

Kaufe, verkaufe u. vertausche
alle Möbel, gute Betten , Wabnungs-
Einricht . Stets gr . Lager in guten
Möbeln. Bau er, Göbenstraße 9. ^

Geür . Möbel zu kaufen gesucht.
Schwalbacher Str . 43, Mtb . r . 1._

Gebr . Möbel aller Art zu kaufen
gesucht Iahnstraße 44, Hth. Pa rt.

Kaufe ausrangierte ' Sachen
jeder Art und alte Möbel. Off . u.
F . 170 Tag bl.-Zwgst., Bjsmarckr . 29.
Gebr . 3—4 PS. fahrt, . Benzinmotor
zu kaufen gesucht. Offerten unter
G. 772 an  den Taabl .-Verlag ._

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf cnerg.Gymnasial- und Jleal - Unterricht
— Nachhilfe, Vorher , er. Examina —
un t. D. 745 an den T agbl.-Verlag.
Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder

in 30 Std ., prakt. ü 0.76, Russisch n.
leicht faßlicher Methode, 16 Jahre im
Ausland stud. Uebersetz. m. Schrew-
maschine. W. Hem men, Neug asse 5.

Klavier und Konzertzither
unterrichtet nach leicht faßl . Methode,
pro Std . 50 Pf . (Zither gratis .)
Ww. Ra uf, Luxcmburgstraß e 7.

Gut . Klavier -Unterricht
erteile billig nach leicht. Methode.
F. Kinder v. 6 I . an . Anmeldung,
s. Januar rechtzeitig erbeten. Otto,
Wcstendstraße 3, 2.  B25270
Klavier -Unterr ., deutsch. Unterricht,
Nachhilfe in all. Fach, erteilt staatl.
gepr. Lehrerin . Taunusstraßc 9, 3,
Eingang links. _ _ _
Klavier -Unterricht w. grdl . erteilt.

Soerobenstraße 37, 3 link s._
Energ . Klavier -Unterricht

w. von konserv. geb. Lehrerin b.
2 Std . wöchentl., 7 Mk., erteilt . Off.
unter B. 170 an den  Tagbl .-Berlag.
Biolin -Ünterricht erteilt gründlich

Heinemann,  Müllerstratz e 9, Part.
Bügel -Kurse

Faulbrunnenstraße 12, 2 I.

Kneifer verloren Burgstr . b. Theater.
Abzug, gegen Bel. Emser Str . 2, 2 st.

Gebr . Bandsäge,
gebr. Abrichtmaschine, ca. 40 breit , zu
laufen gesucht Feldstraße 16.

An e. guten Privatmittagstisch
zu 80 Pf ., mit Nachtisch oder Kaffee,
können noch einige Herren 0. Damen
teilnehmen . Hellmundstraße 12, 1.

SiicSiesi Säe

^ SClMies ® © der O
• TeiSihaiser •

für hiesige oder auswärtige Geschäfte,
Gewerbebetriebe, Fabriken , Gi'und-
st,ficke aller Art, Hotels, Güter usw.

weise ich Ihne 1 solche
rass 'Si rio :! K ‘is ! lmie « en

nach, da ich lt . notarieller Bekundung
über

3000 Slefiektantcn
mit gross, u. kl. Kapital zur Hand habe
und düroh ständige Insertion in Über

Tages- und Fachz.eitunge-i fort¬
gesetzt neu beschaffe. Aiserliliässr-
«5-8 . st äs®’" ««*, 6;sro .ä<-ltte selion
in .'ierSi , wc anisjer Tssg -e er/ieSt.
Verlangen Sie kostenfi'. Besuch zwecks

Besicht'gung und Rficksprache.
Emil KommenM\\L

(Tnb. Conrad Otto)
Hiiln , Kreuzpässe 8. Fernspr . L.9896.
Dresden, Berlin, Leipzig, Hamburg,
_Hannover ._ _ F 88
leiraeme Äsr ,WM rc.
kauft I». K«z, ff -r, Ricl lsir. ll , M. 2.

Ankauf
Von altem Eise » , Metall , Lumpen»
Gummi , NcutuchabfLUe , Papier
in. Garantie des Einst.), Flaschen und
Haseufeklen bei

Kieres,
Altlraudluug,

Well ritz str. 30 . — Telephon 1834.1 ßWer kksKm SÄ
zu kauf, gesucht. iHt-Uei -,,Rheinstr. 77.

Reh - UNS Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.u.
holr ab *. sipper , Oranienstr. 54, Mtb.

Cutgehendes
Wein- N. Merrestarrr.
evt. mit Fremdenpension , per sofort
oder später zu pachten gesucht. Kauf
nicht auSgeschlvssen. Offerten unter
B. 772 an den Tagbl .-Berlag.

Die JiifSautßtln«
in einem erstklassigen Vereinshause,
verbunden mit offenem Wirtschafts-
bctrieb , zu Wiesbaden , ist vom
1. ?lpril 1912 ab zu verpachten. Gefl.
Bewerbungen sind zu richten unter
F . W. 4449 an Ruo . Moste, Wies-
vaden. __ F150Gärtnerei
mit Wohnhaus , Gewächshäusern,
Mistbeetkästen usw. baldigst zu ver¬
pachten oder zu verkaufen. Offerten
u. S . 765 an den Tagbl .-Berlag.

qm
großer cingezäunter Grasplatz an der
Lahnstr., mit 160 gm groß, offener.Halle,
sof. zu verpatzten. Näh. bei »niäiier,
tzermanuslr. 15, 3. L 25605

Gute israelit . Privat -Pcnsion
billig Langgasse 6, 2 St. __

Patentzeichnungen , Bau-
u. Maschinenzeichnungen, Lichtpausen
u. sonst. Vervielfältigungen schnell u.
bill. Gncisenaustraße 15, 1 rechts. _

Tücht. Schneider empfiehlt sich
autz. d. H., a. H.- u . D.-Gard ., per
Tag 3 Mk. Riehlstraße 6, Hth.

Schneiderinnen fertigen
schicke Kinder - u. Damen -Gard ., sow.
Aenderung . billig an. M. u. L. Laur,
Blücherstraße 7, Hth. Part . B25427
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knaben -Anz. u. Ausbess. (Tag 1.50).
Luisenplatz 6, Hth. Mans ., Frl . Trost.

Tüchtige Friseuse
ni mmt n . Damen an. Dorkstr. 11, 1 r.
T. Friseuse e. sich zu Ballfrisurcn.

Kirchgasse 1,  1 . Te lephcm 2863._
Perfekte Friseuse

empf. sich. Rheinstraße 121, Frisp.

Tüchtiger Fachmann
sucht 5—6000 Mk. zur Uebernahme
eines Geschäfts. Off. u. D. 170 an
Tagbl .-Zwe igst., Bi smar ckring 29 ._

König!. Theater.
Achtel 2. Rang , Mitte , Ab. D, sofort
abzug. Dotzheimer Straße 106, 3 r.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshallc des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ __ * i

Wer liefert Kohlen
gegen gute Schneiderarbeit ? -Offerten
unter E. E. hauptpostlagernd ._

Einem tüchtigen Bäckergehilfcn
gesetzten Alters mit etwas Bermög.,
w. sich selbständ. machen will, wird
Gelegenheit geboten, sich entsprecht zu
verheir ., u. in guter Stadtlagc ein
Geschäft zu übern . Direkte , nicht
anon. Anfr . u. E . 772 Tagbl .-Berlag.

Die Karte
mit Freude erhalten , wer sendet
sic mir . Ich wünsche Dir ein frohes
Neujahr . B 25633.

Nahe Bicrstadtcr Chaussee
günstig belegcne, große Lagerplätze,
auch für provisorische gewerbliche
Anlagen geeignet, zu verpachten.
Anfr . u. S . 766 an d. Tagbl .-Vcrlaa-

IllMt
staatl . kanz . u . Aufs . d. S hrrlveb
stob. priv . Lehr » « . Erzieb . -Austat
Borberrituussaust . aus alle Klaf
(Text . b. L-P.-Prir ». inkl . d. säint
Sckut . «.FMitdch . ) ri. Cxam . (Eiuj
Prim ., Fahnr .»Seekad .u . Abitur.
Ttndienauft . f. Erw . »Svrachinft.
ArbeitSstuud . vis Prima inkl,Ee».«rf.s.l7x.!l.AM.inl!t
Die erfslgr. Prüft , in d. Einj.-P-'
v. 14. IO. 1ä waren aüe v. mir vortu
Priv . -Uut. i. a». ?pfj >., a. f. 2tu5*‘i
desgl. für Kausteuteu. Beamteüi
Nachhilfe-u.Ferienkurse.Pensrottll

Worbs,
Privatschuldirektorm.Ob«rlehrrrr>
Luise«str. 49 »«Schw aldach er StH

Nene Kurse
beginnen Anfang Jannaf*
Schüler mit Vorkenntn. u.Privat-
Schüler könii. jederzeit beginnen«)

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.
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Unterricht und Nachhilfe
ln allen Fächern der höli. Lehranstalten;
Beaufsichtigung . der häusl . Arbeiten.

Oberlehrer a. T). Selier.

jetzt Adelheidstr . 57 , I.
AnsMnderu,

die schon etwas Deutsch sprechen und
sich in der deutschen Unterhaltung
vervollkommnen wollen, wünscht
Prof . Dr . phil. Sprechstunden zu er¬
teilen . Zu sprechen außer Mittwochs
täglich von 2—8 Uhr. Näheres

_Jahnstrahe 44,1 ._
Miss Cärnc e"

Platter Str . 2, Verein sh au» I.

Engl, ünterr.
EngTTConver&at.-Cirdeu. Stunden

Miss BBongrles -Browste,
Fran kfurter  Str . 10._ Spi\ -St. 12,30— 1.

Jüng . gebild. Engländerin sucht
englische Stund , zu geben od. vorzu¬
lesen. Mäßiger Preis . Pension
Columbia , frankfurter Str .. Zim. 6.

donneloyoos detran ^ais ä prix nioderes.
Off, 1). 639 au Bureau du Journal ._ *

FranzSs . Unterricht
erteilt F ra nzösin. Variier Kos«
Lepons de fraixj . par une institutrice

Parisienne . Prix moderd . 3111®. Mermond
de Pallez , B4« rl at ras »e 5,  _

feint Schrank
(vorm. Kidder)

Industrie -, Kunstgewerbe-
und Haushaitungsschule,

Pensionat
Wiesbaden , Adelheidstraße 25.

Am 8 . Januar:

in den Kursen für
HandnähGB, Flicken und Stopfen,
Wäschenähen , Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Gcidsticken,
Kunsthandarbeiten jeder Art,

Spitzenklöppeln,
Zeichen, Malen und alle kunst¬

gewerbliche Techniken,
Sprach- u. Fcrtbildungkurse für

Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Hamlarbeitslehrerinnen-
Examen.

Kochkurse u. haustvirtschaftlicher
Unterricht, Bügeln.

Anmeldungen
durch die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Sprechstunden täglich von
11—12 und 3Vs bis 41/2 Uhr.
Samstag nachm, und Sonntags
ist keine Sprechstunde.

'Ms
Risiüiffilitiaiiäe'fflWs
Kirchgasse 64, Walhalla -Ecke.

Unterricht
in sämtlichen handeiswissen¬
schaftlichen Fächern , nament¬
lich in allen BuchSührungsarten

Rechnen , Korrespondenz,
Stenographie , Maschinenschr.

imd
Sch5nsclireiben.
Zeugnis . Stellennachweis.

Prospekte.

Weist-
Konservatorium

für fölusik,
6 Bahnhofstrasse 6.

Beginn des neuen Trimesters:

Öonnerstag, d. 4. Januar.

r fetitut Bs,f
% Wies!). Priu- Handelsschule, %
«►
»

% U,lUÜ XKl « ’JUgM ' UUO, |
O Von Mittwoch , den 3. Janua 1', ab ♦

| Bep mw  Yollta«
♦ f. d. gesamten Handelswissenseh . *
% und neuer Abendkurse für H
0 Buchf ., Stenogr ., Masch .-Schreib ., ♦
£ Schönschreib .,VermBg.-Verw . etc . 0
& Die Unterweisungen erfolgen £
T einzeln , der Auffassungsfähigkeit
q . der Schüler und Schülerinnen O
H enisprechend , na h 33-jährigen ^

reichen Erfahrungen in d. Praxis . J
massiges Honorar , Hach ^
Beendigung der Kurse Zeugnisse
und Nachweis von Stellungen . ♦

_ strasse
naliß der Hingkirche.

Einzel - tntirriolit : «•
ISegjinn täglicls . ^

Der Direkt . : BSerai . Bein,
beeid . Bücher -Revisor u. kaufm . I
Sachverständiger b- d. Gerichten «,

des Landgerichts -Bezirks , <>

Mitglied des Vereins deutscher ch
v  Handels !, und der Gutachter - *
♦ Kammer der verein . Revisoren J
♦ im Oberlandesgev. -Bezirk. H

fthefaiseMM.
Handels- u. Scbreib-

Lebranstalt
ersten Wcrnges

fürpauien
UNd I<Ä §Cöl

(Inh .: Emil Straus ).
Nur:

46  fthclnjfraie 46,
Ecke Moritzstr.

Rom4. Jo« r so:
Kegim Lkiier Kurst.
Vormittag -, Nachmittag-

«nd Abend -Kurse.
Besondere

Damen -Abtellttngc « .

Emil Straus
Inhaber und Leiter

der
Rheinisch -Westf . Handels¬

und SchreiWehranstalt.

4G Rheinsirasso

Prospekte frei.

Schreiber’8
Koiiseryatorinm

für WnsiU
und Tl «e » tci *,
Adelfstr .6 , II-

Anmeldungen
tätlich.

Der Unterricht
beginnt Mittwoch
S . Januar !bl2

Tüchtige
Klavierlehrern !,

ausgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Lor-
zii-' l, Emvfehl. aus armes. Familien.
Monat !. Preis 12 Mt . bei w. 2 Lekt.
Off u P . 767 an den Tagbl .-Verlag

vatflriuniieolier’sshes
für alle Zweige der Tonkunst . Kurse
für moderne Klaviertechnik . Näh . d.
Prospekte . — Schwalbacher Str . 43, 1.

torii
für Miisiic,

Rheinstrasse 64.

Beginn des Trimesters:
Donnerstag , den 4. Januar.
Anmeldungen werden täglich

entgegengenommen.

Konscrv. gebild. Lehrerin erteilt ge¬
wissenhaften. gründlichm

Btvlin - und Klavier -Unterricht.
Näheres Totzheimer Str . 43, 3 r.

«klgeN»lenWp.AläUr,
Rapcllmeist er,Itifolasstr . 39. Bart.

Gesangunterricht.
Gedieg. Ges.-Lehrer hat wieder ein

halbes Stipcnd . für Talent zu vcrgeb.
Anfrag . P . R. postl. Berliner  Hof.

AkoSewie Kir-usskl7,2.
Ersten «älteste Fachschule am Platze
für d. sämil . Damcn -Garderobe u.
Wäsche. Die Methode ist verblüffend
einfach u. von Jedermann unbeoingi
zu erlernen . Vorzügl . prakt. Unter,
richt. Anfertigung nur eig. Garde¬
robe. Schülerinnen -Aufnahme tägl.
Schnittmuster aller Art nach Maß.
Kleider werden zugeschnitten u. ein¬
gerichtet. Büsten schon von 3.75 an
i. Stoff . Ständer von 3 Mk. an.
Sveziell Maßbüsten reell._

Anfangs Januar 1912 eröffnen
wir noch einen

Abend-Tanzkursus,
zu dem wir Anmeldungen von
Damen und Herren in unserer
Wohnung , Adelheidstr . 85, ent¬
gegennehmen.Privat - Einzelunterricht in
allen Tänzen , speziell im
modernen Walzer , Boston,
Doppel-Boston n. Two-step,
erteilen wir jederzeit . — Grosse
Unterrichtssäle im Hause der
„Loge Plato “, Friedrichstr . 35.

Julius Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen
und rensionaten — Tel . 3442.

MiMitte Januar 1912 beginnt wieder
ein neuer

Abend-Tanzkursus
im Kasino d. kathol . Lese Vereins,
Luisenstrasse 27, und nehmen wir
gefi. Anmeldung , in u. Wolmung.
MelSminndstr » »*« £ 1 , 2,
sowie in u. SEignrrengesclinst,
SSieljeUberg ’ 31 , jederzeit
freundlich entgegen.

Privat -Einzel -Unterricht in allen
Tänzen , sowie auch Two -step und
Boston -Walzer erteilen wir zu jeder
gewünschten Tageszeit.

Anton Heller und Fra « ,
Mitgl . d . Bund , deutsch . Tanzlehrer.- -- -

Anfangs Januar 1912 beginnt J
ein neuer *

Abend-Tanzkursns.
Gefällige Anmeldungen nehmen
wir von jetzt ab gern entgegen.

FHtz Saaier *&s. Fraui
B Unterrichtssäle im eigenen

|Hause Adelheid strasse  33 . j

Ungepcter Tanz-
Unterricht für ältere Damen u. Herren
Michelsverg 6, 2.

G . mehl  u . Frau.

erlernen schnell und gut das Tanzen
Michelsberg «. 2.

erlernen schnell und gut in _
Privat -®fE|

ohne Nebenspcscn. Studierende, Beamte,
Lehrer, höhere Bcamic, Offiziere, Kauf¬
leute, Kurfrcmde und Damen allein
sowie in Gesellschaft.

SA . IM «&M u . Frau^
Michclöberg 6, 1.

Tanz
An einem

.Unterricht , auch Sonnt.,
crt. F. Völker, Röderstr. 9,1.

Tanzkursus
können Herren und Damen teilnehmen.
Honorar mäßig. Ratenzahlung gestattet.

F 1. FölUer und Iran,
Röderstrasie9, 1.

Verloren Gefunden

Entlaufen
brauner , etwas getigerter , kurzhaar.
Jagdhund , auf den Namen „Rino"
hörend. Maulkorb u. Lederhalsband
mit Namen d. Eigentümers tragend.
Wiederbringer erhält Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt.

fy. Schiffer,
_» Pari ser Hof", Spieg elg afse 9.

Gelber Machshund
mzf d. Namen „Max " hörend, dunkle
Schnauze, mit Maulkorb u. Hals¬
band mit Marke, entlaufen . Abzug.
geg. Bel, bei Kober, Bisma rckr. 9, 2.

Ein weih-roter Kater,
auf der Nase ein roter Fleck, hat sich
verlaufen . Wiederbringer gute Be¬
lohnung Dambachlal 6.

Wäsche aufs Land gef. Eig. Bleiche,
flieh. Wasser nur z. Waschen billigst.
Dotzheim » Friedrichstr. 7. B 25463

Massage. »Ätv,.
Coulinst raße 3, 2, am Michclsb erg.

Massage für Dame «!
Greta Voll , Wörl hstr. 14,1. (Gepr).

Durch tTcftr . Massage , Natur-
verfahren u. Homöopathie beh. Krank¬
heiten d. Lunge, Rheuma, Magen, Darm,
offene Beine mit Erfolg usw. Hermine
Fra nz,  ä rztl. ge pr., Mor itzstr. 12, 1.

Elasto -Massage . Helene lieumel»
burg , gepr., Rhcinganer Straße 2 P.

Maniküre
W'risria FUiolie-I . Taniiusstr . 19, 3.
GeßlljtsMegem Wruüllme.

Williclmin «. MiiEIer,
Schulgasse7, 1. Et.

Erstklassige Phrenologin
Frau  S. Hrünew afd, Bl ei chste.36,1 Vdb.

ßerühme Uljrcnolooiit
Ann a Wellbacli , Mich  eist erg 26,2.

fr au Heiger Pro.,phrenologin
MbriMtz8. Mb.k.

phrenologin!
täglich zu sprechen. Frau Karoliue
Noßbcrg. Herm annstrahe 17, 1 links..Phvcnologin
Goldgasscl 6,1. Frau Acka Icli lecel.

»WlkWSU !!
Ecke Dotzh. u . Karlstr . 2, Vdh . 2 r.
f. Herren « . Dame « . Kiit',e Häuser.MMt MW.
Lebenscrfolg n . Schicksal beurteilt n
Handldtg. u. Ang. d. Geburtsdatums

Hs *, ChaHi,
Bahnhofstratze 3. 1 St . links.

8u sprech. v. 9'—12 u. 214—0 Uhr,
auch  Sonntags.

System Lemormand . Phrenologie,
Chiromantie, aütisa <Sa >„ r !»,Conlin-
straße 3, 2, am Michelrbe ri ._

Berühmte Phrenöloain
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Deutet auch Glücksblei. Elise
vtoSf . Hirsckgrabe» 10, 2.

Plirenolosrln.
Jlrs . C. Scbultrs , Tccht . v. Mrs. Lendsey.
Tägl . zu sprech ' n Ifelensnstr . 12, 1.

Vorzüglich . Bleideuten.

i £Mßt!t|nS .S „,Raten-
, reell u.

schnell v. Selbstg. Schtevogt, Merlin,
Rotzflraße8. Rückporto. E16l>

Ehreuhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Vielhunidcrte erhielt , bereits . Keine
Auskunftsgiebühr. (Hvpoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner,
Berlin -WeidmannÄust . _ PI 63

Rückz.v.wirkl.Selbstgeber.8ri,iUn »H^ ,
Berlin -Ch . 147. Lobmeperstr. 19. P14»

2000  Ulf. Stuöiengeld
gegen Verzinsung gesucht. Agenten
verbet. Off , n. O. 772 Tagbl .-Berlaa.

Lohn. Verdienst
durch EngroS- od. Detailversand div.
Neuheiten , popul. Broschüre rc. bei
eins. bcqu. Tätigkeit im Haufe . Of-
sofort erbet, an Lagcrkarte 2, RlU-
dorf UcheU Berlin , Abt. 74._ Plfe

Wer beteiligt sich beim Ban einer
„Doppel -Billa ?"

Interessenten bedienen sich bitte Chiffre
.1. 770 Tagbl .-Be rlag ._ _

höherer Banlkamtet
zur Unterweisung eines Juristen
während der Abendstunden gesucht.
Off,  u . K. 772 an den Tagbl .-Berlag.

Königl. Theater.
Zwei Achtel-Plätze, Abonnement 0,

1. Rang , Scitenloge , abzng. Hohen¬
loheplatz 1, 1. Telephon 3228.DiÄr. (viitli.
Hebamme » Schwaibach. Str . 61, 2 St.

Auskünfte
über Vermögen, Ruf, Charakter rc. in
Heirat?- rc. Angelegenheiten allerorts,
Ermittelirngen »Beobachtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

ZttekM-KmeM Iorsllhi ".
Markt straffe 12, 1. Tel ephon 2537.

Offerienbbtt M
Leipzig. Grösste £

u.verbreitHeiratsztg.Probe-Nr,gratis, 0

itau Flikimiüe iUEijitEr,
Vornehmstes Ehever»
mittlnngs-Vureau,

Gegr. 1804. Beste Erfolge.
gerrenu. Dnmeu

aus best. Kre isen w. He irat.
Ich heirate

hiibsch. gesund. Herrn , nicht über 40,
Vermögen Nebensache. Bin 22jährige
vermögende Deutsch - Amerikaiw'-tn.
„Hym en", Berlin Ich_ F2QO

Aufrichtig.
Witwer , selbst., tückt. Geschäftsm..

evg., Ende 40, v. Lande, von g. Rnt.
erwachs. Töcht. u. Haus , wünscht mit
Fräulein , epg., häusl . tücht.. tadellos.,
angen . Charakter , nicht unter 40, mit
etwas Vermögen, bekannt zu werden
zwecks Heirat . Vermittler verbeten.
Anony.n zwecklos. Diskretion Ehren¬
sache. Nur ernstgemeinte Offerten
u. B. 771 an den Tagbl .-Berlag.

UM Oe Sitte,
42 I . alt , cvang.. mit schöner 4-tz..
Wohnung , wünscht Heirat mit Herrn
in sicherer Lebensstellung, welcher
mehr auf gemütliches Heim als auf
Geld sieht. Beamter bevorz, Witwer
mit Kindern nicht ausgeschlossen. Osf.
u. 2369 hauptvostlag^ Wiesbaden.

Selbst, tücht. Usm.U
Ans. 50cr, evg., mit gutem Emkomm ..
wünscht alt . Dame mit Vermag, fieft.
Heirat kennen zu lernen . Offert , n.

771 an den Tagbl .-Ber lag.

-
leitfliiriita
mitte  30er, sehr tüchtig, sucht die Be-
kanntschaft crner paffenden Dame,
rntt einigen taufend Mark Vermögen,
zwecks baldiger Heirat . Offert , nnt.
>t. 772 an den Tagbl .-Verlaa.' 1912. '

Was mag mir wohl das neue Jahr
bringen ? Untrügliche Borbestimm, d.
Mcmchcnschicksals. Prosp . kostcnl. d.
Dr . Grothe , Psychologe, Berlin W 57.

Sj.  E.
Gl . Neuj. Bonn . p. l.

L.  SCMELLENBERG ’®
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LÄNGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER
DRUCKSACHEN ALLER ART.
ILLUSTRIERTE KATALOGE,
WERKE , PREISLISTEN ETC.
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Reujahrswnnsch-
Ahlösttngskarteu

haben gelöst folgende Damen und
Herren:

(Hauptverzrichnis)
Arntz, Wilhelm, Rentner und Stadt¬

rat . „.Adler", Hotel n . Badhaus,
Ludwig Walther . Abegg, I ., Frau,
Blumenstr . Außberg, Ella , Frl .,
Rheinstraße 107. vr . med. Alt¬
hausse. Vr. Adam, Professor, und
Familie.

Mckel, Stadtrat und Stadtältester.
Burandt , Konsul und Stadtrat.
Bartling , Kommerzienrat u. Land¬
tagsabgeordneter . Bühles, Heinrich,
Baugeschäft. Borgmann , Hanns,
Magistrats -Assessor. Burmayer , A.,
Lehrer . Bierbrauer , MagistratS-
Oberfekretär . Blume , Heinr ., Bau¬
meister u. Stadtrat . . Bräuning,
Wilhelm, Rentner . Bergmann , Jo¬
hann , Kaufmann , Schwalbacher
Straße 45. Büdingen , Wolfgang,
Gustav-Frehtag -Straßc . Bilfe u
Böhlmann , Stuckgeschäft. Bahn,
Josef , Rentner . Burk, Alfred,
Baumeister . Barthel , Theodor,
Architekt, Witwe. Ballmann , W.,
Kaufmann . Birck, G„ sen. Birk,
Georg, ir „ Maurermeister . Berger,
Phil . Gottfried , Rentner . Beuel,
August, Stadtverordneter . Berger,
Franz , Architekt, Adolfstr. 3. Bing,
vr. u. H„ Hutfabrik . Boetticher,
Math ., Frau , Beethovenstraße 17
Berlein , vr . Sanitätsrat , Taunus,
stratze 38. Betz, M. I -, Dotzheimer
Straße 28. Dr. Bock, Tierarzt.
Brokmann , Mag .-Obcrsekr. a. D
Best, LouiS, Tapezierermeister , Elt.
bintzr Str . 7. Bosman , C., Maler.
Bender , Reinh ., Rentner , Adelheid
straße 73. Beyer, Wilh., Oberpost
sekretär a. D ., u. Frau.

Ziron, Heinr ., „Hotel Grüner Wald ' .
Cron , Heinrich, Rentner . Cron,
Wilhelm , Rentner , „Rhein -Hotel".
Christmann , August, Kaufmann,
Dertramstraße 17. Cunitz, städt.
Baumeister . Du. Christmann,
Rheinstraße 98.

Doerr , Christian , Witwe. Doerr,
Fritz, Ingenieur bei den städt.
Wasserwerken. Doerr , Fritz, Rent¬
ner . Deitelzweig, I . Rentner,
Augustastraße 7. Dörr , Heinrich,
Architekt, Adolfsallee 48. Diestcr-
rveg, Geh. Rat , Frau . Dietz, August,
Rentner und Feldgerichtsschöffe.
Dietz, Käjhi , Fräul . Diehl , Bros .,
Du. Dörr , Karl , Familie , Restaur.
„Deutsch Eck", Raucnthaler Str . 24
Drexel , I . I ., Holzhandlung,
Biebrich.

Esch, Alfred, Stadtverordneter . Esch,
Eduard , Rentner , von Eck. Justiz¬
rat , u. Frau , Erdelen , „Badhaus
Zwei Böcke". Eisenlohr , Max , Be-
triebinfpektor der Wasser u. Licht
werke. Ebel, F ., Justizrat , Bier-
stadter Straße 18.

Frensch, städtischer Oberingenieur.
Fresenius , Frau , Geh.-Rat . Fraund
Eduard , Witwe. Fischer, vr,,
Adolfsallee 49. Fresenius , vr . Wilh.
.Professor, Kapellenstraße 63. Fuhr,
Philipp . Witwe, Frau , Geisbera-
ftraße 3, Faber , Hofrat , Adelheid-
straße 71. Fritz, Karl , Schreiner¬
meister.

Mässing , Geheimer Obcrfinanzrat
u . Bürgermeister . Gräber , Kom¬
merzienrat , Witwe, Biktoriastr . 7.
Grün , Hugo, Adolfstraße. George,
Rentner , Humboldtstr. Grünhut,
L.. vr ., Wallufer Str . 3. Grcther,
War (Restaurant Poths ), Lang-
aasse 7. Grünig , Karl , Tapeten¬
haus , Friedrichstraße 45. Graden-
wiü, Eugen, Konsul. Gabriel,
Heinrich, Schneidermeister . Gäfgen,
Heinrich, Fabrikant , in Fa . Adol"
Dams . Groll , Friedrich . Fa .,
Gocthestraße 18, Ecke Adolfsallee.
Gugelmeier , „Hotel Mehlcr ",
Mühlgaffe. Gerheim , vr . meä.
Adelheidstraße 64.

Hees, Emil , Stadtrat . Hang, Dipl .-
. Ingenieur der städt. Wasserwerke.

Hoffmann . Amalie, Witwe. Hoff-
mann . Wilhelm , Glasermeister.
Hupfcld, Jos . R. A„ Rentner,
Adolfsallee 24. Herzfeld, Therese,
Frau , Gutenbergstr . 2. Hermann,
Gottfried . Privatier . Hammel-
mann , Heinrich, Moritzstrahe 29,
Hilger , Rudolf , u. Frau , Blumen-
stratze 3. Heß, Wilhelm , Familie,
Fa . Phil . Gobcl, Friedrichstr . 34.
Horz, Otto , Hotelbesitzer u. Stadt-
Lerordneter . Haub. Louis , Hotel
u . Badhaus „Goldenes Kreuz".
Haub, Jean , Kaufmann , Mühl-
gaffe 17. Hansohn, Eduard , Fam .,
Schrcinermcistcr u. Stadtverord¬
neter . vr . Hintz, E-, Professor,
Nerobergstraße 24. Heimerdinger,
Moritz, u. Frau , Wilhelmstraße.
Hirfchland, L., vr . mell., Brsmarck-
platz 5. Hahn, Georg, „Hotel
Kölnischer Hof". Hildebrand , Wil¬
helm, Witwe, Luisenplatz 8. Hart¬
mann , Karl , Maler - u. Tüncher¬
meister, Wallufer Str . Haeffner,
Heinrich, „Hotel Rose". Hartstang,
Leihhausverwalter , Wwe. Hees,
August Wilhelm / Hotel Bellevue.
Dr. Hellwig, Dotzheim. Häuser,
Karl u. Adolf, Steinhauergeschäft.
Häßler , Heinrich, Tünchermeister,

von Jbell , Vr., Oberbürgermeister,
vr. 'Jakob , Oberlehrer a . D . und
Bezirksvorsteher. Jetznitzer, Bern¬
hard , Bodenstedtstraße 12. Jäger,
" ' ' " Lehrer . Jumeau , JulinS,

Familie , Kaifer -Friedr .-Ring 67.
Kadefch, Richard, Bezirks-Vorsteher
u . Rentner . Kaus , Georg, Mag.-
Obersekr. Kümmel, Karl , Glaser-
meister, Rüdesheimer Straße 22.
König, Fr ., Rentner , Lanzstratze.
Kleemann , Emmerich, beeidigter
Bucherrevisor. Kahler , Karl , Archi¬
tekt." König, Emil , Flaschenbier¬
großhandlung , Herrnmühlgasse 7.
Kern , Gewerbeschulinspektor. Kühn,
Georg, Hofspenglermeister. Kiese¬
wetter , Emil , Steinhanergeschäft.
Kling, Adolf, Kirchgaffe 18. Kavser,
Rentner , Biebricher Str . Köne-
mann , Alexander, u. Frau , Vik-
ioriastrnße . Knecht, P „ Maler,
Helenenstr. 14. Kleber, Margar .,
Witwe, geb. Hildebrand , Lursen-
vlad 8. Kraft , Phil . Bernhardt,
Verwalter u. Agent. Kraft , Wilh .,
Stadtrat , u. Familie , vr . Koch,
Wilh.. u. Frau , Mainzer Str . 18.
von Küster, Baron u . Baronin.
Koch, Karl , Privatier , Moritzstraße.
Kleinz, Subdirektor , Rheinstr . 74.

Linnenkohl, Adolf, Kaufm ., „Kaffee
hauS". Liebmann , Bernhard,
Bankier . Langenbach, Julius , Neu-
berg 2. Lehbald, Konrad , Verleger
des „Wiesbadener General -An¬
zeigers ", Museumstraße 5. Lugen-
knrhl, Karl , Wilh ., Kaufmann , u.
Frau . Leber, Karl . Kaufmann,
Bahnhofstraße 8. Leitholf, Ju !„
Geh. Oberpostrat . Lahnstern, vr.
med., Taunusstr . Lisner , Hanna,
Frl ., Erbacher Straße 6. Lange-
warrd, With.. Rentner u . Bezirks¬
vorsteher. Linel , Julius . Löw,
Wilhelm , Witwe, Webergasse 48.
Löhndorff, Lebrecht. Leffler . Her
mann , Hofschauspieler. Leffler
Burkhardt , Martha . Frau , König!.
Preuß . Kammersängerin.

Mayer , Friedrich Karl , Privatier.
Müller , Karl , Lehrer und Haus¬
vater . Müller , Anton , Bismarck
ring 26. Müller , Stadtschulrat.
Meinecke. Jean , Möbelgeschäft.
Moos, Georg, Privatier . Meurer,
Ludwig, Baumeister . Moeckel,
Eduard , Kaufmann und Bezirks-
Vorsteher. Langg . 24. Momberger,
Karl , Witwe., Frau , Adelheid¬
straße 101. Müller , August, vr ..

MAsb-rdsneN SagAarr.
•ttjuniryriY -lg «- t»u
Frau , Wallufer Straße . Milch,
Wilhelm, Kaufmann , Kaiwr -xsr.-
Ring 88. Meier , Karl , Stadtrat,
u . Frau , Nikolässtr . 41. Maurer,
Kau , Stadtrechner . Müller , WUh.,
Witwe, Frau , Taunusstraße52.
Mertz, Karl , Wilhelmstr . Müller,
Netscher, Mainzer Straße 14.
vr . Meyer , Gustav, Wilhelmstr . 88.
Müller , Emil , Dentist , Kirchg. 47.
Meister , August, Rentner . Müller,
Max , Kürschnermeister n. Stadt¬
verordneter . Matschrnk, Ernst,
städt. Vermessungs-Assistent.

Noll, G. H., Rentner , Bülowstraße 2.
Neuendorff , Wilhelm , Stadtver¬
ordneter , u. Frau , Möhringstr . 6.
Rink, städt. Architekt.

Oppenheimer , Ad., Gustav-Freytag-
Straße . Oeffner , Fräul ., Schone
Aussicht 35. Opitz, Bruno , Sof-
kürschner.

Petri , Königlicher ReglerungS - und
Baurat a. D . und Beige¬
ordneter . vr . Proebsting , Sanrtats-
rat u. Stadtverordneter . Petrt-
jean , Alex.. Bankdirektor . Prmz,
Norbert , vr ., Witwe. Pfeiffer,
Gustav, Bankier . Bctersen , A.,
Rentner , u . Frau , Rheinstr . 107.
PotbS, C. W.. Rentner , FrewniuI-
ftraße 17. vr . Pagenstecher, Ad.,
Taunusstraße 63. Peuscr , Otio.
Yetmeckh. Franz , Frau , Walkmuhl,
straße 4. Port , Heinrich, Kmser-
Friebrich-Ring 71. Phil,ppl , Karl,
^atzrikbesiiZer, u» H'rau . Petri,
Adolf, Restaurateur , Marktstr . 8.
Pfusch, Gebrüder , Photographen.

Rossel. Eh. F ., Rentner , Nikolas-
straße 41. Rossel, Elisabeth , Frau,
Kaiser -Friedrich-Ring 50. von der
Recke, Baron , Pension Grand-
pair . vr . Rahlson , Direktor und
Leiter des Statistischen Amtes.
Reichard, Hugo. Kaufmann . Rmck-
wein, Karl , Alexandrastraße ,16.
Rebm, Paul , Dentist , Friedrich-
straße 50. Roser, Ludwig, vr
„Hotel Quisifana . , Rosenthal-
Rossen, Emil . vr . med u. Frau,
TmrnuSstraße ^11. Rüdiger . Wüh.
Paul , Architekt. Rudolph, F . CH.,
Witwe. Rentnerm . Rudolph, E„
Frau , Rentnerin . , vr Romertz,
Justtzrat . Reichwem, Architekt u.
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Stadtverordneter . Roßmann ,^vr .,
Professor, u. Frau , „ AdolMohc.
Ramdohr , vr . Sanitatsrat , Mdpl-
heidstr. 18. Rötherdt , C., Rcdaktepr
am Wiesbadener Tagblatt . Rosen¬
stein, Hugo. Ruthe , Kurhaus.
Rchorst, Julius , Mainzer Str . 22.
vr . Rauch , Hermann , Residenz-
Theater . Rumpf , Georg, Kleine
Schwalbacher Straße 6.

Schmidt, Philipp , Architekt, vr Saß-
mann u. Frau . Schupp, Gustav,
Rentner und Stadtverordneter.
Scheuermanii , Stadtbauinspektor.
Stamm , Georg, Marktplatz 1.
Schupp, Jul ., Hauptkassierer a. D.
See , Heinrich, Rentner , Wrnkeler
Straße 4. Schuster, L., Rhmu-
stratze 98. Spiefer , Jak ., Ober-
inaenicur der städt. Wasserwerke.
Scheffel, Karl , Frau , Mainzer
Straße 44. Sckupv, Walter , ,u.
Frau (H. Roos Nachfolgers. Stmn,
August. Lehrer , Kcrpellenftraße^80.
Schweitzer, Georg, Maurermeister.
Schulte, Oberingenieur am städt.
ElektrizitätS - Werk. Schellenberg,
Wilh ., u. Familie , Uhlandstr. 17.
Schweißautb , Theodor, Rentner.
Schulz, Philipp , Steinhauermeister.
Schwarburger , Margar ., Wwe.,
geb. Haub. Scheffel. Max, Kauf¬
mann . Fa . Philipp Scheffel Söhne.
Schweitzer, August, Hoflieferant,
Inhaber der Fa . S . . Schweitzer.
Spangenberg , H., Kömal . Mustk-
direktor, Rüdesheimer Straße 28.
Stamm , Friedrich, Heinrich und
Frau , Adelheidstratz,. Schweißguth,
Emma , Fr ., Rüdeshermer Str . 14.
Stillger , Wilhelm , Fa . M. Stillger,
Häfnergaffe 16. Schmidt, Moritz,
U. Frau , Luisenplatz 8. Schmrot,
Heinrich, Dachdeckerei u. Afphalt-
geschäft, Luiscnplatz 8. Schwenck,
Karl , Kaufmann , Mühlgasse 11
Steinborn . Johanna , Frl ., Falken^
stein i. Taunus . Schwank, Alex.
Architekt und Stadtverordneter,
van Eon , C., Frau , Taunusstr . 62.
Schröder, Albert, Sekretär oet
Handwerkskammer u. Stadtverord¬
neter . Scheid, Adolf, Rentner.
Schmidt, Heinrich, SchlachthauS-
itraße 15. Sternberger , Eleonore,
Frau , Schiersteiner Str . 2., Simon,
Moritz, Frankfurter Straße 36.

Thon, Marie , Eltvtller . Straße 8.
Travers , Fritz, ^ Beigeordneter.
Tropf , Elise, Fr, , Rhernstr . 123, 8.
Thon, Georg, ciiartner , Wellritztal.
Thomae, Emil , Architekt. Triboulet,
Julius , vr . Touton , Professor.

Urfey, Edmund, Oberingenieur am
städt. Wasserwerk. Uhl, Edmund,
Tonkünstler , Ntkolasstraße o9.

Vigener, vr . med., Stadtarzl.
Vollmer, Christine, Frau , Nikolas-
straße 22. Victor , Gustav, Kauf¬
mann , Posamentier , Kleine Burg-
straße 7.

Weyer, Louis , „Hotel zum goldenen
Brunnen ". Wintermeyer , Loun-,
Reichstags - u. Landtagsäbgeord .,
Witwe. Weidmann , Wilhelm,
Rentner , Schillingstraße 1. Wuth,
Karl , Kaufmann . Weins , Frau,
Adolfsallee 47. Walther , Ludwig,
u . Familie , „Hotel Adler . Walther,
Eleonore, Witwe, Kapellenstr. 20.
Wnldner , Schwalbacher Straße o3.
Wolff, Albert , Architekt, Arndt¬
straße 4. Walther . Adolf. Taunus¬
straße 7. Weiler , C.. Adolfsallee 25.
Wedeswerler, Richard, ^ Lehrer.
Winter . Baurat a. D . Weddmen.
August. Witzel, Zahnarzt , Aoolfs-
allee 16. vr . Wachs, Oskar , Schier-
steincr Straße . Wagemann , Hugo,
Weinhandlung , Humboldstraße 17.
Wagcmann , I . B., Stadtättester,
Adolfsallee. Weygandt, Ed., Wwe.,
..Hotel Kölnischer Hox". Warnecke,
Webergaffe. Wcidemann , Richard,
Instrumentenmacher . Weyrauch, -D*'.
med. Walther . Adolf. Kaufmann,
Bleickstr. 40. Westenberger, Wilh.,
Adolfsallee 25. Weinig, Karl , Kgc.
Hofschauspieler. Wiesbad . Kronen-
brauerei , Sonnenberger Stratze.

Zintgraff . Louis , u. Familie , Neu-
gaffe 17. Zengerle , Alois, Mag .-
Obersekretär . Zorn . Emil , Hotel-
besider. Zollinger , Georg, Drcher-
mcister. Zitelmann, Direktor der
Gewerbeschule. Zeidler, Franz,
Kammermusiker. ^8wp , August,
„Mutter Engel ". Zais , vr . Wilh .̂
„Vier Jahreszeiten .
Wiesbaden, den 80. Dezember 1911

Der Magistrat . Armenverwaltung.
I . SB. : Bvrgmann.

JJfttlJ ill ItijaltKHi Ö£5 DkuWim im Amlllüt.
Zur WLihnachtsbescherung des Kindergartens in Zwug

(Böhmens empfingen wir durch Frau Erhard Ludekrng von Un¬
genannt 10 m . ; Frl . Lade 1 Mk. ; von den Schwestern Erbach
7 Mk.: S . B. 1 Mk.; Frau Zuckschwerot 30 Mk.; A. E. L., 6 »,
durch Frau Direktor Brück von Frau Neff 20 Mk. : Fraulem &
10 Mk. ; Herr W. Stallmanu 5 Mk. ; Frau Schulrat vr . Zicken
6 Mk. ; Frau vr . Frech 5 Mk. ; Frau vr . Eavet 5 Mk. ; Hwaulern
M S . 3 Mr . : Frau Hartmann 3 Mk. ; Frau Geheunrac Winter
3 Mk. ; Fräulein Dresel 3 Mk. ; Fräulein .Herz, 3 Mk. ; Fraulern
v. G. 3 Mk'. ; Fräulein Metz 3 Mk. ; Frau F . B . 5 M ?. ; Fräulein
G I 3 Mk. s durch Fräulein E. Hagemann von Frau Direktor
Lang 10 Mk. ; sfrau Freudeuteil 10 Mk. ; Fräulern Freudenteu
3 Mk. ; zwei Fräulein v. Friedrichs 6 Mk. ; Fraulern v. E. ^ ,
Fräulein E. .Hagcmann 20 Mk. ; durch Fr . Prof . Werutraud Vmr
Frau I . Wagner 5 Mk. ; Frau Konsul Gradenwch 3 Mk,; H. W
10 Mk ; durch Fräulein 53. Stahl von Frau Schwarzer -Wenze
20 Mk. ; Frau Mar Schmidt 20 Mk. ; .Frau Gessert 5 Mk..; Frau
.Herber 10 Mk. ; Elly Herber 5 Mk .; Frau Haub .2 Mt . ;^ Frau
Mooo 1 Mk - Frau M. Schi. 5 Mk. ; Fräulein v. Mechow 3 Mk. ;
FrLlein M FZßner 2 Mich Mäulern A M . Mk. ^ 8 « «
A Sch 2 Mk. ; Fräulein L. St . 4 Mk. ; Fraulem R. Pohl 3 Mk. ,
Herr B 1 M ?. ; Frau v. Kocppen 3 Mk. ; durch Frau Prof . Liesegang
von Frau S . Abegg 10 Mk. ; Herr Bibliothekar vr . Jürgens
5 Mk. ; Frau Geheimrat Liesegang 10 Mk. ; Frau Mayer -Wmdscheid
10 Mk ^ Frau Dr . med . Julius Müller 5 Mk. ; Herr Justizrat
vr Romeiß 10 Mk. ; Fräulein v. Starck 3 Mk ; Herr Prof.
Dr ! Unser 10 Mk. ; H. L. 10 Mk. ; durch Frau Prof . Schneider
von Frau vr . Böcking 20 Mk. ; aus einer Krauzchenkasse 5 Mr . ,
Frau Fritz Lohmann 20 Mk. ;„ Frau H. Th. F - Schneider 10 Mk
Frau Carl Goebe 3 Mk. ; Fraulem Kreutz 3 Id ; FraU Konsul
Cordes 1 Mk. ; Frau vr . Jungermann o Mk ; N N o Mk. , durch
Frau Prof . Spanier von Frau Baurat Fi,cher -Drck 5 Mk. ; Herr
Mät -Braun 3 Mk. ; Herr Landessekretär Kcrzmann 2 Mk ; Frau
Auer v. Herrenkirchen 30 Mk. ; Herr Rentner L. Kayser ^0 Mk. ,
vml S S 3 Mk. ; durch Frau Regierungsrat Sommerkorn von
Frau M Goebel 2 Mk. ; Frau E. Junker 2 Mk. ; Lisel u. Werner
1 Mk - Frau Svmmerkorn 5 Mk. ; für die Volksbibliothek sandten
-Bücher: Frau I . Abegg, Herr Prof . Unzer, Herr Prof Lre,egang,
Frau Buchhändler Moritz , Frau Lehrer Gu ,̂ Frau . Greebe, Herr
vr . Morck, sowie Schülerinnen der höheren Mädchenschule I und
der Studienanstalt . -

Allen gütigen Gebern dankt herzlichst Der Vorstand.

Lei

Rückgraivergrümmung
wirkte mit überraschendem . Erfolg , selbst
in den schwersten Fällen , wo nachweislich
nichts anderes mehr half , der Haas ’sche

patentierte lenkbare

Bedressions-
Geradehalter -Apparat

für Erwachsene und Kinder.

E. Menzel,
orthopädisches Institut , Frankfurt a. M„

Schillerstrasse 5.
Broschüre , Untersuchung u . fachmännische

Beratung kostenlos . F 101

LackierermeistL-
KcmffmanN, Ncag.-Obersekr. Kalle,

Fritz, Professor u. Gch.-Rea.-Nai.
Körner , Theodor, Beigeordneter.
Kimme!, Wilhelm, Stadtrat , und

freeen  Sasse oder au ! TeHzahlanj ; kaufen oder mieten 'wdl wMtl . mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bei Anrechnung der Miete lt ertrag,

versäume nicht Auskunft einzuholen von
L. UchteBSiein& Co., Hofl-, Frankfurt a . M., Zell 102.

pitsttraer AWk«-Mtti». f, U.F 88

Total Ausverkauf
meiaes gesamten Lagers in

RIVIERA 3M .oin .te>
Carlo

"■ wegen AniTgafee des € rescliäft ®8
zu bedeutend berabgesetzen Preisen.

ßlcli . Sclmeider, Juwelier,
Wiesbaden , ^ 'ebergasse 10#

Anläßlich des Weihnachtsfestes sind uns folgende Gaben freund,
lichst zugewiesen worden : p

Von" Frau Baronin d'Mlaing 10 Mk. ; Frau Blust o Mk . ,
Frau Dr . Böttcher 5 Mk. ; Frau vr . Bredeuberg 100 Mk. ; Frau
I . Bunsen 20 Mk. ; Frau Konsul Burandt 10 Mk. ; Fraulem DeliUs
1 Mk. ; Frau vr . Dreher 15 Mk. ; Frau Euler 20 Mk. ; Fraulem
I . Esch 3 Mk. ; Frau Sau .-Rat F . 4 Mk.; Frau Gessert 10 Mk.:
Frau Gläser 20 Mk. ; Frau Gödecker 50 Mk. ; Frau Konsul
Gradenwitz 10 Mk. ; Frau Pros . Hintz 3 Mk. ; Frau Koma 20Mk . ;
Frau vr . Lade 10 Mk. ; Fräulein B. Lütgens 10 Mk ; N. N
5 Mk. ; Frau Reichard 2 Mk. ; Frau Kommerzienrat Wachendorsf
10 Mk. ; Frau Wiskott 7 Mk. „ ^ ^ .

Durch das „Wiesbadener Tagblatt " : A. F . 3 Mk. ; Frau
Kommerzienrat Koepp 15 Mk.; Grau -Gütschow 3 Mk. : Frau E. W.
30 Mk. ; Frau Chemris 4 Mk. ; Herr Ingenieur E. Hartmann 10Mk .?
Frau Konsul Pohlmann 5 Mk. ; Herr Chr . Weygandt 5 Mk. ; N. N.
2 Mk. ; C. CH. H. 3 Mk. ; C. W. 10 Mk. ; H. F . 3 Mk. ; Herrn Jacoh
Weingarten 5 Mk. Sa . : 448 M̂k. .. ,

Von Herrn Fr . Schirg : Mützen und Höschen; Herr« Ferd.
Neustadt : Schuhe ; Herrn Ch. Hemmer : Spielwaren ; Fa . Gerstel
6 Israel : versch. Kindersachen ; Fa . I . Poulet : Kmdersachen;
Fräulein Quentel : 3 Paar Kinderstrümpfe ; Herrn S . Blumenthal:
Kindersachen ; Frau vr . Dreher : Kinderkleider ; Frau Grasm
Merenberg : Emdermöbel ; Fräulein Ballauf : 4 Paar Strumpfe;
Herrn G. Erkel : 5 Pfd . Seife ; Frau vr . Lade : Kinderjäckchen;
Herrn Julius Bormaß : Kindersachen ; Fräulein König : Kinder-
Höschen und Spielzeug ; Hotel Metropol : Spielsachen ; Frau
Schweitzer, Wwe. : Kinderjäckchen; Fa . Baeumcher Sc Co. : Balle;
Fräulein Leschke: Spielsachen ; Frau S . Erich Mmderrockthen; Frau
Amtsaerichtsrat Lieber : Schürzen und sŝemden ; Herrn Chr. Ketper:
Konfekt; Herrn W. Mayer : Konfekt; Ungenannt : Kmderzeug ; Herr«
H Beltjens : Gebäck; Fräulein Faber : Strumpfe ; Fraulem
V.' Girlich : 2 Jäckchen, 1 Mütze ; Fräulein Gr : Andersachen und
Puppen ; von verschiedenen Damen : Kinoerkieider , Wasche, Kmder-
jacken und Strümpfe.

Allen gütigen Gebern dankt herzlich Der Vorst and.

SSisltr «Arasiruun über gprossnrt . Säaclse , dle 'Veriiriös '*einÄrimg *.
Kein gr. Kap. orfordoriieh! Gefl. Offertenu. « . IS « Tagblatt-Yerlag.
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Silvester -Feier
Künstler - Konzert. 2014

Hotel Grüner Wald. r = Ausgewählte Soupers . =

Hännergesang-Verein Concordia.
- orreil  sonta « , 1. Jan . 1912(Neujahr ), abends « Vta»
im Saalbau der Turngeseilschaft, Schwalbacher btrassa,

SL Deram-Kämzeit
zu dem wir unsere Mitglieder und Inhaber von Gast¬
karten ergebenst einladen.

Dio Damen werden gebeten zum Konzert ohne
Hut zu erscheinen. - Für Nichtmitglieder ist eine
beschränkte Anzahl Eintrittskarten bei Julius Bernstein.

Michelsberg 6, 1, erhältlich. , .. .
Nach dem Konzert : Ball . - Ballanzug VorschriftDer Vorstand.

T" " - ““*■
eihnachtsserer,

verbunden mit

Christbarnu-Verlosmig«ud Tanz
statt.

s
statt.

U a * bstsrl -orträac , Duette , &oli3,  jotric
°fnä " h - v - uv - ., tm

Zu dieser gut arrangierten Feier ladet freundlichst

Säcker-u.rtondttsren-verband.Sez.Wiesbaden.
Montag » den 1. Januar 1912 (Neujahr ) v-ianstalt-n wir rm Gewerk,

schaftshau?, Wellritzftrn'ie 49. unsere ,

Weihnachts-Feier,
bestehend in Theater , Konrrrt und Tanz , unter gefälliger Mitwirkung der
Freien Volksbühne und Nrbeitcrmusikerv-rcm. . ~ „

Wir laden hierzu Misere Kollegen und Fr -und- freundlichst cm. Anfang
nachmittags 4 Uhr. Eintritt Herren 20 Pf ., Lamm 10 Pf . L ^mSl

Montag , 1« Jan .»
abends 7' /, Uhr , in
der Turnhalle , Platter
Straße 18:

Wkihsilhlsskier
mit Ball

(Tombola, reichhaltiges Programm).
Es ladet  höf lichst ein Der Borstand«

ßkis.-Mis» «MW.
Gegründet 1910.

Wir laden hiermit zu unserer am
Montag , den 1. Januar , stattfinden¬
den Weihnachtsfeier im Saale „Neue
Adolfshöhe" (Bes. : Menchncr) ganz
ergebenst ein. Anfang 4 Uhr.

Der Vorst and.

%mfMt  SrnnißtiiL
Heute Sonntag:

ßl!>tklh!!ll«IS« 1 T» f
(Rest. „Zur Neuen Adolfshöhe").

_Anfang 4 Uhr._ Bei Bier.

TmUgiile F . » .
Montag , den 1. Januar:

Erüenheim , „Frankfurter Hof" :
Großes Tauzlränzcheu.

SchWÄs TavjWltt.
Heute

GrsßeZ WMkr -ßMM
im Römcrfaai , Stiftstr . 3
bet Bier . Anfang 4 Uhr

Der Vorstand.

TWer-Iereiii„Arlk'. WieÄatzi.
Gilvester -Donntag » den 31 . Dezember , findet unsere diesjährige

Werhrmchis - Feier,
verbunden mit Humor , « ntirhaltuug , Thrste « tu  Tanz , in

Erbenheim , "MS Saalban . ..Frankmrter
L . Giei )ernia » Bi statt. — Anfang 4 Ubr̂ _

of", Besitzer
et Bier.

m  ladet hoff, ein . . .
Fahrgelegenh. ab  Hauptbahn:! 2.54,4.50,6.50, Straßmb . ab Hausitp.

Gesellschaft Alt -WilSsang.
Montag , den 1. Januar:

: Unterhaltung mit Ganz :
in der Kestauratto « „ Zur Germania " , Platter Straße 1o8.

.SM SK * 4, ’M-

;i
Montag , den 1. Januar . ISIS , abends 8 Uhr , findet in der Turn¬

halle, Hellmundstraße2», unsere diesjährige

talWitat Öteüitcl,
B. 3. Mit t  II. SMfflll.

Wir laden Freunde und Gönner
zu unserer B25Ö09

Reujührs -F §i §r
am 1. Januar 1912

(Sonnenberg , Nassauer .Hof), verKunden nnt Tanz
ganz ergebenst ein.

Ei ' ' '
und Tombola,

Anfang 4 Uhr.
"ei Bier.

Montag , den 1. Januar ' 1912, findet
Restaurant . „Alt - DeutschlaDeutschland

Straße 102, Sonnen-

Ö © 0 © ÖQfB © Sö © OOOO GGT8SKKLZESGDEGT

nerßberg-Rßüaiirant
WintergairteBi

Jeden Sonnlag, auch bei ungünstiger Witterung:
= KONZERT. = 1669

QQ © O © eO © S © TOOSO © © Q © OÖ © 0O © © © @© ÖÖTO lä

Frankfurter Hof
empfiehlt;

Rheingauer Original Weine,

Restaurant Wiesbaden
Schulgasse 4.

II
Wtebstvger Hof,

P . P.
Hiermit die ergebene Mitteilung, das» ich obiges Besfaurar.t ab

1 , effflmmai * LV12 übernehme.
Es wird mein eifrigste» Bestreben sein, die mich Beehrenden

durch aufmerksamste Bedienung, prima Speisen und ftieirümlie
zufrieden zu stellen

Um geneigten Zuspruch bittet B25612
Hochachtungsvoll : Heinrich Grüninger.

❖

«3»

!

% >eihnachts - Feier.
kMitnh in Konzert »EolovortrLgen »TH«ater »Auffüaeir « g<n»Verlo,rr »s
urid Tanz statt. Fr unde und Gönner sind freundmhst emgeladcn.

Der Vvrita -rd.

ntritt fr ei
' TadWie

Max Kaplan.
Sonntag , den 31. Dezember, und

tm ytefb
Wiesbadener
bcrg, ein

TmMnzcheil
statt , wozu ich meine werten Schüler,
sowie Freunde und Gönner höflichst
einlade. Haltestelle der Elektrischen
„Tennelbach".

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Veranstaltung findet bei Bier statt.

KeiiMrrtag, l  Zmi.:
Ansflug nach Dotzheim,

Saalbau „Zur Wilhelinshöhe".
(Besitzer: Fr . Apfelstädt.)

Daselbst hum. Unterhaltung u. Tanz.
Kinematograyhische Borführungen.

Ganz neues Programm.
Es laden freundlichst ein B25608

Die Lanzschiiler
des Herr n B. Ramm.

ötaitsseelsatB
Mi gelegener lishgsort

in Fortsetzung der Marktstrasse,
Michelsberg und Emser Strasse.

Zu Fuss 1 Stunde.
Zug abends nach Wiesbaden : 545, 727, 919.

den 2. Jauu -rr, abends Uhr, in der
1328Dienstag,

..Wartburg ":Monats -BerlaMmlung.
Der Vorstand.

Reichrlagr-Wähler.
Donnerstag , de» 4. Zannar, abends 8 '/- Uhr:

öffentliche Wähler-VechmmlMg
im groß «» Saal dev T « rngesellsS,a ?t , Schwalbache: Siraßc . .

Reichstagdkandidat Oberstleutnant a . W -lhelmr,
Wuil « Gyrmraftaldircktor Kr . Ziehen -Merseburg.

Um Besuch dieser Versammlung wird i.eber■a«F vÖa q*
Wähler gebeten, dem tarn » liegt, sich z" informieren, wem er am
12. Januar 1912, seine Stimme geben kann. .

Der Worstarrd des Uationaken Wal-kvercrns für 1911/1«.

= Meujahrstag. —
Jäötel Ertepi ’tnz.

©rosse*

Frühschoppen -Konzert
des neuen

Damen - Orchesters Türkach
n. von 4 Uhr ab Konzert . 9 Per».

ff. Saaerbom
Wörthstrasse 8.

Kaufmann. Biicher-Revisor
und Sachverständiger.

Einrichtung von sachgemässen
Buchführungsn für Betriebe

jeder Art.
Bücherrevisionen.

Ständige Ueberwachungv. Buch-
führungan. Anfertigung von
Inventuren, Bilanzen usw.

Steuererklärungen.
Uebernahme von Treuhand-

gdschäften usw.

„WiiiicIiiishöSie 4S Dotzheim.
Sonntag, den 3t . Dezember : Grosse Kino-Vorstellung

mit vollständig neuem Programm. Anfang der 1. Vorstellung:
Nachmittags4 Uhr. Anfang der 2. Vorstellung: Abends 7 Uhr.

Montag, den 1. Januar, von 4 Uhr ab:
Grosses Tanzvergnügen

mit abwechselnder Vorführung des neuen Programms.
Erwachsene 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Mache ausserdem die verehrlichen Vereine Wiesbadens auf
meinen grossen Saal mit neuer Bühne aufmerksam.

Franz Apfelstädt.

J

chlbiMM
der

ChriWch.-soz. Partei
befindet sich im

SSS » « MRS
(Hellmnndstraße ).

Alle Zuschriften und Anfragen
nach dort.

Schlacken
ans dem Schmelzofen mit schwarzem
Sand können unentgeltlich abgefahr.
werden. Eisengießerei Schumacher
u. Stark , Mainzer Straße 169.

IW phn reell. Leuten. BetriebSkap.
lillullijU P>’-'o, Hypotheken4 % an.

Schnell. diskr. Erleb. E.bür-isr ,Berlin*
Wiim . 5», Bcrliuerstr. 18. Rückp. P89

Plakate : !
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’schen@«>e>©
iangg.21. - HoFßucMnicfcerel.

Oeufabrs °Horten.
Sonntag , Sen 31. OsZsmder 1«11

Verkaufszeit von nachmittags 3—6 libr.

Papierhandlung Bahn , si Rircbgaus bi.
Ssgr . 1863 . 2016
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^ l
REDNER;
iMICISl?

Erhältlich in allen Apotheken. Preis Mk. 1—

schützen. Sie vor : ;

Mustek!
HEISERKEIT
KATHRRII

Viel WMck
und alle Seligkeit » —•
Und ein Tasscken «Seelig ®)
zu jeder Zeit!

*) Se @lig °s Kandierter Korn «Raffe ®.

F 88

Roll -Kontor,
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

und Spedition
von Gütern und Beisie -Efekten zu Imhnseitig

festgesetzten Gebühren . 1684
Verzollungen . "i prs >i:Inniiisen.

Wir empfehlen una
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen WobnungsefiiridttungPii , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Planinos , Kofern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellscliaft Wiesbaden,
G. ra. b. H.

Bcrean : Adolf Strasse 1.
1970

Telephon 87g.

*

L̂
ÄWifSßÄDEfSj

JL €t  S a Helrian,
^ lalmhefstrasse 6 . — Telephon 59.
41 Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Ts —-—•== (jtsiuge in der Stadt.
jfj ITeberspe - tmuiijje per liftvan ohne Umladung.

TI •<  Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser . ff \
1880 !

MskVensekWZshö
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlig«
Heilung. " Von Spezialarzt **r . med . Humter . v}rti«gtlröntf«, eigenartigem,
auch neuen Gesichtrpunkien bearbeitetem Merk. Wirklich brauchbarer, äugerst lehr¬
reicher Ratgeber uns bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gchirn-
und Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzenlriertr Rervcn-
Zerrüttung . Folgen u ruenrninierender Leidenschaften und Erzefsen . s. w. Für
jeden Mann , ob ;ung oder alt, ob noch gesund oder scho» er rankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von g radezn uw, ,ätzt,arem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von I9r . med . dnnnier , Gens 425l Lchtvelz). F 74

M- 8 M
von Jäos . Seiner , Düsseldorf.

'/>Fl. '/- Fl.
Arrac . . 4 .00 2 .10
Rum . . 4 .00 2 .10
Burgunder 3 .50 1.80
Portwein .2 .50 1.80

fPUT** Ananas . 4 .50 2 .25
empfiehlt

Sr A . H . Linnenkohl,
WHT CvcnhogengaFe 15.

Fernruf 94. 2013

Selegenheijs.Uaus
GrStzere Partie Südwein ».

'/> UNS'/» Fl ., auch einzeln se r billig
Schwalbacher Str . 9 , P.

für Silvester , wie Pralinen m. Senf -,
Pfeffer -, Salz - u. v. a. Füllungen.
Glücksschweine a. Marzipan , Würste,
Pfannkuchen, täuschend nachgcrnacht,
u. v. a. ni. empfiehlt

Der süße Onkel,
Kirchgafse 44, gegenüb. M. Schneider.

1 Haare
«inrel-
?« est-
Mttster.

in Damen - und Hcrren -Schuhen und
Stiefeln , farbig und schwarz, welche
von verschiedenen Gelegenheitsposten
herrührcn , darunter erstklasf. Fabri¬
kate, deren früherer Preis Mk. 8, 10
bis Mk. 20 war , jetzt Mk. 5, 7—1».

In Kinder- und Schulstiefeln mit
warm und wasserdichtem Futter,
prima Ausführung , habe ich momen¬
tan großes Lager und verkaufe des¬
halb sehr billig.

Wichsleder - Schulstiefcl (27—68)
nur 3 Mk. Die noch vorhandenen
Wintcr -Schuhwaren werden ebenfalls
äußerst billig verkauft.

Reugassc 22.
Bitte genau auf Straße u. Ha»s-

Rummer zu achten. 2007

liOfk ' -n , ( liignons , Köpf' 1,
Sclieltel u . alle Arten Haarar eiten
werden aus prima Sehriitthaar an ge¬
fertigt . Bes . iür ältere Damen empfehle
Arbeiten aus naturgrauen und weissen
Haaren , die im Tragen ihre natürliche
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden.

0. BrodtfliaiSll, Ilaarliandlung,
R !tein <itr , 84 , filartonli . ft«

Oedieg . Arbeit . Billige Preise.

Für eine grosse ZigarrenIrrIrr ik , die in der
Frelslage von Mk. 80.— bis Mk. 200.— °j oo Hervorragendes leistet,
wird gegen liobe Eurovision

tüchtiger Vertreter
gesucht , der bei der in Frage kommenden ersthla *ss *ren Händler,
knndiehalt (/ .igarren - und Kolonialwarengeschäfte ) 1ane jährig
bestens eingefülirt äst und in gutem Ansehen stellt.

Gefl. Offerten mit ausführlichen Milteilungen über seitherige
Tätigkeit unter Chiffre „ IV . 2443 ** an Maasewstein & Vogler
*Sit .- f »e ®., Leipzig -, erbeten . F 56

Oeffeutlicher Bortrag.
Lonntag , den 31. DezenrVcr, adends N , Ustr (Siwesterabend

im Saale Lei Konservatoriums , Rh-instr. 64. (Red. » . Mehr .)

Thema: Pos Gcheimmsü. §vs!M in seiner päjjtcn iMeBte
(Was ist das Malzeichen des Tieres und wie vermeidet mandasielbeanzunehmen.

Gintritt frei . Jeder »,,an » willkommen.

Statt Karten.
Emma Stern
Jean Tilayer

Verlobte.
Wiesbaden, Riehlstrasse g. Dezember igiz.

MW

Freunden, Bekannten und Verwandten die traurige Mitteilung,
daß Gott meine liebe Frau,

Anna Theis.
geb. Schmahl,

zu sich rief.
In tiefer Trauer und namens 1,-r Hinterbliebenen:

I . Thors und Lind.
Wiesbadsn , den 31. Dezember 1911.
Die Beerdigung findet Montag, den 1. Januar 1912, nachmittags
Uhr, in Jugenheim (Rheinhessen) statt. B25628

Todes - Änzeige.

Am 28. d. Mts. verschied nach kurzem, schwerem
Leiden in Frankfurt a. Main unser

Herr John Schottenfels,
was wir hiermit zur Kenntnis bringen.

Reise-Bureau

Born& Schottenfels,
Hotel Nassau.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1911.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinschciden unseres nun in Gott ruhenden Vaters, Großvaters,
Schwiegervaters, Schwagers und Onkels,

Friedrich veilstein,
Privatier,

sagen wir allen herzlichsten Dank, besonders dem Herrn Pfarrer
Merz für die trostreiche Grabrede und dem Scheuercr'schen
Münner-Quartett für den erhebenden Grabgesang, sowie für
die überaus reichen Blumen- und Kranzspenden. 2009

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Sekretär Dransfeld»

geb. KeUftern.

Mresdaden , im Dezember 1911.
Dotzheimcr Strobe 15.
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